
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
54 (1920)

299 (2.11.1920)

urn:nbn:de:gbv:45:1-93179

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-93179


E/MMHrrchke «* ernyeMh
täglich , « rch an Len Sonn»
logen . — Vierteljährliche»

Bezugspreis 12
Lurchdie Bost bezogen ml»

Bestellgeld 13 ^ 5 H.
Man bestelle bei allen Post-
«mstalten , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Peterstr . 28^

feenspeecd -änscdlilsaer
Lebriktleiiunz dr . >» S

LerckskULtelle Kr. <o.

« nzergen kosten str b«K
frühere Herzogtum Older»
bürg die 30 mm breit»
Kolonelzeile oderderen Rau«
1 „6 , auswärtige 1,50
Familienanzeigen50 -H . I«
Reklameteil lostet die 89 an»
breite Petitzeile oder der«»

Raum 5

fiir Stadt und Land.
'

Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.
Nr. sss . Llltirrri . MM . «cii L Mmber lM Zi Mw ».

Krankreich und wir.
Der Reichsminister Simons hat in seiner letzten

Rede etliche ' Bemermngen über unser Verhältnis zu KrLcck-
reich gemacht- Diese Äeußerungen werden merktvürorger-
,weise von den sogenannten „Kontinentaipolitikern " sowohl,
als auch von den Gegnern der Kontinentalpolitik als Beteg
für die Richtigkeit und für die offizielle Billigung dieser
Aussassungen in Anspruch genommen. Die „Bossijche Ztg ."
findet, dag der Minister sich mrt einigen rein taktisch zu be¬
wertenden Vorbehalten zur KontineutalpoUtik , wie sie sie
seit längerer Zeit vertritt , bekehrt hat ; der „Berl . Borjen-
kurier" entdeckt in der Rede „eine scharfe Ablehnung jener
naiven mw fruchtlosen Anbiederungsversuche , die unter dem
Namen der Kontinentalpolitik gehen.

In Wahrheit hat Herr Simons den Kontinentalpolitikern
nur zugegeben , was ihnen, von den Extremen der Reckten und
Linken alpcsehen , kein politisch denkender Mensch bestreitet' iah
eine deutsch - französische Verständigung eine
deutsche, französische und europäischeLebensnotwendig,
keit ist Die priiiutivste geschichtlich-politisch : Erkenntnis
lehrt, dost die beiden Nachbarvölker sich vertragen oder w. itein.
ander Krieg sichren müssen ; und da für absehbare Zeit kein
Europäer mehr an Kriegführen denken darf, wenn er die letzten
Reste des kulturellen und wirtschaftlichen BesiyeS seines Erdteils
retten will , must alles geschehen , damit Franzosen und Deutsche
sichdauernd vertragen. Die elementarste ökonomische
Ucberlegung zeigt: Deutschland hat jetzt mehr arbeiteuoe
Menschen, Organisation, technische Fertigkeit. Fähigkeit zu ver.
semernder Arbeit als Rohstoffe und Halbfabrikate: Frank-
reich hat umgekehrt mehr Rohstoffe und Halbfabrikate als
Menschenkraft , Organisation und Technik zu ihrer Verarbeitung.
Also können deutsch) e und französische Wirtschaft nur zu stärkster
Entjaltung gelangen, wenn ne einander planmäßig er«
ganzen, wenn sie zu engem , systematisch organisiertemZusam.
menwirken gebracht werden.

Das alles gesteht nicht nur Herr Simons , sondern jeder
vernünftige Mensch in Deuutschland den Kontinentalpolitikern
ohne weiteres, und nicht erst seit gestern , zu. Und wenn sie ihre
Aufgabe darin sähen , diese grundlegenden Notwendigkeiten
Deutschen und Franzosen in gleicher Weise zu predigen, so
wäre ihre Gemeinde nicht so winzig, wie sie es tatsächlich ist.
Was die Kontinentalpolitiker ins Unrecht setzt, ist nicht ihre
Grundanschauung, daß dis deutsch -französische Verständigung
erstrebt werden müsse , sondern ihre immer wiederholte Behaup¬
tung, daß sie von Frankreich, von den in Frankreich maßgeben¬
den Kreisen bereits ernsthaft und ehrlich erstrebt
werde , und nur an Deutschlands Unverstand und bösem Willen
scheitere. Alle Zeichen und Symptome, die beweisen , daß das
offizielle Frankreich vorläufig unter Kooperation nur Ausbeu¬
tung versteht , kein paritätisches Zusammenarbeiten, sondernun¬
bestrittene eigene Hegemonie — politische und wirtschaftliche —
will , das es darauf

"
ausgeht, Deutschland nach innen

durch Lockerung des Reichsgefügeszu schwächen, nach außen
durch die Varrierenpolitik zu isolieren, — alle diese fast täglich
stck erneuernden Kennzeichen der französischen Politik und
Gesinnung werden von den Kontinentalpolitikern igno¬
riert , künstlich umgedeutet , oder, wenn es nicht anders geht,
aus das Konto einer angeblich völlig einflußlosen Militär-

klique gesetzt . An dem Dogma der vortrefflichen Gesinnung
der „wirklich maßgebenden " Kreise Frankreichs lassen sie
schon seit Elemencearis Zeiten nicht rütteln . Oeecko , guiu
Lbsurckuin ! Millerand, so sagen noch heuts gewisse Konti-
vcntalpolitiker , kam mit dem festen Vorsatz nach Spaa , eine
vollkommen gleichmäßige Kohlenversorgung Deutschlands
wnü Frankreichs durchzusetzen. Und nur , weil Deutschland,
wie immer , verstockt war , nahm er dann , blutenden Herzens,
sur Frankreich so viel mehr.

Nun berufen sich ja die Kontinentalpolitiker darauf , daß
Herr Simons selbst dem gegenwärtigen französischen Mini¬
sterpräsidenten Berständigungswillen attestiert habe. Aber
lewer Gottes ist diese Redewendung nicht so beweiskräftig,
wre sie dem naiven Leser kontinentalpolitischer Jllusions-
artikel vielleicht scheint. Wenn ein Außenminister von einer
fremden Regierung spricht, so wird er ihr stets Korrektheitund guten Willen zubilligen — es sei denn , daß er damit
^Auet , nächstens die diplomatischen B 'Ziehungen mit ihr
aobrechen zu müssen. Und die Beziehungen zur französi¬
schen Regierung können wir ja auch dann nicht abbrechen,wenn ihr guter Wille nur mit übermäßig gutem Willen zu
entdecken ist.

fraokrsicki uvä Loglanä.
„Die Politik des Halsabschneidens."

» Amsterdam, 2. Nov. (WTB .-Drahtm. ) In einem
»ffcnen Brief an Poincare, der nach Ansicht der Engländer
euren mächtigen persönlichenEinfluß in der französischen Politik
M » schreibtGardiner in den „Daily News" : Die Politik
»on Paris , für die Sie vielleicht mehr als eine andere Person
verantwortlich sind , hat über die Politik von Washington
rrmmvhiert. Der Hauptzweck Ihrer Politik ist einfach , nämlich

ke Politik der wirtschaftlichen Zerstörung jDeutschlands . Sie verfolgen dieses Ziel mit einer Ge¬

schicklichkeit Kühnheit „nv Energie, die ebenso glänzend wie v er¬
st L „ g „ is t. v l l und k »» rz,,chtig ist . Ans der einen
Seite wird Deutschland in der Drohung der schrankenlosen Ent¬
schädigung gehalten, wodurch seine finanzielle Wiederherstellung
so gut wie unmöglich gemacht wird, auf der anderen Seite wird
es mit der

Beraubung der wirtschaftlichen Kraft
bedroht, bei der es ihm unmöglichwürde, eine Wiedergutmachung.
zu leisten , die die Gerechtigkeit fordert. Von seinen drei Kohlen-
gcbieten ist ihm das eine genommen . Im Falle Oberschlesiens
arbeiten Ihre Militäragenten unaufhörlich, um zu erreichen , daß
Oberschlesien an Polen fallt. Im Falle drs Ruhrgebieics ist
Ihre offen zugcgebene Politik die , das Ruhrgebiet von
Jbrcn Herren zu besetzen und es als Werkzeug für die Po -
litische Zerstückelung Deutschlands zu gebrauchen
mit der Abscnderung einer süddeutschen Konföderation unter
französischem Protektorat. Die deutsche Bevölkerung des alten
Oesterreich wird in Bruchstücke zerteilt und zur Verarmung und
Unterdrückungverurteilt . Die Vereinigung wird verhindert, die
sie mit dem Bolle ihrer Sprache und Rasse wünscht , und zugleich
mit der Vcrfvlguna dieses Zieles wird Deutschland mit Gewalt
niedergehaltc» . Tie französische Politik hat Polen zu dem

wahnsinnigen Imperialismus
ermutigt , der die Aussichten dieses unglücklichen Landes zu¬
grunde richtet. Die französische Politik unterstützt Wrangcl
und macht einen Frieden mit Rußland unmöglich. Die große
Waffenfabrik von Skoda ist unter französischerKontrolle. U n-
garn ist der Vorposten Ihres Mnitarismuus . Man läßt ihm
350 000 Mann , während Satz österreichische Heer auf
30 000 Mann herabgesetzt und die Streitkräfte des gesamten
Deutschen Reiches auf 100 000 Mann herabgesetzt wer¬
den sollen . Durch Ihren Vertrag mit Belgien machten Sie
dieses Land zu etwas, das sich von einem französischen Protek¬
torat wenig unterscheidet. Das offen zugegebcne Ziel ist die
Ocffnung der Schelde . Die Oeffnung würde Antwerpen zu
einem mächtigen Flottenstützpunkt machen . Gardiner fährt
fort : Ihre Politik führt zu einem unvermeidlichen
Bruch mit Großbritannien und Italien und
zu einer dauernden aktiven Freundschaft der Germanen und
Slawen . Ihre Politik ist der Todesweg für alle. Sie
führt zur allgemeinen Anarchie und zur Aunflösmmg. Die Ge¬
schäfte Euruopas können nicht weiter fortgeführt werden, indem
einer dem andern den Hals abschneidet. Sie können
das nur mit Unterstütznnug und freundschaftlichemGeist . Die
Zeiten des Halsabschneidens sind vorüber.

Kann das Strangulierende dieser französischen Politik
besser gekennzeichnet werden als durch diesen offenen Brief
Gardiners ? Zwar ist Gardincr nur Privatmann Seine
Äeußerungen sind inoffiziös. Aber sie dürsten England in dem
jetzigen Stadium des englisch -französischen Konflikts nicht un¬
angenehm sein . Denn es dämmert in den einsichtigeren Krei¬
sen, daß die Welt nachgerade reif wird für eins Revision drs
Versailler Friedensinstruments.

Line engttlsre erklSrung.
Rotterdam , 2 . Nov . (Erg . Drahtb .) In London wur¬

den gestern abend, wie man der „Rhein .-Wests. Ztg ." meldet,
'mehrere offiziöse Dementis veröffentlicht zu den Behaup¬
tungen , tme sie in den letzten Tagen in Paris und Brüssel
aufgestellt wurden . Zunächst erklärt Reuter , daß die fran¬
zösische Regierung aus die britische Erklärung an
den Botschafterrat wegen des Verzichtes auf die Rechte des
8 18 des Versailler Vertrages nicht geantwortethabe.
Die französische Regierung habe sich lediglich darauf be¬
schränkt, ihren Vertreter Fleurial zu beauftragen , die eng¬
lische Regierung aus die Folgen aufmerksam zu machen,
dre entstehen könnten, wenn eine der verbündeten Mächte in
bezug auf die Ausführungen des Versailler Vertrages selb¬
ständige Schritte unternehme . Dann wird in London de¬
mentiert , daß Lloyd George die Absicht habe,
binnen kurz m mit dem fr anzö fischen Minister¬
präsidenten zusammenzu kommen, um die
Schwierigkeiten zu besprechen, die zwischen England und
Frankreich entstanden seien.

vie Stimmung in Lnglsn«.
Paris , 2. Nov . ( WTB .-Drahtm .) Tie englische. Re¬

gierung ist sehr verstimmt über die Erregung in Frankreich
und einem Teil der englischen Presse, die durch ihren Ver¬
zicht auf ß 18 des Friedensvertrages herdorgerufen wnrde.
Sie versichert, daß dies nur eine Initiative des Board of
Trade in reinen Handelsangelegenheiten und nicht geeignet
war , die Eiubeit der Alliierten in der Ausführung des Frie¬
densvertrages zu schwächen . Aber , sagt der „ Matin "

, hof¬
fentlich ist der Beweis , zu erbringen , daß diese These nicht
haltbar ist.

knglsnü vevsrrt r»uk feinen verriet.
Kg . Rotterdam , 2 . Nov . (Erg . Drahtb . ) In englischen

maßgebenden Kreisen wird mit besonderem Nachdruckbctont,
die englische Regierung denke nicht daran , oen
Standpunkt, den sie zu Artikel 18 des Frredensver-
trages in einer Deutschland entgegenkommenden Form ein¬

genommen habe, aus den französischen Protest hin auf-
zugebe n.

Sioiitti geht nsu » Lonüon.
Kg. Paris , 2. Nov . ( Eig . Drahtb . ) Das „ GiornaL

d 'Jtalia " erfährt aus guter Quelle , daß Giolitti dem¬
nächst nach London gehen werde . Nach dem 15 . November
oder, wenn die parlamentarischen Arbeiten es nicht zulassen,
spätestens Anfang Dezember würde eine Begegnung zwi¬
schen dem italienischen und dem englischen Ministerpräsi¬
denten erfolgen.

Eine Protestnote sn LugtanÄ.
Kg. Genf, 2. Nov. (Eig. Drahtb.) Nach dem „Petit

Journal " ist am letzten Sonntag die P r o t e stn o t e nach
England abgegangcn, worin die französische Regierung die
Folgen des englischen Verzichts auf wirtschaftliche Strasmuß-
iilihml » gegen Deutschland für Frankreich darlegt.

veutfarlsna una Lenk.
Kg. Berlin, 2. Nov. ( Eig . Drahtb . ) Wie wir zuverläs

sig erfahren, hat sich das Reichskabinett in seiner letzten Sitzung
bereits über seine Haltung gegenüber einer Einladung der En¬
tente, in Genf nur mit beratender Stimme teilznnehmcn,
schlüssig gemacht . Deutschland wird eine solcheEinladung
a b l e h n e n.

Kg . Genf, 2 Nov . (Eig . Drahtb . ) „Journal des De¬
büts" meldet, daß die Einladung an Deutschland
nach Genf mit beratender Stimme teilzunehmen, bereits in kom¬
mender Woche abgeben soll . Der alliierte Rat rechnet damit,
daß die Deutschen eine Einladung mit dieser Einschränkung
ablehnon könnten.

KuMrmg äsr Orgslch w prsrchSll.
Kg . Berlin, 2. Nov. (Eig . Drahtb .) In einem Erlaß

ordnet der preußische Minister des Innern cm , daß die Orga¬
nisation Escherich sowie alle zu ihr gehörigen oder mit ihr ver¬
bundenen Organisationen aufzu lösen sind . Es heißt in dem
Ersaß : Der Recht ^bodcn für diese Maßnahme ist ohne weiteres
gegeben durch 8 128, Ziffer 24 d des RStGB . Ferner handelt
eS sich offenbar um einen durch die Verordnung des Reichsprä¬
sidenten vom 30. Mai 1920 verbotenen und mit Strafe bedroh¬
ten Verband polizeilicher Art . Schließlich verstößt der Ver¬
band gegen die Vcrfügunug des Staatsministeriunms vom
9. April 1920, die Auslösung der Einwohnerwehren betreffend.

Diese Orgesch -Angelegenheit sckemt aber doch nicht so ganz
geklärt zu sein . Man vergleiche das nachfolgende:

Ein Ministeeurtett We? OrgsfUr.
Berlin , 2 . Nov . Ans Berlin wird der „ Weser-Ztg .*

gemeldet : Der preußische Justiz minister hat am 11.
Oktober dem Präsidenten des Staatsministeriums ein Gut¬
achten über die Orgesch eingereicht, in dem es Heißt : „Auf
Grund der Satzungen kann die Organisation Escherich nicht
als im Widerspruch mit der Vorschrift des 8 127 St . G . B.
angesehen werden , da von einer Bewaffnung der Mitglieder
der Organisation in den Satzungen nicht die Rede ist . Auch
das tatsächliche Verhalten der Vereinsorgane ergibt nach
dem hier vorliegenden Material einen Widerspruch gegen
diese Vorschrift nicht. Es ist weder bewiesen, daß die Or¬
gesch bewaffnet aufgetreten ist, noch auch nur , daß sie sich im
Besitze von Waffen befindet . Für die Frage , ob die Orgesch
als ein polizeilicher Verein angesehen werden kann, wird
es darauf ankommen, in welcher Art und Weise sie die Ziel«
der Satzungen tatsächlich zu verwirklichen sucht. Aus den
mir bisher mitgeteilten Unterlagen ist eine Tätigkeit polizei¬
licher Art nicht zu entnehmen . Ich komme hiernach zu dem
Ergebnis , daß das Verbot der Orgesch, durch das mir vor¬
liegende Material gegenülber dem Artikel 124 der Reichsver¬
fassung nicht gerechtfertigt ist . Ich hebe hierbei aber aus¬
drücklich hervor , daß mir für die Beurteilung des Wirkens
der Orgesch nur sehr wenige Unterlagen mitgeteilt find. Ich
möchte anheimstellen , wenn der Herr Minister des Innern
noch im Besi-. tze weiteren belastenden Materials bezüglich!
dieses Punktes ist, mir auch dieses zu übermitteln ."

Ernfprucv Ser Sei'Une «« VVedren.
Kg . Berlin, 2. Non. (Eig . Drahtb.) Auf Grund ses in

der Presse bekannt gegebenen Gutachtens des preußischenJustiz - .
Ministers haben die Großberliner Einwohnerwehren gegen ihre
vom Minister des Innen « angcordnete Auflösung gerichtli¬
chen E in s P r uch erhoben. Mit der Wiedererrichtung der
preußischen Ein -nobnerwehren und der Selbstschutzverbändeist
für die nächste Zeit zu rechnen

» er Y. Novbr. als .»grfrtzttMer " psiei 'tsg ?
Kg . Berlin, 2 . Nov. (Eig . Drahtb . ) Mehrheitssozka-

listen und Unabhängige haben sich für Einbringung eines An - j
träges im Reichstag auf Erklärung des 9 . Novem¬
ber s im ganzen Reiche alS gesetzlichen Feiertag Si
geeinigt.

Serlirier Mehrloftn -Papaerungen.
Kg . Berlin, 2. Nov. (Eig . Drahtb . ) Eine Versmmnlung

der Berliner Gemeindcarbeiter beschieß gestern die Aufrecht - /

Hierzu drei Beilagen



^ 0

trhaltung ihrer bis IS . November gesristtete » Lohnfvr-
> eru « g von 300 Millionen Mark im Jalrc . Die Straßen¬
bahner fordern allein nach der Tarisaufflellung des Transport-
nrbeiterverbandes 93 Millionen Mark jährliche
Lohnerhöhung.

HüÄrti'MssWLMsn ^edrenvser - s?
Kg Basel , 2 . Nov . (Eig . Drahtb . ) Der Berliner ' Ver¬

treter der „ Basler .Nat .-Ztg .
" meldet seiner Redaktion , er er¬

fahre aus zuverlässiger Quelle , daß Och der Reichskanzler
Fehre Ubach ernstlich mit Rücktrittsciedanken trage . Er
würde nur noch bis Ende der laufenden Reiclrstagssession die
Geschäfte seines Amtes fuhren . ( Eine Bestätigung dieser Mel¬
dung liegt noch nicht vor . )

vir So2isUsie «°ungsr «'sge im ksrgdsu.
Da . Bochum , 2 . Nov . ( Erg . Drahtb .) In einer hier

vbgchaltenen Sitzung hat der Verband der kaufmännischen
Grubenbeamten zur Frage der Bergbau - Sozialisie¬
rung eine Entschließung angenommen , in der es u . a.
heißt : Die Anwesenden erachten es als eine unbedingte Not¬
wendigkeit , daß die Ein fü h run g derGemein-
wirtscha ft erfolgt unter Berücksichtigung der heutig "»
Zcitumstände , unter Zugrundelegung kaufmännischen Han¬
delns und Denkens , zumal mit dem Bergbau das gesamte
übrige Wirtschaftsleben Deutschlands steht und fällt . Als
vorläufig wichtigste Maßnahme zur Abschaffung übermäßi¬
ger Unternehmer - und Kapitalgewinne erscheint den An¬
wesenden die Unterbindung der wüsten Börsen¬
spekulationen, wie sie insbesondere in letzter Zeit zu
verzeichnen waren und zur übermäßigen Bereicherung ein¬
zelner Personen geführt haben.

vir Liukunkt aes Damvurger yakens.
Kg . Berlin » 2 . Nov . ( Eig . Drahtb . ) Zwischen demReich,

Preußen und Hamburg sind die Verhandlungen über die
Zukunft des Hamburger Hafens und der Elbe vorläufig ab¬
geschlossen . Ueber das Ergebnis verlautet bisher folgendesr
Das Reich hat zugestanden , daß der Hasen bei Ham¬
burg bleibt- Für ihn sollen möglichst weite Grenzen
festgesetzt werden . Die Aufwendungen Hamburgs für seine
Anlagen innerhalb des Hafengebjets hat das Reich nicht zu
erstatten . Das Mich hat im übrigen den Ländern als Ab¬
findung für ihre Wasserstraßen , die nach Artikel 97 der
Reichsverfassung aus das Reich übergehen , 30 Prozent des
Anlagekapitals angeboten . Den Hansestädten soll der Teil
jhes Anlagekapitals , der durch Anleihen aufgebracht und
noch nicht getilgt ist , vorweg gegeben werden.

V ! s Msutsrs ! in kutzlanä.

Paris. ? . Nov . sWLB . -Drahtin . ) Nach einer Havas-
ineldnng aus Helsmgfors meuterten in Moskau mehrere
Regimenter der roten Armee . Die Sowjctreqiemng rief die
kommunistischen Detachements Petersburgs auf , um die Ordnung
wiederherzustellen . — Nach einem Telegramm aus Moskau ist die
Stimmung dort anläßlich der Verschärfung des Bclagerungszu-
ftantes und der Mobilisierung des Landes außerordentlich er¬
regt . Dir Lcbcnsmiltelkommissir -n gibt bekannt, daß sich die
Bauern in 11 Gouvernements erhoben haken,
da ihre Gctreidevorröte zwangsweise beschlagnahmt werden
sollte« . Zahlreiche Verhaftungen wurden borgcnommcn . Dir
Gefängnisse sind wieder überfüllt . Unter den Gefangenen be¬
findet sich auch General Brussilow.

gegen general Wrangel.
Konstantinopel , 2. Nov . (WTB .-Drahlm .) Me Dol-

fchetvisten haben an der ganzen Front die Offensive wieder
ausgenommen . Me Truppen des Generals Wrangel
wurden zurückgedrängt und haben Berdiansk und Alexan-
Lrowsk geräumt .

^

SegenangiMe tler Litauer.
Kokon », 2. Nov . ( Litauische Telegraphenagetttur .) Die

Litauer haben gestern früh im Gegenangriff Podselvt und
Wydsenischli zurückerodcrt und in hartnäckigen Kämpfen den

Feind hinter die Linie Dudance — Krewnhn — Szlupieni —

Rapisiszki zurückgedrängt . Ein polnischer Flieger hat gestern
über Wtlkomir Bomben abgeworfen und wurde mit Ma-

LissiLss SWjMvis -ttvlMrt.
Muß um Mozart gekämpft werden ? — Me Frage könnte

töricht erscheinen . Tenn jeder der sich mit Musik besaßt , und

der nicht nur , wie es leider so tausendfach der Fall ist. ein halbes
Gehör in dir Konzerte trägt , wei ' es, , sich mal so gehört "

, der
dann , äußerlich interessiert , innerlich gelangweilt und von allen

Musen verlassen dasitzt, — jeder nicht io Geartete und damit
eine beschränktere Zahl weiß , daß wir Mo Mt brauchen, » nd daß

unsere Munk ohne ibn darbt . Und dennoch! Es in » ß ge-
kämpft werden ! Unter den, snobistisch anaekmuchtm Einfluß
modischer Auswüchse ist man gar leicht dabet , Mozart nur noch

zum „ Klassiker" zu stempeln ; nicht in dem Sinne , der musik-

historisch und formal berechtigt ist. sondern so in einer Art Mu-

mifiziermig : es riecht vergilbt , etwas kalt-modrig ; und man

macht eS eingehender mit dem „Meister des Rokoko"
. Das ist

nickt das Leben , das wir dem ewia - simgen Morcirt wünschen.
Er muß leben durch sich selbst : wenn man ihn hört . Er muß

noch unmittelbar wirken . Aber der Beifall des gestrigen Abends
war doch ziemlich schwach; nicht von innen her befeuert . Muß
mn Mozart gekämpft werden?

Dann hat Dr . Kopsch gestern ein braves Werk getan.
Nicht nur in der peinlich durchgefeilien Don Juan -Ouver¬
türe . sondern mehr Wohl noch in der G -Moll - Spmphonie.
G -Moll ! Das bedeutet bei Mozart , er will uns etwas be¬
sonderes sagen . Und er , den man gemeinhin als „beiter*
hinstcllt , trit es in wirklich besonderer Art . Im Allegro
schmerzhafte Klage ( erstes Thema ) , die Durchführung in
schneidenden Msionanzen . Das Es -Dur - Andante unendlich
sehnsuchtsvoll . Das Menuett eher „streitbar "

, als graziös
tanzbeschwingt . Das Final -Allegro fast kämpferisch aufge¬
regt ! Dr . Kovsch nahm sich dieses Mozart mit Lieb » und
Hingebung an , Zeugnis ablegend von der eigenen Musikali¬
tät Wie von der Gewissenhaftigkeit seiner Interpretierung.

Ueherhaupt scheint mir das kennzeichnende für den neuen
Leiter unseres Landesorchesters seine peinlich schürfende Ge¬
wissenhaftigkeit zu sein , die — trotz starker Eigenpersönlichkeit
des Dirigenten — dieses Subjektiv Ausdeutende zurücktreten
läßt hinter dem Sanotum der meisterlichen Werke , denen er
sich widmet . Als klares Beispiel dafür möchte ich das vierte
Klavierkonzert Beethovens ( G - Dur ) anfiihren . Der
Solist des Abends . Professor L ütschg - Berlin ging da mit I
dem Konzertletter vollständig konform in einer klassizistischen
Wiedergabe , die ich stellenweise , wenigstens tm ersten Satz , l

schinengewehren beschossen . 1l Zivilisten sind tot , 13 schwär
verwundet , viele leicht verwundet . DaS Militär hatte keine
Verluste . Es wurde ein Kriegsrat von vier Mitgliedern
gebildet¬

em MsmkrlSg m lrlanZ.

Jpu . London, 2 . Nov . ( Eig . Drahtb . ) Die neuen
Truppenverstdrkungen , die in Irland vorge-
nvmmen sind, werden auf die zunehmende Bewegung zurückge¬
führt , die nach dem Tode des Bürgermeisters von Cork überall
eingesetzt hat . Die Sinnfeiner erhalten von der übrigen iri¬
schen Bevölkerung große Unterstützungen , und es ist festgestellt
worden , daß sich revolutionäre Garden bilden , deren
Stärke an einzelnen Orten besonders groß ist. Diese Garden
haben die Aufgabe , die englischen MilitärdepoiL zu zerstören,
damit die britischen Truppen in der Ausübung ihres Dienstes
behindert werden.

Jpu . London , 2 . Nov . ( Eig . Drahtb . ) Während in ganz
Irland bedeutende Kundgebungen für den verstorbenen
Bürgermeister von Cork stattfinden , haben dis englischen Trup¬
pen begonnen , in den Städten überall Haussuchungen
abzuhalten , um die geheimen Zusammenkünfte der Sinnfetner
zu entdecken. Täglich werden alle Hotels durchsucht, da man
vermutet , daß die irischen Führer sich fortwährend aus Reisen
befinden.

klsms poliMcks Nachrichten.

Auch Eichhorn nicht bestätigt . Der Oberpräsident hat
sämtliche Wahlen für den neuen Groß -Berliner Magistrat
bestätigt , auch die des Oberbürgermeisters , dagegen wie be¬
reits gemeldet , nicht die des Oberschulrats Dr . Löwenstein,
ebenso wenig die des Rsichstagsabgordneten Eichborn zum
Stadtrat , und zwar im letzteren Falle deshalb nicht , weil
Eichhorn in seiner Stellung als Berliner Polizeipräsident
radikale Elemente zum Sturze der Regierung bewaffnet
hatte.

Gesetz über Oberschlesien . Der Entwurf des Gesetzes
über Oberschlesien wurde vom Reichsrat den zuständigen
Ausschüssen überwiesen . Der Gesetzentwurf wird im Laufe
dieser oder anfangs nächster Woche im Rcichsrat fertigge-
fteltt , um dann dem Reichstag zur Beschlußfassung vorge-
legt zu werden.

Einführung des Achtstundentages . In der schweizeri¬
schen Volksabstimmung wurde das Gesetz über die definitiv«
Einführung des Achtstundentages bei den Eisenbahn -, Tele¬
graphen - und Telephonbetrieben nach heftigen Abstimmungs-
kämpfen mit rund 369 000 gegen 271 00 » Stimmen be¬
schlossen . Landwirtschaft , Gewerbe und Kleinbahnen bilde¬
ten die Opposition . Die Stimmbeleiligung war etwa
67 Prozent.

Die belgischen Sozialisten gegen die dritte Inter¬
nationale . ( Havasmeldung . ) Der Sozialistenkongreß ver¬
warf mit 493 173 gegen 76 225 Stimmen die Tagesordnung
des Brüsseler Verbandes , der zufolge der Kongreß nicht den
Beitritt zur dritten Internationale befürwortet , aber den
Austritt aus der zweiten Internationale beschließen wolle,
und beschloß das Verbleiben in der zweiten Internationale.

Die griechische Thronfolge -Frage . „ Petit Parisien " er¬
fährt , daß die griechische Regierung vielleicht das bisherige
Königshaus von der Thronfolge ausschließen und dem
zweiten Sohn des Königs Albert von Belgien , der augen¬
blicklich in England die Schule besucht, die Krone anbieten
werde.

6us Dok uncl fern.

Schließung der Borsigwerle.
In den Berliner Borstgwerken sind seit 14 Tagen die Fach¬

arbeiter . etwa 300 Mann , ausständig , da die Direktion die neuen
Lohnforderungen nicht bewilligen zu können glaubte . Infolge¬
dessen wurde die Führung des ganzen Betriebes mit etwa 5000
Arbeitern derart beeinträchtigt , daß der Betrieb gestern abend
geschloffen wurde . ^

Streik der städtischen HilfSannestellten in Halle . Die Magi-
strats -Htlfsangestellten und städtischen Arbeiter nahmen gestern
tn einer Versammlung Stellung zu dem Verhalten des Magi-

sogar als fast zu streng empfand . Uno auch in dem E -Moll --
Andante hätten vielleicht die starken Kontraste zwischen dem
wehmütig klagenden Soloinstrnment und dem hart schreiten¬
den Unisono der Streicher noch persönlich belebter sein
können . Indes ist das Gefühlssache , die hinter der klassi¬
zistischen Gewissenhaftigkeit zuriickmstehen hat . Technisch
hatte Pros . Lütschg alle jene Qualitäten , die man von einem
Solisten seines Rufes nur immer verlangen kann und muß.
Im Orchester aber zeigten sich Klangunreinheiten , nament¬
lich bei den Bläsern ( Oboe ? ) , die den Gesamteindruck etwas
benachteiligten.

Den Beschluß des Abends machte dann Franz LisztS
„Orpheus "

. Liszt stat selbst von seinem Werk -
„Wäre eS

unk gelungen , unseren Gedanken vollständig zu verkörpern, so
hätten wir gewünscht , den verklärten ethischen Charakter der
Harmonien , welche von jedem Kunstwerk ausstrahlen , zu ver-
gcgenwäriigen , die Zauber und die Fülle zu schildern, womit
sie die Seele überwältigen , wie sie woge » gleich elysischen Lüf¬
ten . wie sie die Erde und das ganzc Weltall . . . . wie mit einem
durchsichtigen Gewände unsäglichen mbsieriöstn Wohllauts um¬
geben .

" Der Abglanz küssen, was hier Liszt wünscht und —
erreicht hat » lag über der Interpretation dieses Werkes . Im
straffen Rhythmus lag die belebende Kraft dieser Wiedergabe
und die Einfühlungssäbigkeit des Dirigenten erschloß die klang«
sinnliche Schönheit der symphonischen Dichtung in hohem Maße,
wenn auch nicht in der konienialen Große , wie sie etwa Strauß
für diesen Orpheus cuizuscyen hat.

Und aus dem Weimarer Liszt -Kreise kam dann noch Cor«
nrlius zu Gehör . Mit seiner BarUer - Ouvertürs , die schon
gleichermaßen stilvollendet ist, wie das ganze Werk. Stilistisch
abgerundet und in sich geschlossen; durchaus eigenpersönltch
konzipiert und niedergeschrieben Und voll von einem so stillen,
vornehmen Humor , daß man heute noch den intrizenhast vor-
bcrriteten „Durchfall " bei der Weimarer Uraufführung unend¬
lich bedauern muß . Wurde doch , wie storck zu Recht sagt , am
15 . Dezember l35S „die deutsche komische Opfer ' wieder auf
Jabrzehnts hinaus begraben .

" Auch diesem Werk war Dr.
Kopsck , ein hervorragender Interpret , dem es gelang , gerade
das Humorvolle der Orchestrierung dem Ohr klangbar zu ma¬
chen. Hierbei , wie bei allen übrigen Werken , wurde er von sei¬
ner musiziersreudigen Ausikerschar trefflich unterstützt. — Der
Beifall war ehrlich und stark jsi. V . 3.

strais gegenüber ihren Lohnforderungen . Das Ergebnis wär
das; sich 90 Prozent der Angestellten für den Streik erklärten'
Tie Htlfsangestellten traten demzufolge heute tn den Streik . Die
Brotkartenausgabsstellen waren teilweise geschloffen . ZwisckwU
den Magistratsvertrelcrn und den städtischen Arbeitern schwebe»
augenblicklich noch Verhandlungen . Der Streik der Maurer und
Bauhandwerker , der Freitag begann , dauert noch an.

Getötet und beraubt . Am Sonnabend wurde an der Be-
zirksstraße Scharfenberg -Meißen im Wtesengraben versteckt und
mit Kartoffelkraut vollständig zugedeckl die Leiche des Schnitt-
warenbändlers August Birke aus Meißen gesunden , der durch
einen Bauchschuß getötet und seiner Barschaft von über 1000 L
beraubt war . Von den Tatern fehlt jede Spur

Streikunruhen in Spanien . Die Zwischenfälle infolge des
Streiks mehren sich . Gestern abend wurde der Vizepräsident
der Bäckermeistervereinigung das Opfer eines Anschlages . Mit¬
tags gaben verschiedene Streikende Schüsse aus den Besitzer
eines Elektrizitätsunternevmens ab , wodurch dieser getötet
wurde . In Zaragoffa platzte eine Bombe vor dem Gebäude
einer Metallwarenfabrik , wodurch bedeutender Sachschaden an«
gerichtet wurde.

Freigabe der dänischen Butterausfuhr . Blättermeldungen
zufolge beschloß das Dänische Landwirtschastsamt , etwa vom
1 . Dezember ab alle Butterausfuhr freizugeben.

Krrs äem Müenburger Lanäe,
Der Nachdruckunserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Tiqerberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilung «» und Berichte

über örtliche LorUmmnissesind derSchriflleimn » stets willkommen,'
Oldenburg , 2. Novembeü

A Landestheater . Heute abend 7 Uhr : „ Faust in de«
neuen Brsetzunz . Renata Mords spielt nur das ein«
Mal die Rolle des Mephisto . Mittwochabend , zum letzten
Male : Schönherrs ,.K i n d er t r a g ö ü t e"

* Blenver sind diese grellen , spätherbstlichen Sonnen^
tage , denen der starke Ostwind in der ganzen letzten Zeit
einen gehörigen Schuß Kälte beimischt . Aus der warmen
Stube sehen sie sich golden und blitzend an , aber wehe , wenn
man „dem Wind entgegen " hinauskommt . Nachts fällt das
Wetterglas bei blendendem Mondschein auf 5 — 6 Grad unter
Null , und am Tage , mitten in der Sonne , halten Ohren¬
klappen und Handschuhe die Kälte nicht fern und dringt
der scharfe Zug durch alles Zeug und bis in den letzten
Winkel der Wohnung . Eine sehr üble Beigabe ist der seine
Stailb , der allenthalben Zügang findet . Es hat so lange
nicht geregnet , daß eine ganze Schicht von zermahlenem
Sand ans den Straßen herumgewirbelt wird und mit dem dür-
ren Laube wilde Tänze aufführt , das jetzt wüst von Baum und
Strauch gerissen wird . Heute vor einem Jahre hatten wir d-o
großen Schnee , init dem der letzte Winter sein Regiment vor¬
zeitig o uirat Er siel ins Grüne und bot die seltsamsten Bil¬
der ' vollbelcmbte , mit Schnee bedeckte Bäume , schnreüberzogens
grüne Wieicn Die Kälte wich damals bald , und der Winter
llicb dann im ganzen milde . Hoffentlich hält auch der jetzige
unzeitgemäße Kältevorstoß nicht lange an!

* Die Lose der Lotterie des Vereins ehem. 19 . Dra-
Noner zugunsten des Baues eines Denkmals für die ge¬
fallenen Kameraden des Regiments in Osternburg werden
auch ferner bei Scheelje, Donnerschweerstrafie , Neid-
tzn « rot und Kayser Ww ., Nadorsterstraße , Boycksen
und Kolwey, Langestraße , und Ellberg, Eiscnwarcn-
geschäst , Bremcrstraße , verkauft . Obgleich sehr viele andere
gute Nahrungsmittel und Haushaltungsgegenstände zur
Verlosung kommen , so ist das Hauptaugenmerk säst aller
Losekäufer ooch auf den großen Schwcineschinken gerichtet.
Die Aussicht ist ja auch großartig — für eine Mark einen
Schinken zu erhalten ! Der Verein ehem . 19 . Dragoner
hält fortan seine Monatsversammlungen stets am ersten
Donnerstag eines jeden Monats im Vereinslokal , „ Fürst
Bismarck ", am Damm , abends 8 Uhr ab.

* Der Landesverband der Oldenburgischen Haus - und
Grundbesttzervereine ist am letzten Sonnabend in Oldenburg
gegründet worden . Alle bereits bestehenden Hausbesitzervereine
sind ihm beigetreten . Den Vorsitz hat Baurat Ritter über¬
nommen . Es wird binnen kurzem eine öffentliche Hausbesitcr-
versammlnna stattfinden , in der wichtige Steuer - und RccM-
fragen zur Sprache kommen . ^

* Im Lesezimmer des Angusienms sind etwa ein
Dutzend graphische Blätter von Schmidt - Rottlnfs
ausgestellt und in den Lesestunden des Kunstvcreins ( Diens¬
tag und Donnerstag von 6— 9 , Sonnabend von 4 — 7 , und
Sonntag von 10 — 1 Uhr ) zu besichtigen . Im Anschluß an
den ersten Mngvortrag des Kunstvereins ( Dr . Niemeyer
über den malerischen Stil der Gegenwart ) , der so große
Nachwirkung gefunden hat , wird die Besichtigung manchen
Kunstfreund interessieren.

* Ter Oldenburger Berein in Newyork hat am '26 . Septem¬
ber in ..Anderst » - Allemblv Stooms " seinen 21 . Olden-
kurzer Kramer markt abgebalten . Wie üblich , bat er

auch diesmal eine Festschrift dazu herausgegebcn . Was den
untkrhaltendcn Teil anbelangt , st bäit sie den Vergleich mit

ihren Vorgängerinnen nickt aus , und man merkt deutlich, daß
unsere Landsleute jenseits des großen Wassers die Verbindung
mit der heimischen Prelle verloren haben Der Festgruß ( „Der

Kriegszustand hält uns nach immer in Banden " ) ist etwas ele¬

gisch gebaltrn Bemerkenswert ist der Anzeigenteil . Wir fin¬
den freilich nur eine plattdeutsche Annonce ( „F - u 'nand

Alpeis , de plattdütsche Goldswidt »n Uhrmccker )
"

, aber die we¬

nigen hochdeutschen unter den zahlreichen englischen Anzeigen
reden ihre eigene Sprache : Banken bieten Deutsche Stadkm-
leihen an und erklären sich bereit , „Geldsendungen nach allen

Teilen Europas " zu übernehmen . Nahrungsmittelgeschälte
empfehlen sich „zur sofortigen Lieferung ab Hamburgs M"
teilen die Zusammensetzung der verschiedenen Assortiments

" mu

(AuS Rücksicht auf unsere Leser verschweigen wir die Preises
Wir rufen unseren Landsleuten in dem Lands des ..Manncs
mit den 14 Punkten " ein kräftiges : „ Jungs , holt fast ! " M-

* Bei der Auslosung der Eisenbahngewinnnnleiye
fielen u . a . folgende Gewinne ans folgende Nummern:
30 000 Mark auf Nr . 26 80 », 1500 Mark auf Nr . 9 771,

je 600 Mark auf Nr . 109 512 , 87 »33 . 40 026 , ie 300 Marl

auf Nr . 62 250 , 35098 , 99 534 , 59 031 , je 180 Mark ans

85 440 , 12 743 , 49 806 , 25 333 . 111502 , 24 387 , 49323.

45 482 . 4 479 , 108 549 . 60 890.
r . Rasch tritt der Tod den Menschen au . Am Sonnabend

ist der Schiffer Johann Miller s . 63 Jahre alt . infolge

eines SAlagansalles plötzlich auS dem Leben geschieden.
war der letzte Schiffer der allbekannten Oldenburger Scknfstr-

familie . Für seine Famtlis war er ein guter und fürsorglicher
Gatte und Vater , und hat auch für das Schiffergewerbe Außer¬

gewöhnliches geleistet . Seit dem Jahre 1888 gehörte er vc»

drei hiesigen Schiffervereinen an . 1894 wurde er in den Bö

stand . 1903 als Vorsitzender der Oldenburgischen Schisiergest
schast ( alte Oldenburger Schisfergilde . gegr . im 15 . Iahruu
de« ) , und der Schiffer - , Witwen -, Waisen - und Alters - Veri
gungsanstalt , gewählt . Er hat sich in sämtlichen Geschalt?» "
zurecht gefunden , treu «nd erfolgreich seine Pflichten
Seine SchtfferkoIegen werde » thm noch lange ein ehrendes
gedenken bewahren.



» Bvrkrag M GeivöMchäftSVÜitff der Attgeflellten. Ick der
am Donnerstag , abends 8 Uyr, in der »Union" stattfindenden
Monatsversammlung des G. d. A . wird Lehrer Jacobs Len
« eiaen der für das Winterhalbjahr vorgesehenenVorträge er¬
öffnen . Herr Jacobs spricht über: „Das Wesen und die Bestre¬
bungen der Volkshochschule unter besonderer Berücksichtigung
per Oldenburger Verhältnisse."

* Aufsehen erregte gestern abend die Verhaftung
einiger Zigeuner durch drei Polizeiwachtmeister; sie wur¬
den gefesselt ins Gefängnis gebracht . Die Verhafteten sind ver¬
schiedener Straftaten dringend verdächtig. '

* Vereine , Versammlungen usw. Gewerks cbafts-
hund der Angestellten. Di : Mitglieder des G. d . A.
werden auf die l-- "te abend im Haus ; Schöneck stattfindende
wichtige Sitzung aufmerksam gemacht. Dte ordentliche Mo-
«atsversammlung findet am Donnerstag statt . (S . Anzeige.)

*
* AuS dem nördlichen Jeverlande . 1 . Nov. Hier macht sich

»er Uebelstand , datz die zu militärischen Zwecken er¬
baute Eisenbahn von Hohenkirchen nach Schil¬
lings örn nicht mehr in Betrieb ist . immer mehr geltend. Im
vergangenen Sommer , als die Bahn noch tm Betrieb war.
wurde seitens der Militärverwaltung bei den einzelnen Gemein¬
den angesragt, ob sie zur Ausrechterhaltung des Vabnverkeürs
Men Beischutz zahlen wollten. Da hat die Gemeinde Minsen
erklärt : „ Keinen Groschen . " Wenn die Gemeindevertretung
sparsam mit den öffentlichen Geldern umgeht, so ist das anzuer-
kcnnen , wenn aber der Verkehr gehoben werden kann, so können
Geldausgaben nur Nutzen bringen. Es ist zur Zeit allgemein
die SÜmmung dafür , datz etwas geschehen mutz , um die Bahn
Wieder täglich einmal htn und zurück ln Betrieb zu bringen.

. tz Jade . 2 . NvS. Am Sonntag fand lvIeSer elnr VetMmn-
lüiig der L i Stg en o sf en s ch a ft Mentzhaufen und
Umgegend bet Stratmann statt, zu der auch Gemeindevor¬
steher Wulff und Herr Reuverr- Oldenburg , der Sachver¬
ständige der Landwirtschaftskümmer, erschienen waren.. . Es
wurde mitgeteilt, datz dte Frelsscve! Anlage die zwei- bis drei¬
fache Stätte hat, die nötig ist , um Oldenbrok, Mentzhaufen, Rü¬
dershausen und Barghorn mit Strom zu versorgen. Auch istein Abkommen mit der chemischen Fabrik Oldenbrok getroffen
worden, die Herrn Frels im Notfälle mit Strom ausbifft . Das
Frelssche Projekt ist in Oldenburg von einem Sachverständigen
geprüft und für gut befunden worden. Herr Wulfs empfahl de«
Anschliff an die Ueberlandzentrale. und Herr Neubert empfahl
die Prüfung der Frage , ob man an Oldenbrok oder an die
Ueberlandzentrale anschlietzcn Wollv Nord-Rastede und Grcffen-
meer schlicken an die Ueberlandzc rale an . Bis ! zum lg . No¬
vember will man verbindliche Kostenanschläge etnförderrt von
der ttebettandzentrale. der Geincinde Jade und det Lichtgenof-
scnschaft Nönnelmoor. Die Genossen müssen 3000 eiuzahlen,
die wirtschaftlich Schwachen tragen jährlich 10 Prozent ab. Die
Genossenschaft trägt die Kosten für um Meter Leitung. Hon der
Stratzenleitung an gerechnet . Dte Herren Sandersfeld,
Oltmanns und Winter werden den Vorstand bei der
Prüfung der Kostenanschläge unterstützen und Materialien
einkaufen . _ — — ^

Letzte Nachrichten.
Der regelmäßige Warenverkehr.

Berlin . 2. Nov . (WTB >Drcchtm.) Das „Berk. Tgbl ."
meldet aus Basel , daß von heute ab der regelmäßige
Warenverkehr zwischen Deutschland einerseits und

LelgM . ML DUMM SMökAPW Wieder KvA
gendinmen

^ ie Mstinimungsstihrt nach Oberschlesien.
Berlin' - - Nov. ( MTB.-Drahtni . ) . Laut der „Börsenzek,

tung" hat " b" Gisenbahnoerwaltung Anordnung für die Be»
förderung iwr Mstimmungsberechtigten nach Oberschlesien
gettofsen . De Durchführung soll in der Hauptsache in Sonder¬
zügen zeül Tage vor Md zehn Tage nach der Abstimmung!
erfolgen . Die Mchrscheine, die aus den Namen der Ab-
stimnnlnffberechtigten lallten , werden von dem Deutsche»
Schutzbund ausgegeben und von den vereinigten Verbänden
heffnatt^ rer Ober-schlesrer den. AktivnsöerschtWen zugesandt.

Oiv Irrte empkeff'ew sks-stlnusmiffelgegen rors
UärMch spröcke, rissige kcksut, bei kleinen Ver¬
seilungen , örsnckzvuncken , leichten^vsscksAgsU
unck ssntrünckungen vegcnkkrer kuklenckenund

beikcnckcn V/irkung ŝ rves -Lrerne.
lll löleciulorco uns luberr ru Koben in ckea äpotkokss

vack>Orozenkonälunsea.

« MM SlZMS.
Für die Pferdebesitzerwird in allernächster
seit

verteilt werden können . Bestellungenwerden
bei der

Städt. Verteilungsstelle,
tztaugraben 4 ent gegengenomwen

WmsMI 'AkleiiWsslelle
! AM Menhllkg.

Bon Donnerstag , den 4 . November, bis
Donnerstag, den 13. November, berechtigt
der November-Abschnitt der Zuckettarte
-UM Bezüge von

F/» Pfd. Zucker
zum Preise von 3 .60 für ein Pfund,

Oldenburg, den 1 . Nohbr. 1S20. Koch.

Amt Oldenburg.
Das Amt weist nochmals darauf hm , daß

die Miiglieder des Ortsschutzes Waffen und
Patronen unter allen Umständen bis zum
4 . November an den Gemeindevorstandab-
-ugeben haben.

Oldenburg , den 30. Oktober 1920.

Gemeinde WeriArg.
Not- u. Weißkohl

Wird in den nächsten Tagen, soweit der
Vorrat reicht , von 8—11 Uhr vormittags
bet der Kartenausgabe ausgegeben." osenbohm.

^ vllrlLori.
Im Aufträge werde ich am

SomrslU. den i. Mbr..
nachmittags 3 Uhr anfangend.

in der „Harmonie" zu Osternburg, Sand-
Kratze 55, folgende Haushaltungssachen
öffentlich meistbietendversteigern:
1 StuSeneinrichtung, bestehend in Sofa,

Sofatilch. 4 Stühlen . 1 kl . jap. Tisch . 1
Teppich , i Ständer u. mehreren Bildern;

l Kücheneinrichtung , bestehend in 1 Küchen¬
schrank. 1 Küchentisch , 3 Stühlen . 1 Ge¬
schirr-Garnitur . 1 Kaffee -Service;

1 Kammereinrichtung, bestehend in 1 voll¬
ständigem Bett mit Bezügen. 1 Kleider-
fchrank . 1 Letnenschrank;

lern er : Teller. Tassen . Töpfe. Pfannen,
Messer . Gabeln. Löffel . 1 Fleischhackma-
schtne und sonstige Haushaltungssachen.Die Sachen sind meistens noch neu vezw.

Hut erhalten.
Kausliebbaber ladet sreundl. ein

Grewing. Auktionator. Osternburg,
Bremerstratze 15.

Ahnahme-TermiKs
für loggen u . Weizen.

Mittwoch, S . Nov . , bei Heiur . Brötje in Rastede.
Freitag, S Nov ., bei Bakenhus ( Wenks Nachf.) in

Ohmstede»
Dienstag » S Nov . , bei Gebr . Röüeoltmanns in Ofen.
Mittwoch, rv . Nov . , bei A . F . Oeitjen in Henüiilt.
Freilag , IS. Nov . , bei Georg Ma tenS in Bakel.

Der bei Iah . Behrens i» Gristede angesetzte
Termin fällt aus.

Kommnnalverbani Oldenburg - Amt.
Krsiskorustelle.

Zu Kausen geW e!kige WttMWige

Gerätevevwertmrgsstelle für
Industrie und Gewerbe,

1 . O ., Blnm « nstr»1A
Fernsprecher 13L4»"

Zu

SN»

heule uuls lusrgen M . 24. - p. Ar ..
fuderweise billig : ?.

kalt ausgelassen , versendet
die I0 -Psund-Dose zu 145
frei Nachnahme

«loll . Nöbsn.
Ocholt / Oldenburg I

luRigsn unll
üsrlünsnrsstö

ftsscmckers vortsükskt.

8Bren !lAU8 Zsskßufl ' kunl!,
LLSisl ^ . 22.

NsL » ML LLZIrZ LLGLL
vsräea kLcdmännisek repariert.

Qsdi ». Sotrvvnoiis,
42 ck»nnsrsctnveerstr --sss 42.

3» oerltzülss!!
Smoking, Gehroclgn-
zug , grauer Anzug,
blaue Jacke u. Weste,
Wintermantel f . klei¬
nere Figur , einfacher
guter Damenwinter¬
mantel, Damenstiefel,
Größe 38 , Herrenstie¬
fel , Größe 42 und 44,
eis . Tischrolle . Mah .-
Bettstelle m . Mir . , kl.
Lisch . Mahag .-Roll-
Putt, 2 Kinderpulte,
eichener Stuhl mit
Stickereipolster, Billi¬
ger Eisschrank; weg.
Trauer ganz neues
rosa Crepe-de-chine-
Kletd und sonstiges.

Achternftratze 68.

Wkllvttlllgtt

MOjjcher

MllenWren^
Silhouetten

zum Ausschneiden I

Farbenhandl..
Lange baß« 48,s

beim Rathaus.

Strumpf
Reparatur.

aus 3 Paar schlech¬
ten 4 Paar gute.

Frau Voigt,
_ Steinweg 25.

Moslesfehn . Zu
Verkauf , eine schwere

Erteile
SandlllMs linkere.
für Schülerinnen und
Erwachsene.

A . Michaelsen,
Weskampstratze 5.

kaufen gesucht
' Dämensahrrad »llt
oder ohne Bereifung,
wenn auch reparatur¬
bedürftig. Angebote

>unter B 3767 an die
>Filial e Langest r . 45.

Petrol .kocher. Krim¬
mermantel, Wint .hnt,
Jünglings -Anzug zu

! verkaufen.
_ Bergstraße 5.

! Zu verkaufen zwei
frische Schinken , 30
Pfund schwer.

Eversten 2 a.
Moherfeld, Chss . 40.

Eleganter Puppen¬
wagen ni. Gummi u.
Matratze, ein schw.
Kinderkochherd mit
allem Zub . zu Verls.
Preisangebot « unter
V C 262 an die Ge-
schäftsstelle d. . Blatt.

Zu verkauf , wenig
getrag. wann . schw.
Luchumhang ftir Da¬
men <Friedensware ) .
Nadorsi.str . 113, 2 . T.

Kleiner Ofen
btMg Zu verkaufen.
_ Markt 22 1.

Zu vettaüfen 3,25

Deimann.

Met. graukariert. An-
Lstcniburg. Welche "der Kostümstoff

AWW
l

- . Vorbehaltlich der Genevniigung des Ge-
ffmtstadtrats sollen die städtischen Land-
sffuen m Altengroden, zwischen der Fortt-
ickationSstratze u. der Maade (von Brahms.Willen und Habben erworben) , am

MilW . je« 5. MM . i. L.
nachmittags 4 Uhr,

A Eukens Wirtschaft in Neuende zur Ver¬
pachtung auf ein oder mehrere Jahre auf¬
gesetzt werden. Es ist beabsichtigt , dte Län-
sercien von Habben zur Größe von etwa
rA ? Hektar in 8 Abteilungen, von der Wil-
F"sehen Stelle etwa 6 Hettar Weideland tn
^ Meilungen und den Rumpf von 32 Lekt.
geschlossen, von der Brahmsschen Stelle tz.25
Hektar Weideland tn 2 Abteilungen undden Rumpf von 23HL Hektar Größe eben-laiis geschlossen zu verpachten. Der Zu-
Mag wird erteilt werden, wenn die städti¬
sche Vertretung der Verpachtung zugestimmt
Wen wird. Pachtliebhaber werden eings-
Hden - Pachtverträge liegen im Rathause,
Adelwsstrabe 9 ( GrundstÜSsamt) . zur

Rüstringen , den 1 . November1920.
. Gtadtmagistratr Nollnsr.

Im Aufträge werde ich am

» VWU« IU « 11W
am Torgleis

eine Ladung
<L

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen.

LLsvL Äukt .,
Oldenburg , Langestraße 33.

Vom 1. November ab befindet
sich unser Büro

Älumenstraße ^S.
Neuer FernspreH-MM Nr . 1824.

AMMMrkWOelle
ßr MMk M 8t»rttk.

Oldenburg i. O.

zu verkaufenin Mie¬
ten ab Moor.

Deimann,
Moslesfehn.

Zu verkaufen eine

beste IkSWbe
Stute

und ein

sestes Mein.
Wilhelm Wichmann,

euenhuntorf.
Suche ständig. Ab¬

nehmer für besten
Stalldünger.

Rennberg,
_ Rosenstraße 4.

Mass . eich. Kleider¬
schrank, 165 Ztm . br..
zerlegb . , zu vk . Aug.-
sttaße 57 , Seit .eing.

Zur Ausführung aller

«« -MM
empfiehlt sich

HrsoSor « LIsIrrsD,
Landschaftsgärtner . Prmzcssinweg 11.

A« Alster
preiswert zu verkauf.

Brüderstratze 15.
Zu Verkaufen eine

mittelschwere
Kuh,

Anfang Jan . kalbend.
T. Deuting, Eversten

3, Osterkampsweg.
Aus sofort oder spä¬

ter zu verkaufen ein

MllWU
Nachzufrag. nachmit¬
tags von 3 bis 7 Uhr.

Ada Lauerland,
Langestratze 32.

Zu kaufen oder zu
tauschen gesucht ein
Stück Stoff , paffend
als einfacher Sofa¬
bezug . Angebote un¬
ter N 2 an die Fil.
Nadorsterstratze128.

Frau nimmt währd.
des Tages kl . Mäd¬
chen, 2 Jahre alt?
Kost wird zugegeben.
Näher. W ilhelmstr . 9.

Wer erteilt Unter¬
richt im
Maschinenschreiben?

Angebote unter V B
261 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kaserne 2 a , W. 62.

Etzhorn 2 . Zu ver¬
kaufen 6- 7000 Kopf
Grünkohl.
Maurer Jol . Bade.

Ohmstede . Zu Verl,
gut erh. Küchenherd.

Rennplatz,
Umständehalber zu

verkauf . 1 blaues Ko¬
stüm . gut erhalten. 1
braun . Winterjackett»
1 neuer schwarz . Ve¬
lourhut und 1 neuer

TiMkMk.
Friesenstrabe 44.

Etzhorn. Zu ver¬
kaufen junge .schwere

giiste Kuh.
A. von Felde».

Fahrrad,
gut erhalten, zu verk.
_ Achtern straße 60,
SM « WM.
8 Bände, preiswert
zu verkaufen.

Marienstraße 5.

Rübfamen
kauft Nebenstraße22.

Hühnerbauer mit
Auslaus zu verkauf.
Nadorsterstt. 142 ob.

Kmknychmailtt!,
ostpr . Rotfuchs, zu
vettaüfen. Nachzufr.
in d . F . Langestr . 45.

Zu vettaüfen oder
zu vert. neuer Einh .-
mamel, Schnürschuhe
(27 .5) u. Drill-joppe.
Mottensttatze8 oben.

Zu verkaufen ein
Wachsam . Haushund.

Joh . Luks,
Osternburg 2»
Sandweg 41.

Nordermoor.
Wünsche eine Milch¬
kuh bei gutem Heu
in Atter zu sthim.
_ H . Nieb nhr.

Donnerschwee . Zu
verkaufen komplette
Meu - AmWüL
nebst Fenstervorsatz.
_ Kasernenstraße 2.

Zu raufen gesucht
elll ittscher Ofen.

Pferdemattt 11.

2 bl. Marinemütze«
. Mädchen zu verkf.

Rebensttake 22.

zu verkaufen.
Müllcr,ScheideŴ 64.

Etzhorn 3. Zu ver¬
kaufen ein schönes
Bullenkalb. ^Gerhard Eikers

Zu verkaufen ein
Schwein,

ca . 200 Pfd . schwer.
H. Werke, Eversten,

Stalenweg S.

Fast neuer weitz-
einailltetter

Grudeherd
zü vettaüfen.

Liet rtchsweg 100.
Eversten. Zu verk.

ein aut . Tafelklavter
(Mahagoni ).

Prinzessinweg 15.
Zu verkaufen ein

eiserner Sparherd.
Frau Linke,

Hundsmühlen.
Nadorst. Zu verk

starke Schicvkarre o.
Käst , und Balge zum
Einsalz, od . Waschen.
Krahnbergstraße 19.

l

i wieder vorrätig.
Ssrirkspil
^isnssen,

! Achternstr SLs >
(am . Niattt ).

Ammerländische
Lnbssn

Pfund 3.80

Küböl
Pfund 15

Lsrll 8 sLks
(Deutsche)

Doppelstück 6 . 50

LvrllSvLlv
(Holländische)

Doppelstück 7

klsis
Pfund 8. 60 Mark.

ks »I,
Auguststrabe57.
Nehme gute Milch¬

kuh sofort in gute

Mnter-
süttei'ung.

Herm . Loseke.
Westerburg.

ponv
mit hübschen Wagen
und Geschirr preis¬
wert zu verkaufen.

Wolters,
Kais e . straße l «.
Metjrndorf . Milch-

Zentrifuge zu ver¬
kaufen.

Herm. Brunst

1>su -kiiiigs

massiv Gold 333,
massiv Gold 585,

modern, fugenlos,
empfiehlt

Meyer, Haarenstraße.
Uhrm. ». Juwelier.

Kaufe
alle AIS - mi
Mersche»

sowie gut erhaltene
golttse M silbeksr

Uhren.
Diek.SßyhttlüliN

Langestraki « K5.

ZLimMchilkit S
llKköststÄMKN

ssttöss ksdöttiSkLiizöll
Auskunft LU cisren ks-
ssitig . erteilt vollstänck»
ums>nst

vr. msü . 7d. AssMoli,
Mode» 8 ft,

postkscd 5lünckea 13

MiMellen.
Stahldrahtmairatzen,
Kinderbetten, Polster
an jedermann. Kata¬
log frei. Eisenmöbel¬
fabrik Suhl i . Thür.

Unter meiner Nach
Weisung ein gr. eich.

WoiMle»-
Äreidiich

u. eine Chaiselongue
mit Decke zu verkauf.
Wessels , Wallstr. 23.^
Osternburg. Zu vkf.

siUSW.
10 Wochen alt.

Schulsttaße 25.

MiWW
Am Mittwoch , den

3» Nov, nachmittags
3 Uhr, wird bei Gast»
Wirt Klockgießer eine

Naffe - Auh
öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung
verkauft.

Der Vorstand.

E», ü. A«
Heute » Dienstag.

abend, pünktlich
8 Uhr:WIWgeSItt«

im Haus Schöneck.
Restloses Erscheinen

ersordeiiich-
Der Ortsverband»

Vorstand.

zü falls, gesucht. An¬
gebote unter V S an
die Fil . Langestr. 45.

Geschäftshans
mit Wirtschaft«

Osternburg. Weil. Frau Ww. L . Beckes
Erben das . lassen

ihre , zu Osternburg in verkehrsreichste«
Lage , unmittelbar an der Stadt Olden¬
burg, Stedingerstr. Nr . 30 . belesenes

- Geschäftshaus, -
in welchem seit langen Jahren Handlung
und Wirtschaft mit bestem Erfolge be¬
trieben ist.

öffentlich vettaüfen.
Verkaufstermin steht an aus

Dienstag , den S. November d. I «,
nachmittags 5 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause.
Das tu gutem baulichen Zustande Vs»

findliche Haus liegt in nächster Nähe de»
Spinnerei , Glashütte und der Wagenbau»
anstatt, und das Geschäft bietet eine sichere
Existenz.

Georg Schwarting, amtl . Aukt .,i. Fa . Schwarting L Gent. Oldhg.-EversteK
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UK .L ) lLlaL-

Mellon.
Aufträge der Erben der verft. Rent¬

nerin Fräulein Kruse» hier» Bismarckstr. 3»
werden wir am

MIM . teil z . . Md
Mm s!ag . öe» 4. MM . MS.

vorm, von 10—12 und noüim. ab 2 Ubr,
ln der „Erste»! Oldenburger Auktionshalle".

IöüirerjWttrstrlltze Nr. 68 hier
folgende Mahagoni -Sachen, als:

1 mal,. Sekretär m . Aussatz . 1 Damen-
schreibtisch , 1 Zierschrank. 1 Spiegel mit
Schrank. 2 Nähtische. 2 Sessel. 2 Etage¬
ren, 1 Stumiiiendiener , Kasfcetisch . 1 rd.
Klapptisch . 1 Biicherborte. Stuhle , rund.
Tisch . 1 Vertiko , versch . kl . Ttsche . 2 Kom¬
moden, 1 Toilettenspiegel, 1 Hocker, 1
Svienelschrl. , 4 Stühle m. gelben Linien-
Einlagen . 1 dto. Tisch . 1 Waschlommode.
1 Ltubentisch, 1 Sofa . 2 Sessel (roter
Plüsch) , 2 Teppiche. 1 Chaiselormue mit
Decke, 1 Sofa (Plüschbezug) , 1 Blumen-
säule. Oelgemäldc. als Landschaften, und
andere, Bilder (darunter befinden stch
Kupfer- und Stahlstiche). 1 elektr . Krone.
1 dto. Stehlampe , 1 Spiegel mit Gold¬
rahmen. 1 Korbsessel . Fellvorlagen. Fuß¬
bänke , 6 jap. Vorlagen, 1 kl . Metaüstand-
u» r . 1 Alabaster-Standuhr , m. Bronze-
Zjsf.blni, ii . Kuppel, rote Plüschportieren
»nit Stangen , dto. Ueberfälle, Gardinen.
1 Store , 2 Fach Leinengardinen mit
Ucbrrflillen. Zugrouleaus . Bilderrahmen»
photogr. Albums u. Schreibmappen. So-
salisscn . Fußbänke. Tabletts , jap . Nah-
kästcn . dto. Spiele . Schinne. Linoleum-
Marten , 18 Gardtnenrcste, Rips - u. Plusch-
tischdcltcn , Reiseplaid, versch . Figuren , 2
Wester . 1 Sstimuekkasten . Bücher. Noten.
Fensterbilder. 2 Lamvcn-Perllränze , Gar-
dervbcnhalter, 3 Ofenschirme , 2 Ofcnvoe-
sätze, Blatten , Läufer. Posten Tapeten.
Koffer. Fcuerkieke . Nachtstuhl, Bank. Eck¬
borten, 1 Paar Keulen. 3 Schirmständer,
Küchenwage, 1 Türglocke , 4 Blumenstän¬
der, 1 eis . rund . Gartentisch u. 2 Stühle,
2 Wäschekörbe , 1 Topfborte, 1 Sckwarz-
wäldcr -Uhr, Bluin .töpfe, Blumen, 1 Sick.
Wachstuch, 1 mess. Portierenstange, 2 2t.
Kleidcrschränke , 2 dto. Itür ., 3 Bettstellen
mir Mairaken u . Auflegern, 2 Handtuch¬
halter. 1 Waschtisch , 1 elektr . Hängelampe.
1 Schuhbortc, Stühle , Tische , Torfkasten,
1 2tür. Küchcnschrank m. Glasaufsatz, 1
Itür . dto., 1 Topffchrank. 1 Gasherd mit
Tisch (sehr gut erhalten) , 1 Flicgcnschrk .,
1 eis Wäscherolle , Borten , 1 vorschrifts-
mäßiyen Mülleimer. 1 Leckbrett , Hackbret¬
ter. Wringmaschine, Wäscheleinen. Klam¬
mern, Einmachtöpfe. Besen, Eulen . Em .-
Eimer , eis . u . emaill. Töpfe und Brat-
schusseln , Teller, Tassen. Kaffee - u. Tee¬
kannen, Zuckerdosen , Terrinen , Butterdo¬
sen , Saucieren . Gläser, Kummen, versch.
Messer . Gabeln . Löffel. Schüsseln . 1
Fleischmaschine, Kaffeemühle, Gewürz-
bortcn mit Gesäßen, 1 Dampfiopf, 2 Let¬
tern , Blcchtrommeln, 2 Steckbecken , 1
Bohner , Schrubber. Bürsten. Kleiderbür¬
sten . Schaufeln, Wasserkarasfen. Wasch-
service , ElaS - und Kuchenteller , Messer-
körbc , Likörfervice. Sektgläser, Platt-
menage. Kriftall-Messcrbänke, 3 Etuis m.
Stricknadeln. 1 Türhcber, 1 Opernglas.
Bcrtdcck .halter. 2 Fächer. 2 Handtaschen,
1 Partie sehr gute Nippsachen, verschied.
Leinensachen, 2 Tamcnmäntel und viele
hier nicht genannte Sachen:

ferner gelangen mit -um Verkauf:
1 ruah. Bettzimmereinrichtung, best. auS:
1 2tiir. Kleiderfckrank. 2 Bettstellen mit
Matratzen, 1 Waschkommode , 2 Nacht¬
schränken , 1 kompl . eich, gestrichene Bett-
zimmereinrichtung, 1 eich. Büfett . 2 große
Spiegel m. Konsolen. 1 dto. mit Gold-
rnbmen. u. Marmorplatte , 1 nutzbaum.
Möblement, best , aus : 1 Sofa , 2 Sesseln,
4 Stühlen (rotgewebter Plüsch) , und 1
Tisch , 1 dto. best, aus : 1 Sofa , 6 Stühle»
(rot . Plüsch) , und 1 Tisch . 1 elegante
Mcsfing-Gaskrone. 1 Chaiselongue mit
Plüschbezug, Bettstellen, Kleidcrschränke,
Sofas , Tische . Stühle , 1 eich. Flurgarde¬
robe m. Spiegel, 1 kompl . Badezimmer¬
einrichtung m. kupf . Ofen, 1 mah. Damen¬
salon. 2 gr. Palmen im Kübel. 1 eich.
Standuhr , 1 Piano usw.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen.

Kausliebhaber laden ein

SclmsbeLüellei '
.MiMtms

Lappan 5. — Fernruf 1529.
sM . Die Auktionshalle ist an den Verkaufs¬

tagen gut geheizt.

Bandsäge,
> neu , zu verkaufen.

zeWH m. b. H..
Vormals vlto Lö » §N,

Oldenburg,
Kaarenstratze 33 Telefon 1739.

UW « « ! ! !
Kaufe höchstzahlend alle Sorten

Me sowie Eisen , Lumm , Volle
und bitte um gütigenZuspruch . Karte genügt.

Hsrim . Sodsnrdsr ' S,
vo ! V^ arUsuivurjU.

Unser (Geschäft ist Trauerfalls halber am
Mittwoch , den 3. November,
geschlossen.

EÄ Lr ' iLrilovil,
Klempnerei u> d JnstauarionS -Geschäft,

L^erkcnstratze4.

SlLLIs
so —10V Aprils

suche ich mit

an rentabler ) -abvikatton oder Unternehmen.
Angebote ur ter G. B . 2744 an

Ann.- Exped -, Olde nburg i . O.
Büttners

Xui ' empistlie:
Wergriitze, Düm 'e, Prökels , Wurslbanö

und sämtliche Gewürze .!
Wurst Maschine -' « sieben meiner werten

Kunchchaft ,zur Verfügung.
jk'i-lb« HL« «», , Nadorster- Chauffee 23.

Unsere Geschäftsräume sind am
Mittwoch , den 3. November,
den ganzen Tag geschloffen.

Norddeutsche Kredit- und Wothekeu-
Zentrale.

SoLlpörLsr » L Oo »,
- Nelkenstraße 4. —

Osternburg. Gebe noch einige

Milchkühe u . Nindev
in gute Winterfütterung . Desgl. ver¬
kaufe noch beste
Ninder u . Nindbullen.

Blendermann , Telefon 723.

Slieiidmer
LlmSezlbeUec.

Dienstag , 2 . Avv.
(31 . Vorstellung im
Abonnem.) . In neuer
Besetzung : „Faust."
Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, 3. Nov.
(5. Vorstellung im
Abonnement s. Aus¬
wärtige ) : „Geisha."
Anfang 3 .30 Uhr. 32.
Vorstellung im Abon¬
nement) : „Ktnderira-
gödte" von Schön¬
herr. Anfang 8 Uhr.

Donnerstag , den 4.
November ( S4 . Vor¬
stellung im Abonne
ment) : „Geisha." An
fang 7.30 Uhr.

Freitag , 5. Novbr.
(außer Abonnement;
zu ermäßigten Prei¬
sen ) : „Die Frau im
Hermelin." Anfang
7 .30 Uhr.

Sonnabend , den 6.
Novbr. (außer Abon¬
nement) . Zum ersten
Male : „Ihre Hoheit
— die Tänzerin ."
Operette in 3 Akten
von O. Felix und R.
Bars . Musik von W.
Goetze . Anfang 7.30
Uhr.

Sonntag , 7 . Nov.
( außer Abonnement) :
„Ihre Hoheit — die
Tänzerin ." Anfang
7 Ubr.

! Oie >steten btsuksitsn in

ÄsppctsokSfi
! unck

lD3UN6li - 5ieppcj6Lk6li
Osea pssssnct:

Usbst -seisisglgsisn u . Xisssribsrügs
in grossst ^uswsk ! eu billigen Kreisen

ZQsiaufsnstsrausillgs ^ eiitörnsti 'ssis ^

1/ ^ . 6 . Segels L

Wurzeln
in kleinen Fäffern wieder vorrätig.

ILrszrinkOVS,
Pferdeuiarktplatz.

Miel MerslkMWkii.
eis WM M« WW

zu verkaufen.

Pferdemarktplatz
Zu verlausen

1 Spiegelscheibe,
2,9X3,1, mit Rahmen,

1 Jnnenschaufenstev
mit großen Scheiben, passend vor die
Spiegelscheibe,

1 Ladentür mit Aerlichl,
ein « eiserne Säule.

Donerschweerstratze8S,
Fernruf dlt.

I4scd bsLbrixer sperislistiscder ^ usbil-
äang sn versekiecisnen Ki-sokensnststteii,
josstssonüsre sn üer ckirurz sek - ßxnso-
llologiseken - btsilunZ äss Vincens-
kkrsnkenksuses ru Köln — Lrokessor
Or kNeesmsnn — uock SN lisr
krsuenlNinlit uns Kedswwen - l.odr-
snstnlt ru Osnabrück — Oir. 1)r . k,ss-
insnn —, (-ovis ossti Zjäkrißer Tstißksit
im bslüs sls Okirurg ) ksbe ick mied in

Vereinig <e
städtische Theater

in Bremen.
NM -Theiittti . Wlill

Dienstag , 2 . Nov.,ab. 6.30 Uhr: „Don
Carlos ."

Mittwoch, 3. Nov.
abds . 61L Uhr: „Lo-
hcngrin."

Donnerstag , den 4.
Nov. , abends 7 Uhr:
„La Traviata ." Hier¬
auf : Tanzbiloer

Freitag , 5. Novbr.,abends 7 Uhr : „Der
letzte Walzer."

Sonnabend , den 6.
November, abends 7
Uhr : „Das Glöckchen
des Eremiten." ,

Sonntag , 7. Nov.,
nachmttt. 2 .30 Uhr:
„Alt-Heidelberg." —
Abends 7 Uhr : „Fi - !
garos Hochzeit ." j

Montag , 8 . Novbr ., labends 7 Uhr : „Der
Postillon von Lonju-
meau." Hierauf : „Ein
Schützenfest in Nie¬
dersachsen ."

Dienstag , 9. Nov.,abds . 7 Uhr : „Tann¬
häuser und der San - ,
gcrkrieg aus Wart - !
bürg." l

Mittwoch, 10. Nov. ,
abds . 6 .30 Uhr : „Don!
Carlos ."

Donnerstag , d . lick
November, abends 5
Uhr : „Götterdämme¬
rung ."

AM -Nester an der

OIctknbllpg, 8MtiiWti'. 8,
sls

NrarrsusOSt
aisäergoissssri.

Lprssdstanclea:
Vormittags 10 — 12 , vssdmittsgs 3 — 511kr.

v ?. weck. MUvvz.
k̂ an6al ' bs >l8

UnlsOniokt
erteilt grünvtick

kür junge iilsäeken unci
Uincisr.

k> su Strsvl»
disciorster - Oksussee 54
b . Koben, kutugesekskt.

Jüng . Mann sucht
als Schachspieler ein.
Partner zum Zusam¬
menspiel in sein . Pri-
vaiwohnung und als
Klavierspieler einen
Violinspieler z . Mu¬
sizieren klassisch. Mu¬
sik. Angebote unter
V D 263 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

81a« 4L *
.

Porträt blendend.
Echt deutscher Michel.
Wie mag Orig , sein?

Bitte Brief
abholen.

kLMlIiSQ-
-lackrrckLen

Geburls- Anzeigen.
»MSkMSHssrLSSWS

Die Geburt eines
kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

H . Klockgether
und Frau Martha

geb . Meyer,
zurzeit Kanalstr.

VLSS» 0

IMS

400FlaschenKognat
Weinbrand -Berschnitt,

Marker Scharlachberg dreiSterne,
gegen Höchstgebot ganz oder geteilt abzu¬
geben . Offerten unter V . K . 269 aix die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Edewecht.
Der Hausmann G . Züchter hier läßt

wegen Einschränkungseines Betriebes am
Montag, den 8. Nov. d. I .,

nachm. 2 Uhr,
bei seinem Wohohause hier meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

4 Milchkühe,
2 trächt. dreijähr . Ouenen,
2 IV- jährige Ochsen,
1 zwei Monate altes Bnllen

kalb,
Kaufliebhaber ladet ein

Lü«rs.

Lese» AM a« die üedkl-
lWzeiMle r» MMe»

MillNkü - llk!
Non » , kvttv
D^SSI»
Wazsnkstt
vsckpspxs

Lugu8t Look,
riegüliolztt. »8. »«M . 808.

SSuglingsfürsorge
des Vaterländischen

Frauenvereins.
Sprechstunde unter

s>-n,-k,-nd ärztlich . Leitung ied . !
bestehend aus . Mittwoch 4 Ubr in

Batterie sss Volt , NO Amp . - Std ) , der Vorschule a . Haa-
Dynamo , Schalttafel und 16 k»rs . MHr .

^
Außerd

"
ist

»WSSWLMLSSWSsMsasrs sLsssLsssW«
n Hooderkrsut neigen vir äie Oeburt eines 8
^ gesunäsn «

E LN. N . UslIvlK uns vrsa ^
» ttnai geb . tVispelsr . 8

Dienstag , 2 . Nov.,
abends 7 Uhr : „Die
Csardasfürstin ."

Mittwoch. 3 . Nov.
abends 7 Uhr : „Emt-
lia Galotti ."

Donnerstag , den 4.
Nov., abends 7 Uhr:
„Die Kaiserin."

Freitag , 5 . Novbr.,
abends 7 Uhr (ge¬
schlossene Vorstellg. ) :
„Der Wildschütz ."

Sonnabend , den 6.
November, abends 7
Uhr : „Der letzte Wal - ,
ser."

Sonntag , 7 . Nov. ,
abends 7 Uhr : „Die.
Kaiserin." j

Montag . 8. Novbr. ,'
abends 6 .30 Uhr (ge¬
schlossene Vorstellg.) : i
„Don Carlos ." !

Dienstag , 9. Nov.,
abends 7 Uür: „Das
DreimäderlhauS."

Mittwoch. 10. Nov.
abends 7 Uhr (ge¬
schlossene Vorstellg.) :
„Ter Wildschütz ."

Hl Ois glücklicks Oeburteines sträktigs » A

H »lungsn ^
Zeigen erkrsut an

K

- , L
vr . msS . Dslgslsr ri . k -rau s,

.̂nna geb . Koben . i?
Hj krieckedurg ( Ostkrslä .) , A
L cksn 27 . Oktober 1930. i>

_ ^ _ __ _ x' '

Vemlöhlungs-Anzeigen.
Z

1-—1— ^
Ihre sm 28. Oktober vollzogene Ver - !>

mskiung geben bsksnnt ^

kkicli koklms »» ii . sts»
tlillls gvb fflsyer.

K lkrs am M . Oktober sLaltLeiunäSOe
^ Vermskiung geben bsksnnt A

r frllx livkl » sts» r
« ssrisllll gvb . Liliax . «
» llsrlsruks i. Osäsn , Onriscksr ^ ves 4.

Deutzer Benzolmvtor , liegend.
Die Anlage ist wie neu und kann noch im

Betrieb besichtigt werden.

die Fürsorgeschwester
jed . Montag u . Don¬
nerstag von 5—6 Ubr
im Hause der Volks-

LIIlN « r
mech. Tischlerei , ! Gute Milchzieste zu

Halsbek bei Westerstede. u . ^

Loöes-Anzeigea.
Nach längerem Leiden verschied

! unerwartet

>aus Asch (Böhmen).
Wir verlieren in dem Verstorbe-

! neu einen seltenen zielbewuhten u.
^pflichttreuen Mitarbeiter , dem wir

stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden.

! Siemens rlektrtsche Betriebe A .-G.,
Ueberlandzentrale Wicsmoor,

Verwaltung Oldenburg.

. Sonntagabend 71L Uhr nahm uns
der liebe Gott unfern lieben, herzi-

! gen . sonnigen

Helmut
plötzlich durch einen Unglückssall
aus unserer Mitte . Nur 4 Jahre
war er unsere Freude.

In tiefem Schmerze
August Brinkmann und Frau

nebst Angehörigen.
Kläv.-Sttft Bürgerselde.

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 9 Uhr, vom Peter Friedr.
Ludw .-Hospital aus auf dem Don-
nerschweer Kirchhof statt.

Neufüdende, den 29. Okt . 1920.
Heute abend 9 Uhr entschlief sanft

I nach langen mit Geduld ertragenen
Leiden tn rastlos tätigem Leben
unser lieber guter Vater . Großvater.
Bruder . Schwager und Onkel

KeichsiMIIleiiMeii
im vollendeten 77 . Lebensjabre.

Um stille Teilnahme bitten
H. Wilken-Röben und Frau

und Sohn nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch . nachm . 214 Uhr, auf dem
Friedhof zu Bockhorn statt. Trauer-
andacht morgens 8 Uhr.

Zwtschenahn. 31. Oktober 1920.
Heute nachmittag entschlief sanft

nach längerem Leiden mein lieber
Mann , unser lieber Vater , Schwie¬
gervater. Bruder , Schwager u. On¬
kel, der Postschaffnera . D.

fnsllmk 8iöl>M
I im Alter von 60 Jahren.

In tiefev Trauer
Sophie Siefken geb . Gerken,

nebst allen Angebörigen.
Die Beerdigung findet am Don-

I nerstag , den 4 . Nov. , nachm. 145
Uhr statt. Vorher Trauerandacht
im Hause.

Osternburg, 30. Okt . 1920.
Heute entschlief sanft und ruhig I

>mein tnnigstgeliebtes Kind u . niein !
! lieber Bruder I

Mlrelieri
! in seinem 11. Lebensjahre.

Frau Werff.
I . Pütz.

Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch, den 3. Nov. , nachmittags
3 Uhr. vom Trauerhause . Bremer

! Chaussee , aus aus dem alt . Ostern-
burger Kirchhof.

Danksagungen.

Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teil¬
nahme bei d . schwe¬
ren Verlust meiner
lieben, unvergeßlichen
Frau und unserer gu¬
ten Mutter sagen wir
allen unseren

Für die ihnen an¬
läßlich ihrer Vermah¬
lung gesandt . Glück¬
wünsche und Gratu¬
lationen
üsrrlLSW wir

kiQOLliok.
E. Brink und Fräi».

besonders Herrn Pa¬
stor Hollje für die tief
zu Herzen gehenden
Worte im Hause so¬
wie auch am Grabe.
Familie D. Martens,

Donnerschwee.

l-isil-akgsstioliö
Junger Herr

wünscht die Betaum-
schast ein. netten Da¬
me tm Alter von 1>
bis 19 Jahren An¬
gebote, möglichst mit
Bild , unter V E 264
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

«0 . v . 7S.

9681.
sllsEplö ! lllins Ws»
( Einmaliger Wei ' ttachts - Kurj^

nur für Erwachsene)
von Muükdir. I' ^ K in Appara^
st eine großartige Erfindung als Lehr » ^

Nach 2—3 St . spielt man schon Lieder »
Tänze nach 8— 10 St . Operetten- . OU>n._ _ _ . — 'SI. cko-

. Salonst . n . Garantie des ErsoHe^ . r
ckenl . Erklärung . Persönl . Unterricht ^
an jedem Mittwoch im Sause Sternwes
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1. VeilrigK
zu Nr. 2SS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 2. November 1S20.

Aus Sem VIÄendurger LsnSe.
L « Nnchdrnck unserer mit behenderen Welchen »ersebenen Eieeniertcht«
W« mit genauer yuevenaligab « gestatte «. Mitteilung, » und Vertqt»

«t » ao>Ula- L»rt .« iimtll « jt»» »er Sqriftteuun, stet« « Mlommen.
Oldenburg , 2. November.

'* Personalien . Mit der Vertretung des vom 1. November
ds Js . ab auf die Tauer von 4 Wochen beurlaubten Oberamts-
rickters Frlir . v Gavl in Rüstringen ist der Obermittsrichter
Dr Lüerßcn in Oldenburg beauftragt worden.

* Deutsche Bolkspartei. Der Landesverband Oldenburg
HM am 27 . und 28 . November seine zweite diesjährige Ve»
trctertaguny ab. Außer den Beratungen in der geschloffenen
Versammlung, zu der die Hauvtvereme auf je 100 eingeschrie-
bene Mitglieder einen Vertreter entsenden, finden mehrere
öffentliche Versammlungen statt, für die namhafte Varlamen.
tarier als Redner gewonnen sind . Einzelheiten werden später
bckanntgeoen* Interessante Entscheidung . Bei -keinem yesetz - und
geschäftskundigen reellen Geld -Makler bezw. Vermittler be¬
steht Wohl ein Zweifel , daß er eine Provision nsw . erst dann
beanspruchen kann, wenn er ein Kapital durch Zahlung tat¬
sächlich vermittelt hat . Dies müßte auch das Publikum
wissen . Nach dem Kriege haben sich leider auch hier Geld¬
institute aufgetan , die obige Tatsachen nicht kennen bezw.
ignorieren . Es mehren sich die Klagen , daß Geldsuchende,
die obige übrigens sehr wandlungsfähige und viel Reklame
machende Geldinstitute in Anspruch nehmen , vor Aufnahme
der Bemühungen kleinere und größere Beträge vorschuß¬
weise einzahlen müssen und diese auch nicht zurückerhalten,
wenn eine Vermittlung nicht zustande kommt. Meistens
werden die Geprellten sich genieren , mit ihrer berechtigten
Forderung aus Rückzahlung hervorzutreten . In einem
Falle hat nun aber doch ein solcher Auftraggeber die Hilfe
des Gerichts in Anspruch genommen , und hat das Gericht
durch Urteil vom 25. September 102.0 zur Akte C . 636/20
das Institut verurteilt , 634 Mark nebst 4 Prozent Zinsen
seit dem 7 . Juli 1920 zu zahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen . Begründend führt das Gericht folgendes aus:
„Noch den vom Beklagten nicht bestrittenen Klagebehaupturgen
kann es nicht zweifelhaft sein , daß Beklagter um die 634 Mark
de? Klägers in ungerechtfertigter Weise bereichert ist . Als Ver¬
mittlungsgebühr kann er dieselben nicht beanspruchen, da nach
§ 652 BGB . der Maklerlohn erst durch das Zustandekommen
de ? vermittelten Geschäfts fällig wird. Wenn die verlangte
Gebühr als Antrags - usw . Gebühren anzusehen ist , so ist sie vom
Beklagten zurückzuerstatten , weil es sich offenbar bei dem gan¬
zen Geschäft um wucherisch»» Ausbeutung des unerfabrenen
Klägers handelt, und daher Z 138 DGB ., der ein solches
Rechts- Geschäft füll nichtig erklärt, zur Anwendung kommt.
Denn daß es ausgeschlossen war , dem Kläger auf ein Objekt,
das er für 60 000 Mk . kaufen wollte, bis zur vollen Höhe des
Kaufpreises ein Darlehn zu ermitteln, mußte dem Beklagten
klar sein , und es liegt in dem Versprechender Darlehnsbeschas-
fung und der damit verbundenen Forderung von 634 Mark für
Antragsgebühren eine Ausbeutung der Unerfahrenheit de? Klä¬
gers , da der Wert der Leistung von 634 Mark im auffälligen
Mißverhältnis zu der Leistung des Beklagten stand. Durchdie vom Beklagten überreichten Schriftstücke wird in keiner
Weise glaubhaft gemuckt . daß Beklagter zu der dem Kläger in
Aussicht gestellten Darlehnsvermittlung durch das H .

'
sche Ge¬

schäft imstande gewesen wäre.
" — Folgt Kostenentscheidnng.^ Die Landcswohlfahrtstagung findet bestimmt am 23.und 24 . November statt . Ein Degrüßungsabend am 22. No¬vember wird vorangehen . An diesem Begrüßungsabendwird auch Konrad Agahd, der unermüdliche Vorkämpfersur das Recht des Kindes , teilnehmen . Außer den bereits

bokanntgegebenen Rednern , Fachwissenschaftlern ihres Ge¬

biets , hat sich auch Ratsherr Paul Hug zu einem Referat
bereit erklärt . Hug wird über den „ Landeswohl-
fahrtsvsrsin" sprechen. Es ist eine große Beteiligung
aus dem Lande zu erwarten . Die Einwohner und die Ho¬
telbesitzer der Stadt sollen gebeten werden , den Gästen gegen
angemessene Entschädigung Unterkunft zu gewähren . Auch
für billiges Mittag - und Abendessen wird gesorgt werden.
Wünsche wegen Vermittlung von Unterkunft sowie Mittag-
und Abendessen sind unter Angabe der etwaigen Preislage
bis 15 . November an das Landesamt für Volkshochschulen,
Oldenburg , Adler st ratze 10 , zu richten. (Rück¬
porto beifügen . ) Rechtzeitig Angemeldeten wird die Adresse
der Unterkunft schriftlich mitgeteilt . Während der Tagung
wird in Wohnungsangelegenheiten in der „Union" münd¬
lich Auskunft erteilt . Literatur über das gesamte Gebiet der
Wohlfahrtspflege ist bei den Oldenburger Buchhändlern und
während der Tagung auch in der „Union " zu haben." Gliederung des deutschen Funkverkehrs . Der deutsche
Funkverkehr zerfällt in den internationalen , den Jnlands-
und den besonderen Funkverkehr . Der internationale
Funkverkehr teilt sich in dem von den Großfunkstellen
Nauen und Eilvese wahrgenommenen überseeischen Dienst
und in den europäischen Verkehr, den die Hauptfunkstelle
Königs - Wusterhausen erledigt . Dem Jnlandsver-
kehr dient das eigentliche Reichsfunknetz, das zurzeit 15
Funkstellen im Reich umfaßt . Für den Verkehr von Schiffen
in See mit dem festen Lande sind einerseits die vorhandenen
13 Küftenstlnkstellen, andererseits die auf den Schissen ein¬
gerichteten Bordsuukstellen bestimmt . Der besondere
Funkverkehr ist recht vielseitig ; zu ibm gehören der
von der Großfunkstelle Nauen täglich verbreitete Europa-
und Uebersee-Zeittmgsdicnst , der noch in Vorbereitung be¬
griffene Funkpressedienst, welcher von einer Sendestelle aus
an zahlreiche reichscigene Empfangsstellen im Inland
gleichzeitig gegeben werden soll, ferner der noch in der Ent¬
wickelung begriffene Funkwirtschastsdienst zur Verbreitung
von Wirtschasts- und Börsennachrichten , die Abgabe von
drahtlosen Zeitzeichen, die Abgabe von drahtlosen Sturm¬
warnungen für Schiffe in See , die Abgabe von sonstigen
wichiigen drahtlosen Nachrichten für Schisse in See (Ver¬
treiben von Außenfeuerschisfen usw .) , der drahtlose Wetter¬
nachrichtendienst, der Funkverkehr mit Luftfahrzeugen,
namentlich auch mit Postluftfabrzeugen , sowie der Funk¬
empfangsdienst für die Aufnahme ausländischer Funkpresse¬
nachrichten.« Das neue „Schirtting-Kalender-JahrSuch" für das Jahr
1921 — Jahrgang 13 — sat trotz aller Ungunst oer Zeit
Aoolf Sponuholtz ' Verlag in Hannover in mustergültiger
Ausstattung hcrausgebracht . Ein sorgfältig ausgewählter-
reichhaltiger Lesestoff wiro dargeboten . Etwa 50 nieder-
sächsische Schriftsteller und Künstler von Klaria — wir
nennen hier nur einige Namen , wie Prof . G . Ehr . Coers,
Heinrich Eagersglütz , Wilhelm Hense, P . Jastram , Hermann
Löns , Pro ) . Sohnrey — haben sich im Schütting 1921 ein
Stelldichein gegeben. Jeder Freund nicdersächsischcnVolks»
,tunst wird wertvolle Beiträge finden , die Ausschluß geben
über Entstehung und Entwicklung heimatlicher Sitten und
Gebräuche, und der Geschichtsfreund wird durch historische
und sagenhafte Begebenheiten , teilweise in Balladen ge-
klerdet, gefesselt werden . Auch der Humor kommt, wie im¬
mer, zu seinem Recht- So bilden Poesie und Prosa und
nicht am wenigsten der Buchschmuck unserer nordwestdeut-
jchen Künstler einen Band , der Stunden frohen GenreßenS
bringen wird . Dazu ist der Preis von 3,50 Mk. in An¬
betracht der hohen Kosten für das reich illustrierte Kalender-
Jahrbuch nicht zu teuer.

* Der MusikvrreinOldenburg erinnert an die am Mittwoch,
den 3 . Ncv., abends 9 Ubr, in der Landwirtschaftsschiilestall-
findende Generalversammlung.

vsr fall Qevrg Kaiser.
München, Ende Oktober.

Der
-Fall Kaiser ist bitter und tragisch — aber er sollteauch :m Sinne einer höheren Wabrlieit nicht verfälscht und ver-

Auv̂ t werden. Dem bedeutenden Dramatiker von eigenem
T^ urf ist xZ Jahrx hindurch schlecht ergangen — weil die Zensurstine Vühuenwerke nicht zum Leben kommen ließ. Als der
Nimm und der Erfolg kam. kam auch der begreifliche Drang,
nachzuhvlm , was in langen Jahren der Entbehrung versäumtwurde . Georg Kaiser begann seinen Lebensstil seiner Berühmt,
heit anzupasscn . Die Folge : neue Schulden zu den alten Man
wußte in einer Villa wohne» , man maßte ein Haus machen.

.wußte reisen . . Sck-ade , daß auch die Geistigen dasVorbild ihrer Lebensführung lieber dem von ibnen verachteten
Dajein der Kriersgcwinner entnehmen, als der Biogravliie des
armen Dramatikers Friedrich Schiller und seiner armen Wei-warcr Dicktt -rstuben . . .

Von Gläubigen bedrängt, hat Georg Kaiser nun das voll¬
bracht , was man bei weniger berühmten Zeitgenossen schlichtund sachlich eine Schiebung nennen würd». Er bat Einrich-
tuuasgegenstände einer von ihm gemieteten Villa zu seinenGvn,ten verkauft er hat die ihm zum Schuh anvcrtrauten Kunst,wecke eines Freundes hinter dessen Rücken an den Mann ge-bracht , er hat sich unrechtmäßig um Werte von mindestenserner Viertel Million bereichert - zur selben Zeit , alsMn Jahreseinkommen vom Vertrieb seiner Bücher, von den-- anttemen seiner Werke und dem Verkauf seiner Filmrechtestiller ,n e bralSIOOOOO Mark betrug. Und wir hörennun. daß er jene dramatischenInterpretationen des Eigentums,vegrisies nicht im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte vornahm/-Mr Horen , daß er nicht „normal" war, als er sich fremdes Gut
anergnete.
v . Wohlgemerkt : MS sich ihm die Grenzen zwischen freier¬en^ Gut und eigenem Verfiigungsrccht verwischten, war erAls da § fremde Gut von ihm in persönlichen Be-' b ^ bracht worden war , wurde er plötzlich wieder normal«no dachte gar nicht daran , seinen neuen Besitz etwa so mit
« "cwc " KU trilen . wie er im Zustand der Anormalität den
Ks 'A der anderen zu seinen Gunsten geteilt hatte . Um die

-r
* sägen : Die Freunde des Dichters , die cs gutmeinen , wollen der Oeffcntlichkeit eine sehr üblemvdie ausdrängen , gegen die man im Sinne einer höheren

Gerechtigkeit protestieren muß . Von wem soll denn die
sittliche Ausrichtung unseres Volkes aus-
gehen, wenn nicht von den Geistigen ? Und deshalb darf auch
ein Mann wie Kaiser nicht mit einem moralischen Sonder-

matz gemessen werden . Er war , als seine Wege die Pfade des
Strafgesetzbuches kreuzten, nicht anormaler als jeder andere,
der .in der Stunde der Not gegen alle Gesetze der Vernunft
vom Wege des gesetzmäßigen Handelns abbiegt . Er war nicht
anormaler als etwa die arme Näherin , die in einer Stunde
bitterer Not die auf Abzahlung gemietete , ihr noch nicht ge¬
hörige Nähmaschine verkauft und deshalb ins Gefängnis
wandern muß — weil sich für das arme Weib nickst die
Blüte der deutschen Intelligenz einsctzt, um der Oefseyt-
lichkeit zu beweisen, daß sie in einer geistigen Verirrung
handelte.

Und deshalb ist die Forderung zu erheben, daß Georg
Kaiser von niemandem von den Konsequenzen seiner Tat be¬
freit wird. Das muß gerade von denen betont werden, die
Achtung vor seinem Dichtertum haben. Das soll sich nicht auf
Lebenslügen aufbauen. Die erste Lebenslüge Georg
Kaisers, in die er sich verstrickte , war die , daß er als Geistiger
über die Verhältnisse hinaus lebte , die er sich aus Eigenem
scheffen konnte . Die zweite Lebenslüge wollen ihm jetzt über-
eifrige Freunde auf die Schultern laden, indem sie ihm jene
geistige Umnachtung andichten wollen, die ihn vor der gerechten
Sühne einer dunsten Tat retten soll . Angenommen, die Ret¬
tung gelänge — möchte Georg Kaiser, der in seinen Werken so
viele feine ethische Goldwagen errichtet, mit einer sol¬
chen Lebenslüge weiterleben, schaffen , dickten ? „Dichten ist Ge¬
richtstag halten über sein eigenes Ich "

, sagte Ibsen.
Es wäre nicht nur dramatischer, sondern auch befreiender

»nd erhebender, wenn sich der große Mann nicht in ein Sana-
torium ( das anderen armen Kreaturen, die auch ihre dunsten
Stunden haben, nicht offenstebt ) retten ließe, sondern mit star-
ker Hand seinen Freunden mehren wollte: „ Ich habe geirrt —
ich will es sühnen und dadurch wieder frei werden von der
Qual des Schattens . Ick will auch durch dieses bittere Erleb¬
nis hindurch, um an ibm reiner , größer und stärker zu werden.

"
Vor ein paar Wochen ist Hans Leus gestorben , der so-

gar aufrecht ins Zuchthaus ging und bestimmt aufrechter wie¬
der aus dem Zuchthaus herauskam, als jemals Georg Kaiser
aus dem Sanatorium herauskommen könnte, selbst wenn er von
jeder gerichtlichen Verfolgung befreit würde. . . .

st. Das Dich wird aufgestallt. Tie anhaltend kalt ; Witte»?,
rung sowie die starken Nachtfröste nehmen dein Vieh auf der
Weide mehr und mehr die Möglichkeit, dort noch Futter zu fin¬
den . Das Vieh verschwindet daher immer mehr von den
Weiden.

* Dom Wollen und Wirken der Alkoholgegnrr in neuerer;
Zeit. Eine äußerst interessante Darstellung der Entwickelung'der alkoholgegnerischen Bewegung , die in den letzten Jahren
zu einer Kulturgemeinschaft mit umfassenden Zielen und
von großer Bedeutung wurde , wird Pastor Baa rs - Vege¬
sack am Sonnabend , den 13. November , abends 8 Uhr , in»
St .Gcorgshause geben. Am typischsten kennzeichnet s-ch
sich diese gewaltige Entwicklung im Deutschen Guttempler¬orden (I . O . G . T .), dessen Wirken auf allen Gebieten des
sozialen und kulturellen Lebens man jetzt deutlich spürt.Vor allem hat der Deutsche Guttemplerorden auch drs
Jugendarbeit in einer bestimmten Richtung beein¬
flußt : Ablehnung alles Unnatürlichen , Ungesunden in der
Lebensführung , unter Forderung einer aktiven , helfenden
Einstellung zum Leben aus der Erkenntnis sozialer Mr --
pflichtung heraus , bei Wahrung politischer und konfessionel¬ler Neutralität ist das Bestimmende in den Wehrlogen des
Deutschen Guttemplerordens . So soll auch die Veranstal¬
tung am 13 . November von der Guttemplerjugend getragenwerden : Lieder , Reigen und Volkstänze werden den Bortragvon Pastor Baars umrahmen und ein frisch - fröhliches und
anziehendes Bild von dem Leben und Treiben dieser Jugend
geben, die die oberflächlichen Sitten und Bräuche unserer
Zeit , wie Alkohol, Nikotin , Kino, Schwoos usw. bewußt ab¬
lehnt , und an dessen Stelle nach einem schönerenLeben mit
einem tieferen Sinn sucht . Sonntag , den 14 . November,
folgt dieser Veranstaltung der Gautag des 12. Wehr¬
logengaues (Oldenburg , Ostfriesland , Bremen , Unterweser ).* Die Gründung der großen, gemeinnützigen, nordwest-
deutschen Dürerhauö-G. m. b. H., die seit längerem vorbereitetwiro und vom Deutschen Guttemplerorden ausgeht , ist
neuerdings in ein entschieden fortgeschrittenes Stadium ein¬
getreten . Eine Ausschußsitzuna am letzten Sonntag beschloß,
s-" e Gründung jetzt mit allen Kräften zu beschleunigen. Das
erforderliche Gesellschaftskapital von etwa einer halben Mil¬
lion soll mit größter Beschleunigung ausgebracht werden,da immer wieder Anfragen kommen, wann das Unternehmenin die Oeffentlichkeit treten werde.

* Palast- Theatrr . So umfangreich auch das Gebiet des
.. Variets " ist und so viele Zweige menschlichen Könnens es um¬
faßt , so könnte man fick dock wundern, daß seine Quellen nichteinmal versiegen und sein Repertoire sich erschöpft , daß es im¬
mer noch etwas Neues seinen verwöhnten und anspruchsvollen
Besuchern zu bieten vermag. Das ist nur dadurch möglich , daß
eine weitestgehende Spezialisierung getrieben wird , daß die
einzelnen Künstler oder Gruppen von ihnen ein beschränktes
Feld beackern und darauf dann ihre ganze Kraft konzentrieren.
Aus diese Weise kann dann jede Nummer eines Variets -Pro-
gramms ganz hervorragende und oft sogar unglaubliche Lei¬
stungen aufweisen. Durch Befolgung dieses Grundsatzes hat
auch das Palast - Tbeater während feines nunmehr reichlich ein-
jährigen Bestehens nie den Reiz der Neuheit verloren. Jeder
Programmwechsel bringt , wenn auch die Hauptrubrik-n als
Akrobatik , Gvmnastik , Athletik, Tanz , Musik , Komik , Humor
usw . dieselben bleiben, doch in jeder bis zur Vollkommenheit
auspebildetc Svcziolttäten . Das zeigt», sich gestern auch bei dev
ersten Aufführung des Spielplans für di ; erste November-
Hälfte. Den Reigen eröffnet? die Okarina-Künstlerin He di
Hilina, die ihr eigenartiges Instrument mit vollendeter Mei¬
sterschaft beherrschte . Diese Nummer allein ist des Besuches
viert. Als sachlich verwandt kann gleich die musikalische Tanz¬
kombinatton des Trios Toisset erwähnt werden, bei dem
man nicht weiß, ob der Künstler auf der Glasharmonika odev
die beiden Tänzerinnen in ihren durch reizende Gewandung
unterstützten rhythmisch -plastischen Tänzen die meiste Bewun¬
derung verdienen. Daran schließt sich ebenbürtig das W.
Vroske - Trio (richtiger Duo ) , humoristisch -akrobatische
Spielerei ) , dir in der besonderen Nummer dev Partnerin
Tilli Abott in „ Varietö -Erinnerungen durch ihre tempe¬
ramentvoll-humoristischen Darbietungen einen der Glanzpunkt«
der Dorstelluung bildete. Sehr beifällig wurden auch die Drei
Sousas mit dem kleinen urdrolligen Exzentriken ausgenom¬
men. Hadji Sambalo, das schwarz ; Schloß, mit seinen
verblüffenden magischen Tricks, ist schon beim letzten Svielplan
gewürdigt worden. Der Operetten-Tenor Hugo Just ver¬
fügt über eine geschulte , umfangreiche, machtvolle Stimme und
ist eine angenehme Dereicherunug der Dortragsfolge . Einen
glänzenden Schluß machten die Fünf Reinhards, seriös¬
komische Ikarier , die vom ersten bis zum letzten an Gewandt¬
heit, Sicherheit, Eleganz Erstaunliches leisteten . Dsv Spiel¬
plan ist einer der besten , den das Palast -Theater gebracht hat.

g. Wasserfrachten. Wie auf fast allen Gebieten , so hattet-
sich auch auf dem Gebiet der Binnenschiffahrt eine außer¬
ordentlich hohe Preisbemessung eingestellt. Zum Teil wur¬
den hier Frachten gefordert , die sich aus das Doppelte biS
Dreifache der schon außerordentlich hohen Eisenbahnsrachten
stellten. So wurde z . B . für eine Tonne Kohlen von Reck¬
linghausen nach Leer von den Reedereien eine Fracht von
80 bis 86 Mark gefordert , während die Eisenbahnfracht noch-
nicht die Hälfte beträgt . Jetzt ist hier aber eine wesentlich«!
Herabsetzung eingetreten . Es wird schon Schiffsraum für
38 bis 45 Mark pro Tonne angeboten . Mir das Olden¬
burger Land ist das von nicht unerheblicher Bedeutung , da
ein großer Teil der hier verwandten Kohle aus dem Wasser¬
wege über Leer bezogen wird.

^ Fischerei. Wie wir an anderer Stelle berichten, wurde
auf dem Fischereikongreß in Bremen beschlossen , einen!
Fischerei-Verband für das Weser- und Emsgebiet inS Leben -
zu rufen . Ein vorläufiger geschaftssührender Vorstand be¬
steht aus den Herren Becker - Bremen , Konke «-Olden¬
burg , Laue -Hannover und Dr . Wunsch -Westfalen. Dir.
eigentliche Geschäftsführung wurde vorläufig Herrn Becker,!
Bremen , übertragen.

* Vereine, Versammlungen usw . Verein beschädig . "
ter Kriegsteilnehmer und Kriegsbinterblie - ^
bener. Oldenburg i . O . Die nächste Versammlung der Män-
ner-ALteilung (Kriegsbeschädigte) findet am Donnerstagabend'
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3 Uhr im „Hause Schöneck " statt. Es liegen wiederum mehrere
Angebote der Wirtschaftsabteiluna des Zentralverbandes deut¬
scher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener vor. —

-r-
8 Großenmeer. 1 . Nov. Einem Oldenburger Viehhändler

ourde von einer hiesigen Weide eine Quene, einem Land-
nann unserer Gemeinde aus dem Oldenbrok« Felde ein Kuh.

« ind gestohlen. Dem Landniann Büsing in Neuenfelde
kamen aus seiner Weide drei Rinder und vier Schafböcke ab-
Händen.

«- Varel ,
'
1. Nov . Eine große Ausstellung

ausgewählter Volks - und Jugendschriften
sowie künstlerischen Wandschmucks, veranstaltet von der ge¬
meinnützigen nordwestdcutschen Dürerhaus G . m. b . H.,
findet am Donnerstag , den 4. November beginnend , im Ge-
meindehause . statt . Die Ausstellung ist ein Sendbote der in
Gründung begriffenen gemeinnützigen nordwestdeutschc-u
Dürerhaus G . m . b . H. . gemeinnütziges Unternehmen für
Volksbildung und Volkskunst, das vom Deutschen Guttemp-
lerorden ausgeht . Zweck ist die Bekämpfung des Schundes
und Kitsches im Schrifttum und im Kunstgewerbe durch die
positive Arbeit der Verbreitung preiswerter und guter Er¬
zeugnisse.

2 . Brake , 1 . Nov . Der zweite Abend der Vor¬

tragsvereinigung, an dem d« frühere badische Hof-
schauspielerWassermann Ernstes und Heiteres aus Poesie
und Prosa bot, hatte wieder den großen Saal des Zcntral-
holcls ansehnlich gefüllt. Beginnend mit Schillers Bürgschaft,
Goethes Fischer, Sänger , Erlkönig usw. , führte er die Zuhörer
zu den neueren Dichtern, brachte von Hermann LönS eins
Reihe seiner Erzählungen vorzüglich zu Gehör. Sein „Müm¬
melmann" war eine Prachtleistung. Ten Schluß bildeten
klein« « heitere Sachen. — Das vorgestrige erste Konzert
der Draker „Liedertafel" war ebenfalls gut besucht
Der erste Teil des Konzerts war den Romantikern der Ton-
kunst gewidmet; er wurde eingelcitet mit dem Mendelssohn-
Bmtholdyschen „Festgcsang an die Künstler" , für Chor mit
Klavierbegleitung. An a -anpallu -Ehören sang die Lieder¬
tafel „Die Rose stand im Tau " von Schumann, KuhlauS „ U ber
allen Gipfeln ist Ruh ' "

, „ Feldeinsamkeit" von Ernst Wendel,
und im zweiten Teile des Konzerts HegarS „Die beiden Särge " .
Chor wie Quartett entledigten sich in guter Weise ihr« Auf¬
gabe und legten Zeugnis ab von d« fleißigen Arbeit des Di¬
rigenten, Herrn Hämpel. Dasselbe ist auch zu
sagen von Oberlehrer Dr . Hebecker, der- den „Fest¬
gesang an die Künstler" und im zweiten Teile des Kon¬
zerts „Prinzeß Ilse " von Schulz in dezenter und fein¬
fühlig« Weise begleitete. Um Abwechselung in
LaS Programm zu bringen , hatte die Liedertafel Frau
Pl ack - Borj eS - Vegesack (Sopran ) engagiert , die im
ersten Teil des Konzerts fünf Schubertsche Lieder , rm zweiten
Teil vier neue Lieder von Herrn Hämpel sang . Frau Mack-
Borjes , dre vom Nößler -Konzert des letzten Winters hier
noch in bester Erinnerung stand , brachte auch gestern wreder
mit ihrer prächtigen Sopranstimme und durch die innige
Auffassung die Lieder vorzüglich zu Gehör und erntete rei¬
chen Beifall . Ganz besonders weisen wir aber noch auf die
Lieder des Herrn Hämpel hin . Das „Wiegenlied" , „Rosen-
trcuum" , „Sonne , liebe Sonne " und „Volkslieder" erzielten
sämtlich einen ourchschlagenL-en Erfolg . Den Schluß dcS
KvnzertS bildete das von Männerchören sehr geschätzte
Chorwerk „Prinzeß Ilse " von Schulz , dem Vater des an der
hiesigen Öbcrrealschule wirkenden Oberlehrers Schulz.
Ms Solisten wirkten darin Frau Plack - Borjes und
anstelle des erkrankten Frl . Thumler Lehrer M eyer -Brake
mit . Das Werk schien mit ganz besonderer Liebe eingeübt
zu sein und kam stellenweise zu außerordentlich schöner Wir¬
kung. Nach dem Konzert fand für die Konzertbcsuchcr ein

, Ball statt , der ebenfalls rege Beteiligung fand.
r . Brake, 1 . Nov. Die hiesige Landw . Winter-

schule begann heute wieder ihren Unterricht. Für die Un¬
terklasse sind 23 Anmeldungen vorhanden nnd von den vorjäh¬
rigen Schülern werden wohl rund 25 auch die Oberstufe be¬
suchen , jo daß die Schule alsdann von 50 Schülern besucht wer¬
den wird . Leiter derselben ist jetzt anstelle des Herrn Boeckrr
Winterschuldirektor AbeiS geworden.

K Wilhelmshaven, 1 . Nov. Reichlich sieben Jahr«

hateine Postkarte gebraucht, um den Weg von Gör-
litz i . Schl nach hier zurückzulegen . In den ersten Tagen
des Monats Oktober istlZ besano Zimmermeist« Johann T ap-
ken von hi « sich in Berufsgcschästen in Görlitz. Er sandte
von dort aus an seine Stammtischfreunde in Wilhelmshaven
eine Ansichtskarte mit Grüßen . Auf dieser bewilligte « eine
Runde, die aber erst noch sein « Rückkehr getrunken werden
sollte . Der Absender der Karte, Herr T -, schläft schon den ewl-
gen Schlummer; ab« seine Karte ist nun « st an die richtige
Adresse gelangt.

Stimmen su§ aem Leserkreise
MSr den Inhalt des Sprechsaal « übernimmt di« SchriftleiLNtz

den Lesern gegenüber kein« Verantwortung^

Bauarbciter -Schlitzkommission.
Wir werden uni Ausnahme folgender Zuschrift ersucht : Die

Bauarbeiter . 2chutzkomnu !sioll nahm m voriger Woche hi« am
Ort und rn Ahlhor» eine Bautenkontcolle vor. Kontrolliert
wurden hier am Orte 27 Arbeitsstellen, an denen 17i Arbeiter
beschäftigt waren Ferner wurden in Ahlhorn die Abbruchs«
arbeiten an den Hallen 1 und 2 sowie die Bauten der Siede-
lung mit ! 94 daran brichäftiyten Arbeitern kontrolliert. Kann,
ten wir vor dem Kriege hier am Orte jeststellen , daß durch fort¬
gesetztes Drängeir unsererseits sowie auch durch zeitweiliges
Eingreifen der Behörden wenigstens einigermaßen den hngieni.
schen und sanitären Forderungen Rechnung getragen wurde, so
ist dieses jetzt nach dem Krrege wohl bei weitem nickt mehr der
Fall . Revisionsledüiitig ist wohl auch 8 18? der städtischen
Bauordnung , nach dem bei fünf an einem Ban beschäftigten Ar«
Veitern , sowie 8 16 der Unsallverhütuugsvorschristender Bau-
bernsSgenosscnschast Hannover, nach dem erst bei über iüns am
Bau beschäftigten Arbeitern ein Verbandskasten sein soll.
Daß dieses gerade lür-r jür unsere Verhältnisse nicht zutrisst,
sieht man ani besten bei den zehn Neubauten der Siede,
lung in Oltcrnburg , die von sieben verschiedenen
Unternehmern ausaeführt werden. Bei keinem war ein
Verbandskasten anzutreffen Hi« waren bei einige»
Unternehmern nur fünf und weniger Arbeit« beschäftigt . Dies
wird wohl hin am Orte bei den heutigen Verhältnissen im
Baugewerbe bei den meisten Bauten und Umbauten zut essen.
Selbstverständlich ist . daß nickt bei jeder kleineren Arbeit ein
Verbandskastenverlangt wird a der wenn Umbauten auSgefühct
werden, die zuweilen, wie es bier der Fall war , monatelang
dauern, nnd bei denen auch nur fünf und uni« fünf Arbeiter
beschäftigt waren, dann muß man doch wohl verlangen, daß ei»
Veibandskasten vorhanden ist , zumal bei Umbauten sehr leicht
Unfälle eintreten könneir . Die Baubuden waren bei einigen
Unternehmern in einem sehr mangelhaften Zustand. Bei fol¬
genden drei Unternetbmern fehlten die UufallvrrhütungSvor«
schriftcn und die Verbandskästen: Sievers , Umbau Loaemann,
Heiligengeistftraße, Wolters , Gasanstalt , M Oetken in d« Karl«
snaße sowie in der Svphieustraße . Verbandskästen fehlten ferner
bei Brandes , Landw . Versuchsstation, Schelling, Umbau Zie-
gelbosstraßeund am Dahnhof ( Werkmeisterci ) , Grieprnkerl, Um¬
bau Hotel zur Post , ferner iuOstcrnlmrgbeiderSiedlung , beiden
Unternehmern Fveütag, Kmrert, Wandscher u . Sohn , Barkrmeycr
und Wandscher. Ber letzterem fehlte auch der Abort . Bei
den Abbruchsarber'ten der Firma Cotzmann ( Essens der der
Halle l in Ahlhorn sind 56 Arbeiter beschäftigt. Diese müs-
stn in kalten Unterkunftsräumen sitzen , da in diesen die
Oefen fehlen. Bei dieser Firma hingen ferner auch keine
Unfallverhütungsvorschrrftcn auS , da die Firma ihre Ar¬
beiter bei der Lagereiberufsgenossenschaft angcrneloet hat.
Die Firma Meyer u . Co. (Schönrngen ) , die die Halte 2 ab-
bricht, hat ihre Arbeiter bei der Tiefbauberufsgenossenschast
iangemeldt . Daß dieses von den Behörden geduld« wird,
ist unverständlich . Diese Abbruchsarbeiten , die bei den
hohen Hallen außerordentlich gefahrvoll sind, werden ohne
jegliche genügende Schutzvorrichtung ausgeführt . Hier mutz
firan doch verlangen , daß wenigstens eine öftere Kontrolle
von den Behörden und der Bauberufsgenossenschaft vvrge-
nommen wird . Wer soll denn hier nun eigentlich bei größe¬
ren Mißständen ein sch reiten und Abhilfe schaffen

'? Die La¬
gerei-, sowie auch die TiesbauberusSgenossenscha

't . die ganz
andere UnfallverhütungSvorschrtsten haben , werden sich hier
wohl nicht um die Abbruchs arbeiten

'bekümmern. Aus die-

scm Grunde müssen wtr verlangen , vag oie beim Ab¬
bruch beschäftigten Arbeiter auch bei der dĉ ' ür zuständige«
Berussgenofsenschaft angemeidet werden.

öaoclelsleil.
Wertpapiermarkt. Zu Beginn der abgelanfencn Woche

kam die lebhafte Auswärtsbcwegung, die wahrend der Vor.
wcche mit einzelnen völübergcpeuden Unterbrechungen aug«.
halte» hatte, in deutlich« Wmse zum Stillstand . Lus Geschäft
war belanglos, und die Kurse gaben säst durchweg , zum Teck so.
gar recht erheblich , nach Ria» veruics hierbei darum, daß von-
jeften der Großbanken in Rundschreiben an die Kundschaft vor
Kursübertreitungen gewarnt wird , und man auch ai,
der Börse die Berechtigung dieser Warnungen voll an« ,
kenne . Die Abwärtsbewegung nahm ihren Ausgang vom Nt o n.
ta n in o rk t . aus den die näheren Mitteilungen über die
E i s e >>t- > c i s e verstimmend einwirkten. Auch der engli.
sche B e r g a r b c i

'
t e r st re ik trug zur Zurücktxiltiing bei.

obwohl man der Ansicht war, daß die deutsche B -rgarbeiter.
schast in einen Sympathiestreik nicht eintreten werde. Schließ,
lich wurde auf die bevorstehendenReichstagsverhanö.
klingen zur Sozialisieiungsfrage und über das
Reichsnctvbscr hinaewiesen, die der Börse gleichfalls Re.
serden auftrlegten Lebhaft diskutiert wurde ferner das Re.
seratDr ColmssenS auf dem deutschen Ban¬
kier t a g e über das deutsche Finanzwesen nach Veendiuung oez
Weltkrieges Las äußerst unerfreuliche Bild, du-
Genannter zu zeichnen gezwungen war, ermahnte die Börse zu
großer Zurückhaltung. Verstimmend wirkte auch die Vcsürch.
lung . daß die Regierung mit neuen Steuerprojekten
hervnrtreten werde Im weiteren Verlaus der Woche wurde die
Haltung des Markte! zunehmend freunolicher. Von sehr gun.
feigem Einfluß war das Entgegenkommen . daZ Eng.
land inl-ezag auf die . Freigabe des während des Krieges
beschlagnahmten deutschen Eigentums z » zeigen qewilll ist.
Aust) glaubt man den Ergebnisse » des Deutschen Bankier-
tages eine weitgehende Bedeutung beimesscn zu dürfen.
Man ist der Ansicht, daß die dort so einmütig ausgesprochene
und mit untrüglichem Material belegte Auffassung oer gan¬
zen deutschen Finanzwelt , daß eine Revision des Ge«
waltsricdkns von Versailles im Interesse ganz Europas
« ne unbedingte Notwendigkeit sei, einen wirkungsvollen
Widerhall im Ausland finden wird , und verwies in
dieser Hinsicht namentlich aus die ausführlichen Referate
der Herren Warb urg und Urbig, die allenthalben!
einen überaus starken Eindruck hinterlassen hab . n . Der er¬
neute Rückgang der Mark wrckte auf die Börsenver¬
fassung insofern günstig ein, als erneut Auslandskäu .ec in
-heimischen Jnduftrresachen austräten . Viel bewertt wurdet
die KurSerhöhung der 3proz . ReichSanlcihe, die man aus
Auslandskäufe zurückführte. Am letzten Wochentage ver¬
kehrte die Börse in fester Haltung , da der relativ günstig«
Reichsbankansweis die Kauflust anregte . Stürmische Nach¬
frage mackste sich für die Aktien der Nationalbank für
Deutschland und Deutschen Nationalbank geltend, und zwar
aus neue Transakttonen bin.

Aeutzerfie Schlußkurse:
23. Ott. 30. Ott.

Diskonto 232 LA) l4
826^4Deutsche 825

Bochum 600 555
Phönix 663 609
Harpen 483 458
Golfen 411 408
Lloyd 188 E4
Paket 19V/4 188
Oldenburg -Portugal 450 450
Oldenburg -Glashütte 405 415
Oldenburg -Eise» 206 165
Kriegsanleihe 7lM 79Vs
Zproz. Preußische KonsolS 50,50 50 .8L
Tendenz fest lest

Mark in Holland 7,9 H . 7.4 L»
Marl in der Schweiz 7,2 H 6,7

1 Dollar 76
Nationalbaw! 185 2>

liefern preiswert waggon¬
weise jeder Station

AMel - KManSelsMIWI
Amken5 ko.

TlllislmMreii. sTcksu IW.

Achtung!
Gebe hiermit bekannt, daß ich mit dem

heutigen Tage
Sternweg Nr. 2

ein Butter -, « ier , KLse-, Obst- und
« emüse- veschäst

eröffnet habe.
, Oldenburg , den 3 . November 1920.

Kaufmann.

, - Verkaufe laufend -WW zu Tages¬
preisen des EngroS -MarkteS:

Welk.. Rot- (««Mel ) v. AirilngkrsdI.
Steckrüben (geldll.) « Runkelrüben,

gelbe uns rore Möbren.
Prima handelsübliche Ware, nur in Ladungen.

Anfragen und Vorbestellung erbittet
W. Loiur » Lorenz, Oldenburg i. O.,

LerchenstraßeSS. — Telefon 1200.

Ljähriger bildschöner
» Rappwallach »

zu verkaufen. Sehr eleganter, äußerst
chnelleZ Tog "artpferd . Vorzügliches Reit¬

pferd , im Felde Kommandeurpfcrdgewesen.
Brauerei S . IKssI !» äs,

Oh «nft« » t ». Oldenburg.

Zu kaufen gesucht

zum Weiterfüttern.
Abnahme jede W *che. Angebote
erbittet

war . StroMvtl,
Nadorst , Fernruf 540.

)
4 Stück Bergmann -Motore 440 Vo '.t , 4 L8.
neu, mit Riemenscheibe , ab Lager zu ver¬
kaufen . Besichtigung erbeten.

Rudolf Langbein , Techn . Büro,
Trlmenyorst , Langestr. 78 . Fernsprecher617.

1
Preiswert zu ver' aufen

10 l'8 ., mit Genera oranäze.
BiS ,«m 10. d . MtS . in Betrieb zu besehen.

1 Fahrgestell zur Lokomobile.
H Springer , Civil- Ingenieur,
vldouburg , Staugraben 10.

GelegenheitSkauf.
Prtma Leinenwäsche,
neu und gebraucht,
billig abzugeben. An-
geböte unter USW
an die Geich , d . Dl.

Siege.
mtkchgebend . bornlos,
zu kaufen gesucht.

Ehnernstraße 17.
2 D .wintermäntrl,

1 Kleid mit Jacke. 1
gestrickte Wolljacke , 2
blaue Jacketts für kl.
Figur zu verkaufen.

Ehnernstraße 17.
Hellgrauer Militär-

Sltramantel , mittlere
Größe, zu verkaufen.

Ehnernstraße 17.
Etzhorn 2. Zu ver¬

kaufen eine jung«
Ziege.

Joy . Kruse.
Im Auftrag« habe

einen hochedle»

Jagdhund
(Pointer ) und einen
hübschen , wachsamen

MWWk
(Schnauzer) zu verk.

Kreymbora,
Pserdemarktplatz.

Oftcrnbur». Zu vkf.
8 Mitdcheumäntel u.
Hüte für 8- und Lj .,
1 Manchesterhoseund
Anzug für 10—lljäh-
rtge.
Cloppenb. Chaufs. 19.

Wardenburg . Zu vk.
ein ca . 300 Pfd . schw.

Ws Mein.
Joh . Lange.

Allgemeine MMMenlMe M
ilen MttbeLirk kklletb.

Die Klaffeneiteiluugcn , Grunülöhne und « ochenbcitrSg » sind ab 1. Nov» 1V2K
wie folg fest gesetzt:

Täglicher
von

Verdienst
bis

Vrund-
lohn

Wochen¬
beltrag

8

TäglicherBeidienst
von ! bis

Grund-
lohn

1 3 2 73 7 13 !oi 17
2 3 M 5 — 4 — 1 44! 8 17jOi 3->— 18>
9 S OL 7 — S — 2 W, S T , 01 23 - - 21 —
4 7 Ol 9 — 8 — 2 88 10 23 01 26 2t
5 9 " 1 11 10 — 3 60s 11 2« 01 33 37 —
S 11 01 13 12 —e 4 32

i
13 29 01 ».mehr

Woche«-
beittaS

S4S
4»

7j«S
8 64

Elsfleth. Ter Vorstand.

Besten schweren Grobe- u. Backtorf, so'ortige
Lieferung, in jeder Menge, liefert frei HauS

Ludwig Wellhause «,
Haareneschstr . 61. Telefon 733

Aelteste Torfhandkung am Platze.

A« verkaufen eine beste junge

Milchkuh.
Radoister ljihsuffeeStt

Zu pachten gesucht möglichst Uv Westes
der Stadt ca. 850 Quadratmeter (1 Sch -"«"

Grmüseland.
Offerten mit Preis unter U . L . 249 an di«

Geschäftsstelle dieses Blattes.

MMs gMSk kkckez,
Ziegelei ««, Maschinen, Keldbahn« »» usw.

übernimmt
V.

Breme»,
Tel.: Rolaud ILlo» T« l .»Adr. rMontan»

Zu verlausen oder
nach dem Lande zu
vertauschen eleganter
fast neuer brauner

LttktS-MN
für gr . stärkere Figur
sowie gutes blaues
Ehevtotkostüm , 44- b . ^ »iwen^
46-Ftgur , 2 fast neue rabmeil . ein mw
Regenmäntel für Da- , Büfett . Anfragen ^
men . diverse Blusen , j fördert unt A

r ,
^

^ Vanaeltrake 84 I . i di« Geschäfts !«-

Zu verkaufen ei«

Brüsseler
Teppich,

Konsole und Ow K



kwMele - ikbmIt
MMN

s . MttVVAZS - DL' r

MeäsreröMukß.
ÜS8 ksls liMMber ?MWU

Laxollmeistor : Svlmooi ' . virolctiou : V'. L . LvULLLilSD.
^ .rtistievkö viroktkou ; O . Kla ^ SVVSjL ^ .

SLvs l .LÄvrbLcd
Uol-sntsaor.

S Lüssls § ÜISr
VV̂ xnLi--LLni->->>n.

!! Vovrs IvLjsvsk?.
Kurrzer — D,ekler. ! !

Otto SrrKwLao
Komiker.

S s ? « ° «dr : OL ? Zi
'ÄS ^ LllAiÜLM-

l^ittMaeli , 3 . llovsmds, ' :

ÜUW ^ ÜSHMW-

LtzvLs Lora lsU
7'snrer .a.

ml ! ilsi imzi
iMilzMVM

mit üöli neuen
l3N2liLI - d ! stuNg3N.

o kuAPs ! äa vsrotL
üer vejdlieke Komiker.

Vdrtolrs
üss m^ nciaine l 'snrsrpÄür.

KapsUmsistvr salrZn.

Hut erhaltene

Uhr,
paffend für einen ge¬
werblichen Arbeits-
raum, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit
näherer Beschreibung
mid Preis unter UR SSO an die Ge-
WMleLed . Blatt.

. Habe noch mehrereZentner

Kartoffeln
»Industrie" zum Pr." n 20 zu verkauf.

Bachstrabe 3 oben.

r» verkaufen.

-. NL ^ °<°.

Jagdhund,
r Jahr alt , noch roh.
- ^ _ D. « Lnitt - er.
sjr^ u »erkaufen eine
lUdoldenburgische

Stute,
einige Stück

U«d ein leichter

^ ' Adben . Verne,- - Telephon 89.
- ^ ldcnsr. k. Perkf.
Mehrere vorgemerkte

Zllltt m

Hauptverein Stadt Oldenburg.

» I . llilfil, ll . >l . li.

spricht am
Donnerstagabend 8 Uhis,

in - er „Unisn".
Einlaßkarten ,um Preise von 50 P °g.

sind in der Geschäftsstelle , Sandclshof.
Stau 1 , zu haben, an der Abendkaffe 1 Mk.

Der Vorstand.

^ VMlI kW . IS . ÄlMlM.
DounerSLag , 4 . Rov ., 8 Uhr:

L. Versammlung.
Denkmalsbau, Sti 'tungssest.Denkmalsbau, Stiftungsfest.

— Lotterielose —

sind auch zu haben bei Scheel ! « , Donner-
schweerstrake , Kslwey , Langestraße. Dank»
sei». Langestraße. Neidhardt und « ayser
»Sw., Nadorsterstr., EUbcrg , Bremerstr.

2 . Ramien.

LaLllvl
SzMr -dmli „ sM SM

'
.

Am Sonntag , den 21. November:

8 ^ 1,1,,
wozu sreundlichst einladen

I . H Neuhau ». Der Vorstand.

ßrvM WMW SSNVVMWMAMVLN

UülüsUrzliNii . ü!Ä >u . e!s

Lvsrstsll.
KUttMavk, üsn 3. ktovömdsr >920:

suche zu kaufen oder
gegen Lebensmittel
einzutauschen. Ange¬
bote unter U N 251
an die Geschst. d . BI.

Ofen ru verkaufen.
Koppelstratze 4.

Oldenbrok. Gebe
noch einige

MninKler.
von Thülen.

Rastede. Kann

r-z WM?
i » Wer

nehmen.
A. Sommer.

im Lokals dss Nsri-n blliillsi ' „ Odson" .
Lukang 7 >L Uirr.

La lsöst kr«unäliek « t «in
Der Vorrtanck.

SSUWUWWkNSÄSSMStreekermoor.
Am Sonntag , den 7» November d. J » r

SM doll
Zu verlaufen oder

zu vert. 1 Golfjacke,
Sschläfige Bettstelle,
Bettwäsche.

Rosenstratze 271.

Vosas,
Mühle , Cbatfelong.,
LettstL , Draht- und
Kissenmatratzen, neu,
billig zu verkf . Auf¬
polstern von Möbeln.
E . Fieck. Polsterwar .,
Jakob istr . 21 (Pf .m .) .

« nrrnvarg . su orf. s « wrrauren ein»
ein fettes

— Schwein, —
2M Pfund schwer.
Bremer Chaussee 37.

Osternburg. Zu vkf.
Mdch .- u. Kn.-Wint .-
mantel für 8- und Sj.

Wiesenstrabe 14.

im Dez . kalbd . Kuh.
Ww. Wilkens.
Kreyenbrück.

Eversten 3 . Zu ver*
kaufen eine junge

belssle W.
Sandsurterwcg 310.

MWWWSWWWNSLVNKSWWSWH^

^ ektZpielk Ü8tk >
'ndl»'

g. z
Sarkbmevsrs § 3S >.

W
W

U» s' T U'KUe ! !Vui' T ^ Zs ^e ! ^
Mittwoch, den s » u. Donnerstag , den 4. November » ^

D . Spielplan : --- --- ----- V
^ Der große Diggo L-kscn-Abenteuersilm ^

M Mt der Siebes
s und seine Liebe, s

Detektivsilm in 4 Akten . Hauptrolle: Diggo Larsen . ^
^ Spannend von Anfang bis zu Ende. ^
LZ
U

Ferner der Wild West- F-ilmr

Z Ser krblchleicher.
W
W
§2
K
LZ
W
V

^ Original - Wild- West in 3 Akten.
Sensationen . — Spannende Neiterszenen.

W
W
W

Mittwochnachinittag und Donncrstagnachmittag , rx»
jedesmal 3 Uhrr

m ' t behördlich zuge '.affenen Filmen.«P . .

IVGr rSwMLLLMS DoLTLM - W

K
Zm lGwsr FMAS.

W
W
W

Kassenösfnnng für Erwachsen « beide Lag « 7 Uhr . Wi

»LkSlW ! »okSIsgo!
Spisipian vom 2.—4 . tiovoadoe,

Lus 6er SUvolsoltc - Holurss -vetelitiv -Leris

„ Ledto kvrlell"
Drama m 4 Lktsn von vr . v . §cOubsrt -Ltsrsns.

ksLis : carl L« lar Molk.
Skerlocst - Uolsies . . ktz^gj^ anck Sonn
es tue kartuerin . . . Uagä » LlZoa.

Ns lias l.ebea bsrmsg . . o »

Drama ia 4 Llcten mit Lvs stpovor und krltr
^vuLormaua ia äsn AauxtroUsa . U^ W

»»«»»» «»»»»»

Das entrückende Larlodair - Dustspivl:

^ ' ,,l ) 8i
' pkiiir M KMk0 !! 0u ! i"

^1,..^.,' '.4 3 ^ Lcto V0Q ksler JosspL unä k !e^srS Lsr » lOr.' ' ^ Ksxis : ^ssezit» Stela.
ver ?riar liarl . . Victor klagza.

OSO « « « « VvoLoSlsvI

wozu sreundlichst einladet
Georg SUpken.

l^ offgen , Î Iittwocki:

!> kelikpisls Kpsllo -Tdsülöl'
Der große Spielplan vom 2.—L Novbr

ß8V -sgrkl- ?3ki8 ii. i°ii
Der Spionage -Konzern. Larl Aue«

Spannung . Haudlung.

6 .15 und
L, 5 Uhr

Drude Hoffman ».
Nervenreiz

eine der beliebtesten Dar
stelleriunen im Ulm:

4.30 und
8 .0g Uhr

Ofterndur, . Zuvkf.
beste junge Wied . bel.

KMMllb.
Schützenhosstrabe 18.

Billig zu verkaufen

MMS -Mm,
neu, tadell . Wollstoff.

Hetliaengeiktstr . 41.

Am Sonntag , dev 7. November d. I . ,

unter Mitwirkung der Damenr eg« de»
Turnverein » „ Vorwärts ".

Hierzu ladet sreundlichst ein
Herm. Willer ».

Lüüs HäkoLtSv,

Ms ösn 8kb ! k!!Ul Wi.
Die Tragödie einer Ehe von Jom Gramahki. Regie: von Woringen.

Musikzusammcnstellung: Pros . Dr . Bechstein.
Der künstlerisch« Film l Hervorragend in Handlung!

Ausgezeichnete PhotographieI

4 .00 und
7.30 Uhr

Die
originelle
Lachpille:WM

LnUi Veklsv

Sl

in Lustspiel in 2 Teilen.

Ae MU gliik MIellM!
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AaschenSreauchiMlg?
f Vsirgerfekde . Zuge-
laufen eine

- Kuh . -
Näheres

Scheideweg 47.
Ltuvoiekea mit vr . Ksntnsr» siat-
slem - SIv odso !a . Alsdann Ein»

legen in

0i'.8entilttS6alnikMeiMtln-
Serfenpulvev

Lolilpsrle
Der Schmutz löst sich von selbst.

Die Wäsche wird geschont!
Hersteller : Karl Gentner, Göppingen

(Württemberg !.

Sämtliche Schmrgräben und
Stcch ämme find bis zum IS . Ro«
vcmber I8SV in schanjreien Stand
zu setzen.

Mangelpöste werden gebrächt und auf
Kosten der Säumigen ausverdnugen.

Die Geschworenen.
H » Büsing, Neuenfeld «»

LU vereinen

Zugel . ein Kanin¬
chen. Geg . Erst , der
Kost, tunerh . 3 Tag.
ab». Scheideweg 166.

Isliöl- KsZuoks
Zu mieten gesucht

Raum mit Kabinett,
für Bureauzwecke ge-
etgn . , möglichst Nütze
des Bahnhofes . Ang.
erb . unter U F 244
an die Geschft. d. Bl.

(Hille , erb. 1914)
niit 8 ? 8 . Dynamo und Schalttafel, kompl.
mit Treibriemen, fahrbar , auf Wagen mon¬
tiert , wenig gebraucht , preisw. zu verkaufen.
Anlage eignet sich vorzüglich zum Dreschen.
_ Mente . Lübeck, Sch » tzenstr. 5 -ia ptr.

2 einzelne Damen
suchen zum Frtitztahr
eine kleine Oberwoh-
nuna . Angebote un¬
ter U B 240 an die
Geschäftsstelle d. Bl

«egen reale Sicher¬
heiten durch Metzer,
Amaltenstraße Nr . 17

u verleihen auf
sichere Hypothek von
Selbstgeber

A - R W « .
Angebote unter U E
241 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Jung . Mann sucht
in der Nähe der Eis .-
bahndir . möbl . Zim¬
mer mit Bett , am l.
m . Mitt .tisch. Angeb.
unter T T 235 an
die Geschäftsst . d. B .

Oldenbrok . Zu ver¬
kaufen ein

durchaus fromm und
zugsest.

G . Mctnardu -S.
Zu verkaufen ein

großer Hund , scharf
und wachsam.
Eloppcub . Str . 63 d.

Zu verkauf , staub-
sicherer Schausenster-
kasten, Tür . m . GlaS,
passend für Manufak¬
tur - oder Weißwaren-
gcschäft, event . auch
eine Spiegelscheibe,
2,70 mal 2,äo Meier,
fern . 1 vollk . n . Zell-
stoffgew .teppich, 2 m.
8 Met. , und 1 a . W .-
mnschinc . Gaststr. 16.

Grabe torf
( ISO ^ ()

bunter Torf
( ISO -kl das Doppel-
fnder ) liefert frei
vors Saus

H. Wichmann,
Ncufricdrichsfehn.
Osternvurg . Zu vkf.

schwere
Gänse

zum Aussuchen . St.
120 -ll.

Dählmannsweg 6.
_ Telephon 435.

2schl. Bettstelle mit
Matr ., fast neu , bill.
zu verk. Jakolnstratze
21 . Pferdemarkt.

Zu verkaufen eins
wenig gebr . Hand
werkermafchine (Sin¬
ger ) . Angebote un¬
ter U K 248 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Mmrgesaiil-
»erein

KrrWieer.
Am Fre tag,

den5 . Novmber 1920,
im Vereinslokal

(ScheeljeS Gasthof)

bestehend in

WngsMtcheil
mit nachfolgendem

Anfang 7 Uhr.
EZ ladet freundlichst

em
Der Vorstand.

kos suksnt u. 6sfü

k! Ii»gb»ure»,
I - nmdvrOntr , 41.

rüsliel » ,

IlOkirL« !
siloelrtnrtl ^.
L « vbLels.

I ^ iiläenkos.
Heute und Donnerstag

in jeder Höhe an sol¬
vente Personen jeden
Standes — auch auf
Wechsel , Schuldschein
und Möbelstcherhett
— prompt und reell.

Hypotheken -, Dar¬
lehen - und Credit-
Bureau , I . Wolf,

Oldenburg,
Kirchhofslraße 5.

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , Nähe
Langeftrabe , von kin¬
derlosem Ehepaar so-
fort gesucht. Ange¬
bote unter U O 252
an die Gefchst. d. Vl.

/ tnruielliell gesuM

Gesucht auf sofort

ZS SS» W.
auf sich . 2 . Hypothek.

W . I . Fimmen.
Moltkestr . 17.

Junge Dame , be¬
rufstätig . sucht per
sofort möbl . Zimmer,
mögl . mit Heizung.
Off . unt . U . U. 257
an die Gesch. d. Bl.

Jung . Ehepaar aus
der Gesellschaft sucht,
event . nur für kürzere
Zeit.

L lM M
möbl. Simm

mit Küchenbenutzung.
Gesl . Angebote unter
V I 268 an die Ge-
fchäftsstelle d. Blatt.

Aus erststellige Land-
hhpotheken suche ich
auf sofort anzuleih . :
60 000 ^ k. SO000
30 000 25 000
20000 Ulk u. 15000
Zinsfuß 5 Prozent.

E . Memmen , Ault .,
Oldenburg.

Theaterwall Nr . 30.

Anzuleihen gesucht
a. gute Stadthtzpoth.

8- IS «SS
zu sofort . Angebote
unter T B 219 an
die GeschäftSst. d. Bl.

Vkliolvn

Beginn eines neuen Kurses.

Abhanden gekom¬
men feit Sonnabend
ein deutscher

WichM.
wahrscheinlich gestoh¬
len . Warne vor An¬
kauf. Wtederbrtnger
gute Belohnung.

Landwirt Labohm,
Hundsm ühl . C Hauff.

Verloren eine Ta-
mcnuhr im . Linden-
Hof" oder bis sur
Nadorster Chaussee.
Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben
Nadorster Ehauss . 39.

Schül . v . Lande s.
a . sof. ein mbl . Zim¬
mer mit Schlasgelcg.
Angeb . unter V 3 . 98
an die Gesch. d . B l.

Jg . Kaufm . s. mbl.
Wohn - und Schlafz.
Stäbe Fried .pl . vevz.
Angel ». unter V 3763
an d. F . Lange str. 45.

Aelierer Herr suchi
aus sofort oder bald
gut möbliertes Zim¬
mer und Kammer m.
oder ohne Verpfleg.
Angebote mit Preis¬
angabe erbeten un¬
ter U P 253 an die
Geschäftsst elle d . Bl.

Laden
oder Büro
mit Schlafzimmer , o.
Stube mit Kammer,
wo Stube als Büro
benutzt werden kann,
zu mieten gesucht.
Sehr ruhig . Betrieb.
Off . unt . U. V . 258
an die Gesch. d. Bl.

Untern », m. Grt . in
Old . ( Preis bis 2000
Mk. ) ges. in Tausch g

gute Utw . in Oftbg
Angeb . unter V 3764
an F ^ Langestr ^45.

I . Kaufmann sucht
zum 10. Nov . bester
möbliertes

Mil - M
MUmer

mit oder ohne
Pension.

Angebote erbeten un-
ter U G 245 an die

Geschäftsstelle d. Bl.

von
1812z. k. .KW

MlMg . k . L

Aoi» st§ -
Ver § smmis«z

A schöne Zimmer,
leer oder möbliert,

bald oder später von Kaufmann in Olden¬
burg gesucht. Offerten unter U. T . 256 an
die Geschäftsstelle d. BI . erbeten .

am Donnerstag , de « 4 . November d. I
ab nds 814 Uhr,

im Vereins lokal (Hegelers Restaurant ).
Allseitiges Erscheinen der Friesen ist

erforderlich . Der Vorstand»

Leichtathletik , Abteilung.
WIMM»

in der „ Jahnhaste " am LtndenhofSgarte « .
Für Herrenr

Mittwochs von 7 bis 8 2 Uhr.
Gonnabends von » bi - 10 Uhr.

Für Knabcnr
Mittwochs von 7 biS 82 Nhk.

Der Vorst « « » .
NU . Die Uebnngen beginne » erstmalig

am 10. November d. IS.

Vom Theater bis
Gartenstr . 4 Lkunks-
velz verloren . Da¬
selbst gegen gute Be¬
lohnung abrugeben.

2 u vesimiston

Herrschaft! , möbl.
Wohn - und Schlafz.
zu vermieten.

Serbaristratze 25.
Gut möbl . Zimmer

und Kammer mit el.
Licht zu vermieten,
vereinigungsstr . 161.

Vermißt seit 14 Tg.
ein auf Witts -Felde
vet der Grotkatzschen
Fabrik grasend . 1i4°
jahriges schwarzweitz.
Rind . Um Auskunft
bittet

wilh . Freese,
Bloherfelde. Zimmer zu vermiet.

Kleine Straße 21.
Entlausen eine Ente.
AuSkunftgeber 50
Belohnung.

Dremerstraße 21.

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu dm.

Eltsensrratze 5.
Au verm . Zimmer.

Haarenuf . 29 , Jelies."
MittagStisch 3
Abendessen 2

Markt 221.
kskunllskf

HmidsAuhe t« der
. Leminaraula gesund,

« dlcrstraße 14 oben.

Guter
VrtvatmiiatgStisch.

Donnerschw . str . 501.

AuteeemMA

^ Kinder unö Erwacksene*
eObrolsn sickr

öurcböenVegelM ^ rgerr GebramL

Dr. OetkerL EiwelK -Nabnmg

Mkratt Aerztlkch empfohlen.
Verlangen Sie GratlSprovs

und Prospekt in den Apothekeit
und Drogerien.

Empfehle meinen
guten bürgerlichen

Im Abonnement bil¬
liger.
N . Heimes Restaur^

Pferdemarkt 2 a.
^

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an 2
Herren bezw . Damen
zu sofort zu vermiet.

Sonnenstraße 26.

8tkl !sn -6s5uök«

Levens -Existenz
bei 8000 -ll Aionats-
einkommen d . Ueber-
nahme der General¬
vertretung uns . land-
wirtsch . Zeitung mit

Suche aus sofort kosten!. Viehverl .für-
!für mein Kolonialw .- sorge . Erstkl. , konkur-

Rieus Ltöüsn
MZnnNeve.

und Delikatessengesch.
einen

Lehrling,
Sohn achtb. Ellern.

B . Janstcn,
Achternstratze 32 a,

Fernruf 855.

Mädchen , Anfg . 30,
sucht Stellung als

Wirtschafterin
in gutem bürgerlich.
Haushalt . Angebote
unter U H 246 an
me Ge schäftsst . d . Bl.

Jg . Mann wünscht
Nebenbeschäftigung.

Angebote unter T W
238 an die Geichäfts-
stelle dieses Bla ttes.

Jg . Mädchen s. St.
für ganze oder halbe
Tage , wo es s. im
Plätt . d. s. W . auSb.
k. Ang . uni . T U 236
an die Geschft. d . Bl.

M Lmlme
»Ser -MSöchen

nach d. Schulzeit ges.
Bültmann u.Gerriets,
_ Langeftrabe ^57 ._

Gesucht auf sofort
ein kräftigerLMlllM
nach der Schulzeit.

D . Flörcken,
Achternstratze Nr . 6.

renzl . Sache . Nähe¬
res zu Diensten.

Vcrlagßanstalt
Adolf Schiihfer,

Mannheim.
Bllrstensabrik sucht

tüchtigen

Angebote mit Provi-
stonsansprüchen an

Heinrich Jacob.
Düsseldorf,

Hüttenstratze 95.
Berne . Suche aus

sofort jüngeren

Gehilfen
für meine Klempne¬
rei und Kupferschmie¬
de . Selbiger mutz mit

Seefcld . Für mein Installation elektrisch.
Rechnungsstell - . Auk- Lichtanlagen vertraut

Suche aus sof. einen Gesucht saubere

Wcilicrge- ilsei!.
A . Wichmann.

Abbehausen
bei Nordenham.

Zu melden
Arbeitsnachweis

Nordenham.

von Grotzbankftliale
in der Provinz Sach¬
sen auf sofort oder
zum 1 . Januar ge¬
sucht. Es wollen sich
nur arbeitsfreudige
Herren melden , wel¬
che das Bankfach be¬
herrschen und selb¬
ständig arbeiten kön¬
nen . Angebote erbe
ten unter SR

öünlümM
für vormittags . Zu
meld . nachm , v . 5—7
Uhr ._ Bahnhofstr . 7,

Für unabhg . Fra»
hoher Verdienst zum
Mitreifen , Verkauf a.
Private . Bahnspesen
frei . Angebote erbs

- len unter V A 260' an die Gescväftsstelk
dieses Blattes.

Für kleinen Land»
Haushalt wird sofort
oder zum 1 . Dezemb.
durchaus zuverlässig.

Fräulein
als Stütze gesucht, d.
im Kochen und NS»

212 lwn erfahr , ist. Häus-

Für 18jährigen
jg . Mann,

der geistig etwas zu¬
rück ist, bei bescheide¬
nen Ansprüchen Stel¬
lung aus dem Lande
gesucht. Etw . Kennt¬
nisse von häuslichen
und Landarbeit , vor¬
handen . Angeb . er¬
beten an den
Oess. Arbeitsnachws.

Rüstringen-
Wtlh elmshaven.

Witwe , 34 I . , mit
41 . Söhnchen , sucht
Stell , als Haushäl¬
terin a . d. Lande ohne
aegenseit . Vergütung.
Angeb . unt . S A 197
an die Geschft. d . Bl.

tions - u . Hypothcken-
geschäft, Verbund , mit
Geschäftsführung der
Spar - u . Darlehns¬
kasse u . Elektrizitäts«
genossenschaft sucl>e
ich auf möglichst so¬
fort einen

Georg Rogge.
Arbeitsnachweis

_ Seefcld.
Bardenfleth . Gesucht

auf sofort ein

Unecht
von 16 bis 18 Jahr.

Gerhard Müller.

sein . Kost und Woh¬
nung beim Arbeitgb.

Cvr . Westerholt,
am Breithof 52.

Arbeitsnachweis,
Geschäftsst . Elsfleth.

Guter , reeller Ne¬
benverdienst biet . sich
überall Personen jed.
Stand . (Wirten , Be¬
amten , Angestellten.
Handwerkern usw . ) d.
Ucbernahme ein . Un¬
tervertretung in Zi¬
garren . Neue , be¬
währte Verlaufsme-
thode . Muster und
Anleitung gegen 5
Nachn . Wilh . Albcrs,
Osnabrück 21. Bohm-
terstr. 52 , Tel . 1974.

licher
und

amtlienansLl
ehalt . Gesl

an die Gesch. d. Bl .

Arid »-!,- .
'

NemMniii
gesucht. Gaststratze 22.

Wegen Erkrankung
meines jetzigen ge-
sucht auf sofort durch- E hau^

Angebote unter V F
265 an die Geschäft»
stelle dieses Blattes

Gesucht z . 1 . Äpri!
1921 ein

Mädchen,
aus zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus . . . .
. Beethovenstratze g r , Sür stcdt b . Harpstedt.

Gesucht für sofort

lichen und landwirt»
schaftlichen Arbeite»
unterzieht , bei gutem
Lohn . Angebote an
Frau Hofbes . RohlfS,

oder später einfaches

iUWS MW
nach vem Lande zur
Erlernung der Wirt¬
schaft, schlicht um
schlicht. Angeb . un¬
ter T V 237 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

kledonvrrverd Lärooseurodrvidvii. Edewecht . Gesucht
—. . . . . _ _ für einen größere»

Islsle fiii' WAl.'l'Mk W ?f. l

Gesucht zum 1 . De¬
zember ein Mädchen
für kleinen Haushalt
(2 Personen ) bei gu¬
tem Lohn.

toristinnen erhal ten
streng reelle , wert¬
volle Mitteilung
völlig kostenlos bei
Adreiseuangab durch
Postfnch 51 Re » t«
lingen (Württ s-So-
fort schreiben!

Gb . iung . Mädchen
sucht Stellung als

Haushälterin.
Angev . uni . U R 251
m die Gefchst. d . Bl.

Jung . Mädchen , in
allen Arbeiten erfah¬
ren , 26 Jahre alt,
sucht Stelle als

ZöllzWIeii ».
wo sie ihr Ijährtges
Kind mitbring , kann.
Angeb . mit . V G 266
an die Ge sch. d . Bl.

Nettes Mädchen,
26 I . . sucht Stellung
zur Führung eines
frauenlos . Haushalts
od . für Haushalt u.
Laden . Offenen an

M . Allermann,
Ost-Wa rsingsfehn.
Lediger , zuverlässg.

Vietzwärter zMellec)
sucht zum l . Dezemb.
passende Stellg . An-
geböte mit Lohn un¬
ter U W 259 an die
Geschäftsste lle d . B l.

Jg .
'
MSdchen . 25 II

alt . sucht zu Februar
1921 Stelle als
Haushälterin,
am liebsten auf den,
Lande 4n der Nähe
Old . in ein . frauenl.
Haushalt . Ostert . zu
richten an Luise Doll,
Huntloscn , Gut Rü-
debusch.

Erfahrenes

IMS . WSW.
welches 5 Jahre auf
einer Stelle tätig ge¬
wesen ist, sucht Stel¬
lung z . 1 . Mai 1921
in einem besf. Haus¬
halt bei Gehalt und
Familienanschl . An¬
gebote sind zu senden
unter B 300 Poststa¬
tion Lemwerder.

Leststtunx äerllnkosteri von 2 lillc . senäst
/^ beir ^plsn Versanähsus penIsct, , lieenstr st 7.

Für Hauswartstelle
in PrivathcmZ zum baldigen Antritt paffende
kinderlose Persönlichkeiten , am liebsten
Ehepaar in regeren Jahren , gesucht: falls
Bewerber ansgebildeter Kraftfahrer ist , kann
nach einiger Zeit auch mit gleichzeitiger
Chauffeurstellung gerechnet werden.

Angebote an Büttners Annoncen -
Erpedition , „Handclshoj ". _

sucht für seinen frau¬
enlosen Haushalt ält.
Haushälterin.
Angeb . unter V 3766
an d. F . Langestr . 45.

Miere Mil

Alte Wests . Lackfabrik, verbunden mit
Farbengrotzhandlung , sucht für die Bezirke
Oldenburg und Ostfriesland einen bei der
Malcrkundschaft bestens eingeführten

Reisenden.
Nur arbeitsfreudige , branchekundige Her¬
ren . welche sich über erfolgreiche Tätigkeit
ausweften können , wollen Bewerbungen
niit Zeugntsabschr . , Bild u . Gehaltsanspr.
unter T . N . 233 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes cinreickien.

Wik Mn für Sen Minmkliils
eines im In - u. Auslande Patentiert,
hygienisch . Massenartikels (auch grtz.
Export -Geschäft ) , welch , infolge Gut¬
achten medizinisch . Autoritäten groß.
Avsatz hat . eine selbständig und auf
eigene Rechnung arbeit ., vertrauens¬
würdige kaufmännische Kraft . Der
Artikel ist zu Tausenden von Heil¬
anstalten , Kliniken , Sanatorien seit
Jahren in Gebrauch genommen und
durch die wirtschaftlichen Verhältnisse
für jedermann eine Notwendigkeit.
Gutenipfohlene Herren erhalten weit¬
gehende Vollmacht für unsere Gesell¬
schaft sowie reich!, finanzielle Unter¬
stützung. Bei einem Mindestverdtenst
von 5000 pro Monat Betriebs¬
kapital von ca . 20 OVO erforderlich.
Offerten erbeten an » K . 118 " Gerst-
manns Ann .-Büro , Berlin W . 9.

Mädchen.
Näheres durch
_ Liters , R echnstr.

Gesucht auk sofort
ein einfaches junges
Mädchen , welch , alle
vorkommenden Arbei-

auf möglichst bald ge- ten verrichtet u . auch
sucht zur Pflege und melken kann. Famt«
Gesellschaft eines al - lienanschl . u. Gehalt,
ten Herrn . Angebote O . Sparing . Bredde-
unter U I 247 an Warden. Post Seng«
die Geschäftsst . d . B. Warden ( J everland ),

Suche für meine»
klein , landwirischaft«
lichen Betrieb eine

Neuenhuntorf bei
Berne . Gesucht für
das Winterhalbjahr
eine

z»M Lg)
oder ein Kleinknecht,
der mit melken kann

LmisWeriil.
Th . Becker.
Ovel gönne . ,

Für meine»Hude . _ _ _
Wilhelm Wi chmann. kleinen ländl . Haus-

Stundcnmädchen
gesucht.

Frl . Woge,
Elis .-Anna -Palais.

halt suche ich ein ein¬
faches

imges MW
Schlicht um schlicht.

. Voller Familienan-
Für mein feineres schätz . Hilfe f. kftobt

- Arviftiert vorhanden.
Schuhwar .gcschaft su- Haupllehrer Elande»

NÄche ich fixes , ehrliches

I . Jungblut,
SchMlingstraße,

Lehrfräulein
mit gut . Schulbildg.
z . 15. Nov . o . 1 . Dez.

G . Voget,
Schüttingstratze 5,

Tapisserie u . Weitzw

Gesucht z.
1921

3m. Mibe»
sucht bald Stellung
als Stütze bei Fami¬
lienanschluß und Ge¬
balt . Angebote un¬
ter S D 213 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Holz - und Baumaterialienhandlung in
größerem Orte an der Unterweser ( Oldbg .)
sucht zu baldig . Antritt , spätestens 1 . Jan ..

ZMMlge» . Meie« 8eM».
der imstande ist. selbständig zu arbeiten und
gewandt im Verkehr mit der Kundschaft
(Industrie - u . Privatkundschaft ) . Erwünscht
ist Beherrschung der doppelten Buchführung
und einige Hebung auf der Schreibmaschine.
Bewerbungen unter T . E . 222 mit Gehalts¬
ansprüchen . Lichtbild rc. an die . Nachrichten
für Stadt und Land " erbeten.

für meine Landwirt¬
schaftgeg . hob . Loh«.

Georg Moriffe.
Golzwarderwurps
Gesucht auf mög¬

lichst sofort ein erfah¬
renes , besseres

jWUS MW
für größeren landw .-
schaftltchen Haushalt.
Zwei Dienstmädchen'

Stundenhilfe gs . s. vorhanden . Ansevok-
nachmittags. Zu mel- mit näheren Angabe»
den nur morgens . ! unter U E 243 an

Amalienstratze 5 . die d. S

MM Wige , selbWlgt

MrsklmittiM «,
auch für den Verkauf geeignet , sucht
1 . Januar oder später bei dauernder
schüftigung

SM. 1« Vs». I>«k lbrük.j-
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?MsrtagunF.
Die Fischerei-Jnteressenten aus dem Weser. Ems- und

tkem angrenzenden Küstengebiet traten vorgestern in Bremen im
städtischen Museum zu einem Fischereikongreß zusammen . Tie
Leitung hatte Meliorationsinipektar K o n ke n - Oldenburg
übernommen. Zahlreiche Fischereivereine aus dem in Frage
kommenden Gebiet hotten Vertreter entsandt, ferner waren Vc»
tretcr vom Relchsverband deutscher See - und Küstenfischerei und
anderen Fisckicr -E.rosvrpanisationen . sowie den in Frage kam.
inenden Behörden anwesend. Ter Kongreß war namentlich zu
dem Zweck veranstaltet, einen Zusammenschlußder .Intercss<wt«w
des Wesergebicts. des Emsgebiets und der angrenzenden Kü.
stenfischrrei hcrbeizusühren zur Organisierung einer gemein-
samen Abwehr der Fischereischäden <Verunreini.
gung der Gewässer durch Fabrikabwässeri, sowie Unterstützung
aller die Fischerei fördernden ilnteriielnnunqen.

Herr Becker - Bremen sprach über die Not'v-ndigkeit des
Zusammenschlusses . Gcheimrat Professor Tr Schi einenz.
Vorsteher der Landesanstalt sür Fischerei in Friedrichshagen bei
Berlin, über

Schädigung der Fischereien durch Fabrik- «sw»
Abwässer.

Ganz erhebliche Schädigungen erleide die deutsche Binnen,
fischerei durch Fndustricabwasser. Zahlreiche Fistlweslände seien
schon vernichtet oder außerordentlich stark verringert worden.
Nicht alle Abwässer seien aber schädlich ; es muss - bedacht wer-
den , das; manche Stoffe , die für Menschen und Landtiere Gifte
darstellten , den Fischen wenig oder überhaupt nicht schadeten,
z . B Arsenik . Auch Schwefelsäure verursache meistens keinen
Sclxrden . da sie von dem im Wasser enthaltenen kohlcnsauren
Kalk sehr rusch gebunden werde. Ferner sei trübes Wasser an
sich noch nicht schädlich, vst sogar viel vorteilhafter als klaresWas.
ser sür den Fisch Tie eigmtlüür Schädigung des Fisthbestandes
rühre meistens von den im Wasser gelösten Säuren und Alkalemi
her, die durch die Haut in das Jimere des Fisches gelang¬
ten oder das Hautgelvcbe zerstörten. Me Anlage von Mär¬
teichen , die vieisach von den Behörden im Interesse der
Fischerei gefordert Werde, sei durchaus nicht ein Mittel , die
schädlichen Stoffe in der Hauptsache von den Flußläusen sern-
zuhalten ; sie seien gelöst in dem geklärten Wasser enthalten.
Wenn in eitlem Flusse sich ein Mschsterben cinstelle, trete
meistens die Meinung aus, es rühre von Abwässern der näch¬
sten oberhalb liegenden Fabrik her . Man solle aber beden¬
ken. daß es Abwässer gäbe, die sich erst im Flußlaus selbst
zersetzten und deren Schädigungen dann erst 3N bis 50 Kilo-
Meter unterhalb ihres Eiittasses austräten . Im allgemeinen
könne man sagen, daß organische Abwässer viel schädlicher
sür den Fischbestand als anorganische seien. Ost beständen
die Wirkungen auch darin , daß die Kleinlebewesen, von denen
sich die Fische nährten , zum Absterben gebracht würden und
die Fische dann aus Nahrungsmangel zugrunde gingen.
Auch komme es vor , daß die Fische von den Abwässern einen
schlechten Geschmack bekämen, z . B . Karbolgeschmack durch
Kokereiabwässer. ^

Die Bedeutung der deutschen Binnenfischerei sei eine
«Nrßerordentlichgroße ; ihre Erzeugnisse könne man jetzt mit
jährlich rund 1 >s> Milliarden Mark bewerten . Fordern müsse
man , daß sämtliche Flußläuse planmäßig untersucht Wür¬
den iubcztdg aus die scl>üdigende Wirkung der Abwässer, und
zwar durch Fischereibiologen , die Hand in Hand mit den
Vertretern der Fischereivereine vorgingen . Man müsse ver¬
suchen , die Interessen der Industrie und der Fischerei mit
einander auszugleichen . Erforderlich sei es, daß sich die In¬
teressenten auf genossenscba ' tlicber Grundlage Zusammenschlüßen.
Vertreter der Unterweserfischereiinteressenten standen auf
dem Standpunkt , daß die VerschmutzungdcrUnterwcser durch
die Bremer Industrie die Ursache des starken dortigen Fisch-

Klaus Karl.
Roman von Max Bunge.

(Geschrieben im fünften Jahr javanischerKriegsgefangenschaft .)
6j (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Dann gingen Klaus und Tine aus der Stube . Tine mit

den leeren Schüsseln, leicht und behende, Klaus mit
müden, schweren Schritten . Draußen flüsterte Tine ihrem
Bruder zu:

„Du , Klaus , heute nachmittag ist ein dicker Brief von
Ernst aus China für Dich gekommen. Er liegt in Deiner
Kammer unter dem Kopfrissen Deines Bettes . Rüttler weist
nichts davoir."

Während Klaus oben in seiner Kammer mit heißen
Wangen die Zeilen seines Freundes überflog , saßen seine
Eltern im Wohnzimmer, jeder mit seinen eigenen schweren
Gedanken beschäftigt.

Johann Peter hatte sich die schweren Stiefel ausge¬
wogen eine lange Pfeile vom Brett heruntergeholt und
lehnte sich nun müde in einen der altertümlichen Lehnstühle
Auück . Er Paffte, in schwere Gedanken versunken, den eckigen
Kopf cms die harte Arbeitssaust gestützt, schweigsam vor sich
hin. Die Zusammenlegung der Feldmark und andere Sorgen
arbeiteten in ihm . Er rechnete. Lange Reihen steifer Zahlen
tauchten vor seinem geistigen Auge aus . Dazwischen mußteer wicoer an den Gebliebenen denken.

Nun war wirklich oas Wetter hochgekommen. Draußen
Autelte und schüttelte der Sturm immer heftiger die alten
L-lnden und Kastanien, daß Acste und Zweige wimmerten
Und knarrten.

Die Frau seufzte schwer auf . Endlich unterbrach der
Wechucr bas Schweigen.

, «Laß man sein , Mutter , uns lütt Jochen deit de Koppt»rch mehr weh !"
Sein Blick , der sonst hart und stählern war , hatte in

oresem Augenblick etwas Weiches, als er in das gramdurch-
furchte Gesicht seiner Frau sah.

"Ja , ja , mein Johann , Du meinst es gut . Aber ichGYls mich innerlich so krank und müde, daß ich keine Freude«>eyr am Leben habe. Die Sorge » um die Kinder machen
wur den Kops schwer ."

rückganges sei. An drastischen Beispielen wurde der hohe
Grad der Verschmutzung von Unterwescrfischern dargelcgt,'
besonders von Herrn Baa ke - Oberhammelwarden , uns ser-
ner von Herrn K o n ke n - Oldenburg . Vielfach ser ber den
Fischen auch ein schlechter Geschmack , z . B . eine Art Petco-
leumgeschmack bemerkt worden ; solche Fischekönne man dann
einfach nicht mehr verkaufen . Oft könne man eine förmliche
Schmutzwelle beobachten, die von Ebbe und Flut in der
Weser aus- und abgetrieben werde und große Fischsterben
verursache, wahrscheinlich infolge Sauerstoffmangels.

Professor Dr . Schiemenz glaubt, die Unterwcser leide
an Fischnuhrimqsmangcl. Er werde sie im nächsten Jahre ein»
gebend untersuchen unter Mitwirkung von Vertretern der
Fischer. Eia Vertreter Bremens bestritt, daß die Weser durch
Breiner Kamüabwässer verunreinigt werde; er bat, die Forde-
rung nach einem Reichsabwässergesetz zu unterstützen. Einstim-
mig wurde beschlossen, dieser Forderung zuzustimmen. Weiter
soll eine eingeycn

've Untersuchung darüber angestellt werden,
welche Fabriken Abwässer in die Weser leiten, und welcher Art
dlese Abwässer sink.

Weiter behandelte Herr Konken den Lachs - und Aal-
fang in der Weser und im Küstengebiet; im Anschluß daran die

Gründung des Verbandes
der Fischereiintercssentenim Weser- und Ems - sowie dem an¬
schließenden Knstcngebict . Nack den vorgetragenen Richtlinien
wird die Aufgabe des Verbandes darin bestehen : Alle in der
Fischerei tätigen Kräfte zusammen; ,,fassen und die gesamte
Fischereiwirtscbast zu fördern ; Schäden durch Abwässer und
Stromverbcmimgcn nach Kräften abznwebren, oder zu mildern:
den Wanderfischen ( Lachs und Aas) die für ihre Cfistenz not¬
wendigen Vorbedingungen zu erhallen und zu verbessern . Fer¬
ner wird Aufaabe des Vereins sein : Den Ausgleich der Fische¬
reierzeugnisse innerhalb des Gebiets anzustreben, sowohl für die
Küstenfischerei , als auch für die Teichwirtschaft und Fischzucht¬
anstalten zwischen den verschobenen Jnteressentengruppen der
Berufssischer, GclegenheltS- und Sportfischer versöhnend und
vermittelnd zu wirken , auf di : größtmögliche Ausnutzung alter
im Weser - Ems - und Küstengebiet gelegenen Wasserflächen im
Interesse unserer Ernälnung und unserer Volkswirtschaft hin¬
zuarbeiten. Eine langandauernde Aussprache setzte ein. Mau
beschloß , den Verband zu gründen Ein Vertreter aus Han¬
nover brachte zum Ausdruck, daß die hannoverschen Vereine
nach Auslösung des Westdeutschen Fischsieiveveins beitreten
würden. Einer Kommission wurden die erforderlichen Arbei¬
ten übertragen.

Heues aus aller delt.
Franz SchrekerS „Spielwerk".

Franz Schreker hat seine 1013 in Wien aufgsführte Oper
„Das Spiclwerk und die Prinzessin" umgearbeitet. In dieser
neuen Fonn ist das Mvsterium „Das Spielwerk" am National-
Lheater zu München zur Ausführung gekommen . Schreker
darf sich bei Bruno Walter bedanken , weil er die nicht allzu-
üppigen positiven Eigenschaften des in der Handlung schwülstig
dunkeln Werkes bewunderungswürdig anS Licht zog und kraft
seiner liebevollen Hingabe und seines eminenten Dirigierens
auch die negativen Seiten mit blendenden. Glanz umhüllte. Der
im Anfang laue Beifall schwoll kreszendierend zu fast tobendem
Jubel an, als Schieler vor dem Vorhang erschien.

«-
Für eine halbe Million Kriegsanleihe beschlagnahmt. Bei

einem Einbruch in Hamburg wurden vor einigen Tagen für
eine halbe Million österreichische Kriegsanleihen mit den Zins-
scheinen gestohlen . Ter Diebstahl wurde auch der Berliner
Kriminalpolizei gemeldet. Vorgestern beobachtete ein Fahn¬

dungsbeamter in einem Lokal in der Eisenacher Straße zwei
Männer , die österreichische Kriegsanleihescheineabzusetzen such-
tcn, die in Hamburg gestohlen waren . Tie Wertpapiere tour-
den beschlagnahmt und die Verkäufer verhaftet. Die Verhafte-
ten nannten sich Schwarz und Schulz, wurden aber auf dem
Polizeipräsidium als ein schon wiederholt vorbestrafter Le-
winski und ein gewisser Kretz schmar entlarvt.

Vierfacher Mord eines Russen . Aus Bielefeld wird gemel-
dct : Im benachbarten Altenhagen wurde die Leiche des 2? jäh-
ripen Desitzerssokm Ernst Boedecker mit zertrümmertem Schädel
im Gebüsch beim Gehöft aufgefunden. Weiter wurden die Mut-
ter des Ermordeten, seine 26jährige Schwester Johanne , und
der Ibiäbrige Hütejunge Otto Meyer in einer Jauchegnibe toi
aufgefunden Der Verdacht richtet sich gegen einen spurlos ver¬
schwundenen Russen , der bei Voedecker arbeitete.

Raubmord bei belle. Auf der Chaussee nach Wiltingen
wurde ein bOjährigcr Viehhändler aus Helmerkamp von einem
Unbekannten erschossen. Er führte einen größeren Geld¬
betrag bei sich , so daß offensichtlich die Absicht eines Raubmor¬
des vorliegt. Die Verfolgung des Mörders ist durch hinzukom¬
mende Radfahrer ausgenommen worden. Seine Persönlichkeit
körnte indessen noch nicht ermittelt werden.

710 000 Mark erschwindelt. Aus . Leipzig wird gemeldet:
Vor einigen Tagen ist eine Leipziger Großbank durch einen
Schwindler, der sich FabrikbesitzerPaul S ch m i d t aus Gel-
scnkirchen nannte , ans Grund eines gefälschten Akkreditivschrei-
bcnS sowie eines gefälstttcn Schecks um 710 000 Mark bescbwin-
delt worden. Der Betrüger bat tags zuvor in gleicher Weise
bei einer Berliner Bank versuchst, Beträge von einer Mil¬
lion bezw . 300 000 Mark zu erheben , ohne dort aber zum Ziele
zu gelangen. Der Schwindler arbeitet wahrscheinlich mit einem
anderen Betrüger , einem angeblichen Bankbeamten Erich
Schwarz zusammen, der in Frankfurt a. M . schon ähnliche Be-
trnasmanöver versucht bat Auf die Ergreifung der Täter bzw.
die Herbeischaffung des Geldes sind 91000 Mark Belohnung
ausgesetzt worden.

Zuchthausstrafe für einen verbrecherischen Arzt. Vor dem
Volksgericht in Straubing hatte sich der praktische Arzt Dr.
Harnes wegen Beihilfe zum Totstlagsversuch zu verantworten.
Der Angeklagte war gegen Bezahlung von 20 000 Mark dem
BciucrnhofbesiherGeiger behilflich gewesen , dessen Fran durch
Einspritzungen von giftigen Arzneien zu töten. Das
Volksgericht verurteilte den Arzt nur zu einer Zuuchthausstrafe
von zwei Jahren da der Versuch mißlungen und die Frau am
Leben geblieben war.

Stollenbrand . In der Nacht zum Sonnabend brach in dem
zur Elektrizitäts- und GrubcngcwerkschaftLa Houp bei Buk-
bach ( Zentrale in Straßbnrg ) gehörenden Kohlenbergbaube.
trieb ein großer Stollenbrand aus . Bis jetzt sind drei Tote und
acht Schwerverletzte geborgen. Tie Ursache des Brandes ist
noch nickst einwandfrei festgestellt.

vauvkfchrlftintei : W «t - « l » Busch . Ständiger s» er»ri,ch» Mtt »rdeite,:
«Professor Ur . Richard Hamel. Berantwortlich für Politik und Feuiirton : P.
Berglar - Tchrö er, sür den biim - llicken Teil : I . Reploeg. für den Aujeigeu»
teil : H. Wintermann. Druck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.

Oldenburg: Völker . Langestr . 4S,
Schmidt, Nadorsterstr. IW, F.

Büttner , Handelshof, W. Cordes, Haarenstr. 5 , F. Meiners,
Alexanderslr. >14. A . H. Meyer, Ofenerstr. 21 , v . Sigiern,
Stau 16/17 , Parussel, Donnerschweer- Chaussee , M . Postel,
Eversten, H. Bischofs , Osternbg., W. Noll, Wüsting, H. Sand-
stede» Zwischenahn , Joh . Schlmmelpenning, Varel» und sämtl.

Anzeigen -Vermittlungsstellen.

.Mas , Sorgen, " entgcgncte der Bauer . „Der Junge
ist fleißig uno treu wie Gold, und das Mädel , unsere
Tine —"

„Ja , ja , auch um die habe ich meine Sorgen ! - - Da
stimmt etwas nicht."

„Else, ich glaube , Du siehst zu schwarz. Wenn Du die
Schreiberei mit Ernst Stock meinst, so kannst Du beruhigt
fern. Ernst Stock ist weit von hier und hat lange Jahre Ver¬
pflichtungen drüben ."

„Nein , das ist es nicht . Ich wollte , ich täuschte mich ."
Sie seufzte schwer auf und fuhr fort : „Ich weiß nicht, was
es ist , aber mir ist , als sollte uns auch unser Klaus ge-
nommen werden . In der letzten Nacht sah ich im Traum
wieder so viel, so unendlich viel wildes und hochgehenbes
Wasser !"

„Aber , Mutter !" gab Johann Peter überrascht zurück
und passte mächtige Dampfwolken gegen die Decke.

„Verlaß Dich drauf , der Junge läßt Dir keine Ruhe,
bis er seinen Dickkops durchgesetzthat und auch übers Wasser
kommt."

„Du meinst, er würde daraus bestehen, drüben in China
seine Dicustpflichtttbzureitzen ?" fragte der Bauer , an seiner
Pfeife ziehend.

„Ja , Karl , das meine ich , nnd darum war ich von An-
fang an gegen einen Briefwechsel mit Ernst Stock. Der
macht mir den Jungen ja ganz nnd gar dwatsch," erwiderte
sie bitter.

„Lat doch, Fru !"
Aufgeregt führ die Fran fort:
„Der Junge redet ja nur noch von den Soldaten und

den Chinesen und hat jetzt schon das Reisefieber in allen
Gliedern ."

„Mutter , mußt bat nicht so ernst nehmen , -schließlich
bin ich ja auch noch da !" versuchte er die Frau zu be¬
ruhigen.

„Du büßt genau so !" erwiderte sie zornig und kurz.
Da schwieg der Bauer . Nichts regte sich in dem großen

Zimmer , nur die alte Standuhr tickte und an einer Fenster¬
scheibe summte eine matte Fliege.

Nach einer langen Pause des Schweigens begann der
Bauer wieder högernd : .

„Sieh mal , Else, das ist doch alles nicht so schlimm.
Nach allem« was ich ja gelesen und gehört habe^ dient eS

sich drüben gar nicht so schlecht . 'Der Junge sieht die weite
Welt, kommt mal auf ein paar Jahre von Mutters Schürze
fort , hat aus Staatskosten eine Weltreise gemacht und kommt
mit geweitetem Blick zurück. Wenn Klaus wieder da ist,
gehen wir ins Altenteil , und der Junge sitzt fest aus der
Scholle und lernt die Welt nur noch aus Büchern kennen."

Johann Peter machte eine kurze Pause , sah nach seiner
Frau hinüber uno fuhr fort:

„Was hätte ich oarum gegeben, wenn ich in meinen
jungen Jahren eine so weite Reise hätte machen können ! Die
weite Welt war immer meine Sehnsucht !"

„Und die Mordsee'?" warf Else Kark mit zitternder,
heftiger Stimme ein.

„Laß doch , Mutter ! Bist ja selbst so 'ne lütte , söte
Soltwateroiern ! Es kommen ja so viele wieder, warum ge¬
rade unser Junge nicht ?"

Ein bitteres Lächeln glitt über die einst, schönen Züge
der Frau , und mit müder Stimme erwiderte sie : „Johann
Peter , denk an unfern Lütten !"

Da gab es der Weibner für heute auf , seine Frau für
seine Pläne nmzustimmen . Er trat an den Bücherschrank,
holte sich ein Buch uno setzte sich ttes in den alten Stuhl
zurück und versuchte zu lesen. Aber zwischen den Zeilen
tauchten immer wieder Zahlen wie unheimlich mahnend«
Geister auf—

Else Kark griff zur alten Hausbibel und war ticftraurig
in ihrer Seele , daß der Mann sie in ihrer schweren Not
nicht verstehen konnte, ja , vielleicht nicht wollte . In der
Bibel fand sie heute auch keinen Trost . Sie klappte das
dicke Buch zu und kratzte nervös auf dem alten Ledcrdeckek.
Immer wieder mußte sie an ihren Jürgen denken. Sie sah
den blonden , helläugigen Knaben in seinem feinen, blauen
Zeug ganz deutlich vor ihrem geistigen Auge stehen.

„Warum , warum , allmächtiger Gott , nahmst ou mir
erst meine Eltern und meinen Bruder und dann mern eigen
Fleisch und Blut ? Warum kann ich nicht gesund sein wie
andere ? Du strafst mich hart , o Herr !" Und so haderte
sie lange mit ihrem Gott und kam mit ihren wirren G--
dLvtvr fiu Stvert:

Dortsetzung solgjch
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Die Ltanfiihre
bleibt wegen Jnstandssetzungsarbeiten

W m>s wewes M« Mied.
Stadtmagistrat.

Verdingung.
LieDachdeckerarbeiten,
einschl . Zulieferung der Dachziegel. Dach-
lattsn usw. für den Wiederaufbau der ab¬
gebrannten Ställe beim Gasthof „Neues
Hans " zu Oldenburg, sollen vergeb . werden.

Angebote sind bis zum 8 . November,
vorm, il Uhr. beim HochbauamteI . Tbea-
terwall 2k . zu Oldenburg, in verschlossenem
Umscbalg mit der Bezeichnung . Bett . Dach-
declcrarbeiten Neues HauS"

, einzurcichen.
Die Oesfnung der Angebote findet zur

angegebenen Zeit in Gegenwart etwa er¬
schienener Anbieter statt.

Angebotsformulare sind beim Hochbau¬
amte I gegen Erstattung der Schreibaebiih-
ren van 2 zu haben, auch können selbige
dort eingeseüen werden.

Oldenburg, den 28 . Oktober 1920.
Hochvauamt I.

Im Aufträge werde ich am

KM . ien S. Aovbr . ISA.
nachmittags 2 Uhr pünktlich,

beim Hause Uferstraße 17 (früher BoschenS
Fabrik ) , meistbietend gegen Barzahlung
verlausen:

2 kl .Wagen, 1 Hundehütte, 2 DofaS. 8
Stühle , 6 Tische . 2 Klappstühle. 2 Gar¬
tenstühle. 1 Polstersiubl, 1 Kleiderschrank.
2 Bettstellen m. Matr . . 1 vollst . Bett . 1 est
Tischlampe, 1 Wanduhr . 1 Kiichenubr. 1
Obstborte. 1 Kartoffelkiste , 1 eis . Kessel. 1
Fleischwanne. 1 Brühetrog . 1 Schweine¬
leiter . 1 Boünenschneider. div. Weckgläser,
Flaschen, Waschgeschirre , div. sonst . Haus¬
haltssachen. 40 Kartosselsäcke . 10 Zeug-
leinen. 1 Wäscherolle . 25 Hirschgeweihe,
25 Rehbockgehörne . 2 led. Jagdtaschen. 1
Jagdmnff , 1 Schaukelpferd, 1 Puppen¬
stube , Kinderspielzeug.

Rud . Meyer, amist Aukst

Am Mittwoch, den 3 . November,
nachmittags 3 Uhr.

werde ich im Restaurant „Zum Haarentor"
(G. Dev) , Ofenerstt. 43 . folgende Sachen
össentl. meistbietend gegen Barzahl , verk . :

2 kompl . Betten , 2 Bettstellen, 1 Küchen¬
schrank . 2 Tische , Stühle . 1 Ständer , 1
Liegcstublu. verschiedenes anderes Haus¬
und Küchengerät.
Es können noch Sachen hinzugebracht

Verden.
Helnr. Finke. Auktionator.

Kleinere, leicht zu bewirtschaftende

Landstelle
von etwa 4 Hektar an.

tn Nähe einer Bahnstation , zu kaufen ge¬
sucht. — Bedingung : besseres , nicht zu klei¬
nes Wohnhaus mit 6—8 Wohn- u. Schlaf¬
räumen . darunter einige größere, elektrisch
Licht , Obst- u . Gemüsegarten. Größeres
Bauernhaus in ntedersächsischer Bauart be¬
vorzugt. Angebote unter T . P . 232 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Seefeld. Das fast neue

2 -Familiciihans
Menbm. WM . 42.

auch als Geschäftshaus passend , soll mit
Antritt auf sofort oder Mat k. I . verkauft
werden.

Letzter öffentlicher VerkaufStermin:

konnabeiir. -en8. AM. i». 8.,
nachmittags 3 Uhr,

in StolleS Gasthof (Moorriemer Hause) zu
Oldenburg . Zuschlag und Beurkundung
fallen alsdann sofort erfolgen.

n . von vlslLrsn,
amtl . Auktionator.

Landstelle.
Seefeld. Zum Verkauf der ln der Nähe

von Oldenburg, Ofenerdiek, belesenen, von
Anton Hinrich Mever jetzt pachtweise
bewohnten Landstelle ist lecher Verkauss-
tcrmin anstehend auf

öimbeO. kn s. AM. i>. g.
nachmittags 3 Uhr,

in E . StolleS Gasthof zu Oldenburg . San-
gestraße . Zuschlag und Beurkundung sollen
alsdann sofort erfolgen. Tie Landstelle
kann im ganzen, ca. 12 Hektar, verkauft
werden, oder auch in 2 oder 3 verschiedenen
Teilen . Die Gebäude sind in gutem Zu¬
stand. die Ländereien, teils allerdings noch
unkultiviert, sehr guter Bodenbeschasfenheit.

Ll. vor»
amtl . Auktionator.§

- ^ i

zum Abbruch zu verkaufen . Enthält auch
etwa 00 Kubikmeter bestes Holz , ca. 275voo
hart « Stein « sowie viele andere Bau-
«ttttlel.

H. von Nethen,
amtlicher Auktionator.

Zu verkaufen ein

M « ii.
oliv, mit Mahagoni-
Umbau u. Spiegel,
und eilt

SüIonWM.
dazu passend.

Haarenstraße 30.

ln Spcisewurzeln,
L Zentner 28 .— Mk.

Leinrich LaMen,
Donnerschweerstr. 44.

Fernruf 889.

Komnie Freitag nach
Oldenburg und Umg.

Ratten . Mäuse, Wan-
zen . Kakerlaken , ga¬
rantiert radikale Be¬
seitigung, soi . Preise,

KammerjägerSteffens . Bremen»
Schüsselkorb 14.

Pappeln,
Linden-, Krlen-

Rundholz
stehend und geschla¬
gen . kaufen

Aug. Strahlung
L Sohn , Bremen.

WhUkk
okl We

irKiMSttkNüiz
gesucht gegen Fohlen¬
weide.

I . Becker,
Neu-Aug. -Groden

(Po st Carol tnenstel) .
Lienen b . ElSfletch

Zu verkaufen ein dbr.
3 jährige

5IM.
bei . vom Eboli, fromm
im Geschirr.

A G. Büssng,

IVsobcsr
mit besten Friedens¬

werken empfiehlt
ftLsrensir .,

Uhrm. u . Juw.
^
^ chenschränk !̂

Küchen»
Einrichtungeu,

Auflege»
Matratzen

preiswert zu verkauf.
Leo Weinrich,

Donnerschweerstr. 31.
Sutc und Felle

kaufe zu hoh . Preis.
Jedes Stück wd. ab¬
geholt. Postkarte gen.

Frölje , Nadorst,
Schulstrabe 29.

^ Kauf « "kNW
ledende u. Miele

Zahle höchste Tages¬
preise

HLeßmieslsr
Achternstrabe51.

« b
! diesjährig. Ernte

sowie
diesjährig«MW
kauft jedes
Quantum

V. K.I.WjIS.

Do » orsILIsssIgo

nd 1. Xovourdor.

» 238 kei ' NllLI ' li
Qoolsrencler

6NSP8S8 UNl! 6I -
6P668

^ merikeoiscde komische
onä exrentriscd « Ztep-Iänrer

li -
mgarr ! 81r - LU88

Vortrexekünstlsrio

kiLX 6NU0 ><M3 > SP
Veaengs - uns Lherakter -Lomiker

llan8 u. lilly ösrnliarä
Heitere vperetteospiele

(Lessnx uns lern)

^k-ion Kling
dlLreNeo am Lvmett

Otto I05WL «arrv unä laolr
OriAMst-^lllsieLl -Olova unci Virtuos

auk einer §aits
XomiseLs LxrentrLvr

» LN8 > mer -kol
kkünsUich« Teorsviel»

rritri Oranü
Stimmliche Vortraxsküostleria

LliLki' Vein m?i!kn Mir snaerL I-Mnlrk

Zu Verkaufen ein
gr. Fellfchaukelpferd.
Stedtng . Str . 42 o . r.

Zu verkauf, guter
Stubcnosen, Ischläsg.
Bettstelle mit Mail ..
Kommodeund Fahne
mit Stange . Nähe¬
res bei Würdemann.

Nordstratze 17.
Eversten. Zu Verl.

2 H .sahrräder, Freist
und Gummibereifg.
Tannenkampsttaße 12

Zu verkaufen ein
gut erhaltenes dunkl.

WinIttKMl».
zu erfragen in der
st Male Langestr. 45.

Jever . DeutscheMnkgge»
(gestromt) , ca. 6 Wo¬
chen alt . zu verkauf.

Tierarzt Echtest

1 Mavier
zu mieten gesucht.

Wallstraße 121.
Petersfehn . Meh¬

rere Lebensbäume
abzugeb. zum Kranz¬
binden.

F . Plasmeyer.
Eversten. Zu verk.

fettes Schwein, ca.
?>50 Pfund.

Eichenstrabe 16 a.
Everstem Zu verk.

ein Schwein, ca. 170
Pfund.
Tannenkampsttaße 5.

Lg . schw. Winter-
jackett , hell . Gummi¬
mantel, 2 Knab.män-
tel für 10—12j . . wß.
Astrachanjäckchen und
Mätzchen und sonstg.
zu verkaufen.

_ Peterstraße 23.
Reinwll . Strickjacke

und 1 P . w. Gsthd.»
schuhe, 6^ . zu ver¬
kaufen.
Bergstraße 16 unten.

Unter meiner Nach.
Weisung steht ein gut.

Zmen - AeirO
mit Gummibereifung
zum Verkauf.

G. Elor,stein,
vor Brak«.

Wir empfehlen uns zum

MM >, ö»« gkl>
NSW«!

ganzer Waldbestände.

Sprvva L Lo.,
Loy.

Laufend abzugeben:
Gelbe Etz- u. Futter-

Steckrüben,
sowie

rote Speisewurzeln
m- MerÄIImiiden

waggonweise nach allen Stationen-
Gebe hier auch zentner- und fuderweise ab.

n.
SunlsdriLolL b. Elsfleth.

Fernsprecher33.

Wir sind ständig Abnehmer
jeden Quantums

Achtung!
Anzüge u. Palelots

werden gut u. preis¬
wert gekehrt , ausge¬
bessert . geändert usw.

ll. Mob.
Schneidermeister.

Deierstr.. Baracke 14.
Minetwohnuna .

und erbitten Angebote.

Lprvev L 60 ,
Loy.

Einh .mantest 2 n.
Daunenkopfkissen . 2
Martnemützen für 10-
bis 12jährige Mädch.
zu verkaufen.
Humboldtsttaße 191.

Moorhausen b . Al-
tenhuntorf . Zu verk.
1 Stutenter

vom „ Essex- und
3 Zirchtschafe.

Joh . FrerichS.
Gießelhorft b . We-
irstede.

fen ein
sterstede . Zu verkau»

iMhn ein iMähriger
Wallach

M lSenWMm.
_ Joh . Gerdes.

Friedrichsfehn. Zu
verkaufen eine

NO Klllj
oder ein Rindbulle,
8/ Jahr alt.
_ Will, . BöltS.

Kohlen
oder 1 Sparherd geg.
Kartoffeln evt. auch
Brenntors , zu vertau¬
schen. Zeughausstr.
60 Part, links. _

Eversten 3 . Zn verk.
eine fast neue schw.
Kammgarnjacke, Br .«
Weite 88.
Edewechte r Chss . 13.
Eine große Puppe

mit echt. Haar und
Wagen g . Lebensmit¬
tel zu tausch , gesucht.
Angeb. unt . U A 239
an die Geschst. d . Bl.

Eversten 3. Zu ver¬
laufen Futterhetde f.
Ziegen, ein belegtes
Weißes ZIcgenlamm.

det E Lah8ohm,
Osterlampswes.

Fetzt beste Pflanzzelt!
Habe noch abzugeben einige 100 lehr guiß

tn den für Oldenburg bestgeeignetcn. ga.
sündesten und reichttagendsten Sorten zum
Preise von 12. 18 und 24 das Stüch
Die Bäume sind von der LandwirischastK,
kanimer besichtigt und geprüft, zur Anpflan¬
zung empfohlen und werden unter Garan¬
tie für Gesundheit und Sortcnechthcft ver¬
kauft . — Ferner halte stets vorrätig zu»Bekämpfung von Obstschädltngen

Raupenleim und Obstbaumrarbottneum
in bester Qualität zu billigsten Preisen.
Bitte , verlangen Sie ausführliche Preisliste
W . v. Kraas , LbWaumschul.. Raslese.

Nsllüplstlöll
»M fflnen uni!

»r» zxüiirnULvi»
«mpliestit

VUdolw VoltLjllll !'.
Laiosrotra » »» IS . kernsxr . 1127.

He«
liefern waggonweise

SM ä WWcr , Wildchlnsci.
Telefon 36.

Ws tenstervorhängL
empfehle

jsiülimil II. WMlM
für jedes Fenster paffend, sehr preiswert.

3oki8 . Wessels
Nadorsterstr. VN. — Fernspr . 774.

llLk „klLIM
"-lllII'bslMllI'

ist für jeden Landwirt unentbehrlichznm
Antrieb von Stiftendreschern, Pumpen»
Häckselmaschinen , Waschmaschine » uiw.
Wird geliefert in und IX ? S.
Wo nicht erhältlich, wende man sich

direkt an den
Generalvertreter für Oldenburg und

Ostfriesland
Ingenieur OLaus Olts»

Bremen , v. d. Steintor 10V.

maul - o. Llruvllssiiods
wird geheilt durch Abwaschen mit »Eon-
iraftosa" . Erfolg tn 3 Tagen. Kann«
mit 2^ Kilo 90 gegen Nachnahme.

Friedrich W. Weber, Hamburg 26» -
Hirtensttaße 18.

Zteclttllben
gelbe gesunde Ware, 14 per Zentner ab
hannoversch -Stalionen fortlaufendabzugebeL

Ksr - i ^. angs.
Grüppenvühren . Telefon Hude 4L

Allen ^ pilepZie-
l8sIIsuodt. I<eSmpks )sov,
LsttnLsssn

(Llessnieiäen , Llasen-
8ck«5scks-)steiäenäen
erteilt kostenlose Aus¬
kunft euok insckwisrlg.
killen kksrrer anü
8el »ullo »p«lktok n- v.
k . 0 . kielilsr . stis^ erls
8 . 395 . N/l,

lläük Me
unter günstigen be-
äingunxen , » ued >o.
Teilmengen , »bruxeb.

8000 m
ro !ädLdllßIs !s,

40 Muiaonklpp'
VLZov , V/elodev
u . 0rsd5oLsldoii,
500 u . 600 mm Spur,
lisiNeli klln L Oll.,
l-'elci - u . kcielnbslin»",

HV. « «.
stutderstrssss 44 . ,

Filiale
QrincisI-^ Il--- lbü.

lel .- 6 -jr : SskneliLS.
V.

Suche noch 2 gute
güste Milchkühe und
5 Stück Jungvieh auf

MlekMr.
34.-

)inrich Hornevorg»
-robemneer t . Old.
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s»
Was der Sonntag bringt.

Fustvall.
» Nachmittags 2V̂ Uhr:

Frist« 2 — O . B . V. 1 . Haarcnescv.L . f. B . 3 — V . f. R . 3 . V . f. B .-Svortplatz.
Westerstede 1 — Brake 2 . Westersrede.
_ _ Vormittags 10V« Uhr:Nrlsla 5 — Viktoria 5 , Lagerplatz.B . f. R . 4 — O . T . B . 1 . Cloppcnburgersttaße.O. T . B . 2 — Br . T . B . 1 , Haarenclch.

Nachmittags3Uhr:
Vorspiel um den Apel-Polal : V . f. B . 1 gegen v . f. R . 1.

ksMung imä Wertung.
Eins Buchbesprechung.

Die Mehrkämpfein volkstümlichenHebungen ( und in (Ae.
raieübungcn) , die Ureigentum des deutschen Turnens sind.
w »rden bei allen Leistungsprüfimgen mit Sicherheit künftig eine
gesteigerte Bedeutung besitzen . Das rein sportliche Streben nach
Höchstleistung wird immer nur einzelne Begabte treffen Der
Mehrkamps wendet sich an die große Masse der Normalveran«
tagten, ohne des Anreizes auf die Resten, sofern sie Wert auf
mehrseitige Leistungen legen , zu entbehren

Was ist ein Mrhrkampf? Eine Zusammenstellungvon drei
(oder mehr) volkstümlichen Uebungen ( nur von diesen soll hier
die Rede sein ) , z , B . Hochspringen. Ballwerr.'N und Laufen zu
einem Drcikampf ( oder Fünf -, Zehn. usw . Kampf) . Der Teil«
nehmer hat unter Beobachtung zeitlicher und räumlicher Bestem,
mungen in jeder vebung sein Bestes zu leisten. Die Ergebnisse
werden xusamincngezöbltund die Sache ist sehr einfach erledigt.
Wirklich einfach ? Durchaus nicht ! 125 Zentimeter Hocksprung,
86 Meter Ballwurf und 15 Sekunden 100 Meter Laus lassen sich
nicht ohne weiteres addieren. Dazu mußte ein neutrales Punkt-
wertungSfystem gesunden werden, durch das z . B . ein Itjähri.
ger Junge für den genannten Sprung 24 Punkte, für den Wurf
10 Punkte und für der. Lauf 15 P unkte erhielt Und hier be-
ginnt die Schwierigkeit- nomlick in der Hinwendung des Sy¬
stems. Schätzt eS die Leistungen des Jungen in den einzelnen
UebungSartenrichtig ein? Steht die Wertung der Leistung in
der einen Hebung im richtigen Verhältnis zur andern Ucbung,
d h . entspricht die Leistung von 10 Punkten Hochsprung der
Leistung von 10 Punkten Wurf oder Lauf in der genannten
Altersstufe , in allen andern, für das männliche wie für das wrib.
liche Geschlecht?

Schnell sind wir in «inen Irrgarten von Fragen geraten,
die in der Tat mit nnscrn bisherigen Mitteln nicht leicht zu
lösen waren. B -.S ein Kundiger sich der Sache gründlich an-
nahm . Der Tvrnwart der Deutschen Turnerschast für das Män.
nerturnen, Seminarobcrlehrer Sch warze - Plauen t . S ., hat
mit jahrelangem Bienenfleiß die Leistungen in den volkstüm.
lichen Uebungen seiner Schüler gesammelt zur Ermittelung
eines möglichst einwandfreien WertungssvslemS in den Mehr,
kämpfen.

Schwarze bat seine Forschungen in einem kleinen , allgemein
verständlichen Büchlein niedergelegt, tLeistung und Wertung,
Verlag Paul Eberhardt , Leipzig. Preis 3 Mark ) Seine Zah.
lenberge sind ihm kein sprödes Baumaterial , sondern in seinen
Zahlen und Linien » liegt eine nicht nur verhaltene Leuchtkraft,
sondern auch Beredsamkeit, die Gefühlswerte weckt" Schwarze
lehnt den aus beliebig viel Leistungen gezogenen Durchschnitt
oder das arithmetischeMittel als starr und ungenau ab . Er
gruppiert seine Einzelfälle zu Leistungsreiben, stellt neben dem
Mittelwert die Mittelzone der Leistungen fest und
kommt durch Trennung nach Altersklassenzu Normalzonen
für jedes Lebensalter — für die Wertung jugendliche« Leistun-
gen namentlichvon nicht zu überschätzender Bedeutung , lieber
die Normalzone fährt uns Schwarze zur N o r ma l ku rv e . in.
dein er die Normalzonen der verschiedenen EntwickelungSsahrr
zvsammei,faßt, und entdeckt hierbei, daß die Kurve der
Lei st uagezu nähme mit der Kurve des Längen¬
wachstums nabe zu zusammenfällt. . Wir wollen
diese Tatsache, " sagt der Verfasser beglückt , «als einen vrkund.
licken Beweis lür den Zusammenhang leiblichen Seins und
StrebenS, körperlicher Entwickelung und Leistung buckmi, wollen
sie aber auch freudig als Bcstätianny dafür cmsehen . daß wir
rechnerisch der Natur und ihren Bedürfnissen nahe kommen .

"
Lichtklar ist Schwarzes Darstellung — der stier im Ent-

wickelnngsgang und in den Beweisschlüssen nur flüchtig gefolgt
iverden kann — zwingend verständlich *ür jeden . Aber noch
Nickt vollständig! Alle Berufenen sollen helfen- Turnwarte.
Vorturner in den Vereinen, Turnlehrer in den Schulen. Der
rurnausschuß der Deutschen Turnerschaft, in dessen Anstragedas Büchlein geschrieben , fordert auf zur Mithilfe . Alljährlich
soaen ..Erhebungen über meßbare Massenleistungen innerhalb
der D . T . in die Wege gelltet werden, die der Verfasser rech,
verisch für die Weiturnordnung verwerten soll . Dir KreiS

au - und Ve reinSturn warte sollen gehalten sein , ihm
in Frage kommende Material zuzusendcn. Denn das

vchwarzesche System ist — wenngleich schon wertvoll — nur
VaS Ergebnis der Aufzeichnungen eines einzelnen. Statt 500- wie von Schwarze — sollen 500 000 gemessen und das Er-
tzcbnis in Wertung umaesetzt werden, und zwar fortdauernd,-denn ein Wcrtungsshstem darf nickt tot, darf nicht eine Scha-
wone erstarrter Gewißheiten, sondern muß selbst voll Lebenund
Triebkraft sein .

"
Ter Weg zur Mitarbeit ist gegeben . DaS Büchlein muß

Eigentum jedes Turnwarts und Vorturners werden. Der-
sammlungen im Verein, Verband und Hau verhelfen zur Klä-
wwg des ShstlinS, jede dieser Körperschaftenberuft « inen Be¬

richterstatter, der schnell handelt , denn auch schon die Ergebnisse
für 1020 sollen Verwertet werden.

Nur scheinbar trockener Zahlenarbeit giltS! Den ho-
hen Gcdankeuflug seiner trefflichen Forschungen schildern am
besten Schwarzes eigene Worte im letzten Teile seiner Dar-
lcgungen:

Die Natur läßt blühen und verblühen, reifen und welken.
Wir können nicht ungestraft gegen sie handeln. In allem, waS
sie schasst und zuläßt , ist sie von höchster Zweckmäßigkeit und
unwandelbarer Zielsicherheit. Das ist der tiefe Sinn im Kreis-
lauf aller Lebenserscheinunyenund Verrichtungen_ Auch in
den Leibesübungen lebt sich die schaffende Naturkrast aus und
führt in den Erfolgen eine beredte Sprache. Alle Leistung ist
biologisch bedingt und jeder Leislungsfortschritt ist eine Urkunde
des Lebcns_ Der Weg von der Leistung zur Wertung führt
vom buntblühenden Leben zur faßbaren Formel , von den Tat-
snchcn des turnerischen Lebens zu seinen Gesetzen und seiner
Gesetzmäßigkeit . Gleichviel ob wir dabet altes gefühlsmäßiges
Ucberzeugtsein bestätigt finden, oder ob Wik gewohnte Wert-
maßstäbe wegwerfen müssen : die Wertung muß Zeug,
nis des Lebens sein , so lebendig wie das Le-
benselbft , dem .sie dienen will!

Draungardt.

vis äsuMs l 'umsrsckM uvä ä!s
SMtvsrbäväs.

Unter der Ueberschrist „ Die Scheidung zwischen Sport
und Turnen " bringt die „Oldonburgische Landeszeitung " in
ihrer Sonnabend - Nummer einen Marrnartikcl , der die ans-
gebrochenen Unstimmigkeiten zwischen den Sporivcrbänden
und der Deutschen Turnerschast zum Ausgangspunkt einer
Betrachtung nimmt , die infolge ihrer Einseitigkeit ein der-
zerrtes Bild der Lage ergibt . Der Einsender hätte im Hin¬
blick auf das gute Einvernehmen , da§ hier am Orte zwischen
den Turn - und Sportvereinen nicht ohne Mühe erzielt wor¬
den ist , besser getan , sich auf eine sachliche Darstellung der
Angelegenheit zu beschränken und die weiteren Verhand¬
lungen abzuwarten , bevor er mit grobem Geschütz gegen dis
Deutsche Turnerschast zu Felde zieht.

Wir müssen in einer solch eiusten Sache jede Voreilig¬
keit und Sensation vermeiden ; es handelt sich um Dinge,
die das ganze Volk angehen , weil sie die im Entstehen be-
grisfene Einheitsfront auf dem Gebiets der Leibesübungen
zu zerstören drohen.

Was ist denn nun eigentlich los ? Der Vorstand der
Deutschen Turnerschast hat im Anschluß an seine am 2 . und
3 . Oltober in Leipzig stattgesundene Vorsiandssitzung an dis
Deutsche Sportbehörde für Athletik folgendes Schreiben
gerichtet:

„Unsere Kasseler Erwägungen baden unfern Vorstand, zu
Vesten Sitzungen ich darum noch unfern Svortwart Müblner
ringelnden hatte, am 2 . und 3. Oktober in Leipzig beschäftigt.Eine Arbeitseinteilung , wonach die D. S . V. die Meislecscbaf-Icn in den Einzelkämpfen, dte D. T . die in den Mebrkämpfen
übernehmen sollte , wurde für technisch ganz unausführbar er¬
klärt. schon weil den Mchrtämpfen in den Einzelkämpfen er¬
zielte Leistungen angerechnet zu werden pflegten.

Soll daher eine mündliche Verhandlung am 30. 10 . tn
Berlin irgendwie Erfolg haben, so müssen noch andere Mög.
llchkcilen erwogen werden. Unser Vorstand bittet den Ihrigen,den Eintritt des ganzen Verbandes der D. S . B . ln dis
Deutsche Turnerschast zu erwägen, der so wte so die HälfteIhrer , Miialicper angchört. Es wäre dann eine einheitliche
Verwaltung des Volksturnens am besten gesichert , die Spott»bevörde würde als eine Einrichtung der D. T . wieder erstebenund die sachverständigsten Personen würden selbstverständlichln ihren Äemleni bleiben. Wir bttien Sie . tn Ihrem Vorstand
auch diese Möalichkcttgründlich zu erwägen und uns womög«
lich schon vor der Besprechungam 30 . Oktober die Bedingun¬
gen mttzutetlcn. unter denen der Zusammenschluß erfolgen
könnte ."

Dieses Schreiben nun haben dte Sportverbände als
eine Brüskierung , als eine offene Kampfansage angesehen
und dazu durch folgende Erklärung Stellung genommen:

„ Die Deutsche Turnerschast hat tn letzter Zeit eine Hak-
tung eingenommen , die klar erkennen läßt , daß von ihrer
Seite aus keine Aussicht mehr besteht zu einem engeren Zu¬
sammenarbeiten mit den Sportverbänden auf Grundlage
gegenseitiger Anerkennung und Gleichberechtigung.

Insbesondere lassen Form nnd Inhalt der nunmehr an
die Deutsche Sportbchörde für Athletik bezw. den Deutschen
Schwimm -Verband gerichteten abschließenden Schreiben der
Deutschen Turnerschast , die im schroffen Gegensatz zu den
bisherigen günstigen Verhandlungscrgebnissen stehen, keinen
Weg zu weiteren gütlichen Verhandlungen offen.

Die Unterzeichneten Verbände bedauern auf daS leb¬
hafteste, daß trotz allen von ihrer Seite gezeigten Entgegen¬
kommens ein geschlossenes Zusammenwirken von Turnen
und Sport durch die Deutsche Turnerschast zur Unmöglichkeit
gemacht wurde.

Deutsche Sportbchörde für Athletik.
Deutscher Schwimm -Verband.

Bei dem Kampf der Deutschen Turnerschast gegen die
Deutsche Sportbchörde für Athletik und den Deutschen
Schwimm -Verband wird der Deutsche Fußball -Bund in Lei¬
tung und Einzclgliedern unbedingt an der Seite der eng mit
ihm verwachsenen Sportverbände stehen.

Deutscher Fußball -Bund-
War diese Flucht in die Ovsfentlichkeit notwendig , ehe

der Vorstand der D . S . B . mit dem Vorstande der D. T.
in Verhandlungen eintrat , wie in dem oben mitgeteilten
Briese der D . L . gewünscht wart . Mußte die D , S . B . M

Antwort auf das Schreiben der D. T . den tödlich Beleidig»tcn spielen, den Schwimmverband und Fußbalkbund als
Hllfstruppen aufbicten , um gemeinsam mit ihnen der bösen
Deutschen Turnerschast den Kampf auf Tod und Leben an-
znsagcn ? Liegt nicht die Vermutung nahe , daß hier be¬
wußt aus einer Mücke ein Elefant gemacht wird?

Die Kasseler Erwägungen , von denen im Eingänge deS
Schreibens der D. T . die Rede lst , befaßten sich mit der Ar«
beitsteilung , der Zuständigkeit in den leichtathletischen Mei¬
sterschaften. Die D . S . B . beanspruchte für sich daS Recht,
die Meisterschaften in den Einzelkämpfen und im Dreikampf
anszutragen , die Mchrkämpfe sollten der D . T . verbleiben.
Ms mir der Vorsitzende der D. T .» Gymnastaldirektor Dr.
Berger , auf der anschließenden Tagung des Neichsaus-
schusscs in Kassel die flüchtigen Aufzeichnungen über die Ver¬
handlungen mit der D . S . Bi . zeigte, habe ich inbezug auf
die Arbeitsteilung sofort geäußert : „Unmöglich. Wozu
dann noch die Arbeitsgemeinschaften ? " Wer sachlich ur¬
teilt , wird meine Auffassung nicht unlogisch nennen können.
Gibt man der D . S . B . die Einzelkämpse und den Meistcr-
schaftsdreikampf, so ißt sie den saftigen Braten und die
D T . behält die abgenützten Knochen, trotzdem sie die Haupt¬
masse der Kämpfenden stellt. ( Vergleiche das Verzeichnis
der Teilnehmer an den Meisterschastskämpfen!) Denn in
den Augen der Allgemeinheit und der Sportwelt ist der
Einzcllämpser , der mit hervorragenden Einzelleistungen auf-
wartet , alles , der Mehrkämpfer — leider Gottes — wenig
oder garnichts . Beim Fünfkampf der Männer in Hamburg,
gelegentlich der Norddeutschen Meisterschaften, z . B . war
eine Handvoll Teilnehmer und überhaupt kein Publikum
So war cs bislang überall , und so wird es voraussichtlich
bleiben , obwohl neben den Turner » auch einsichtige Sport¬
ler den Nhehrkamps über das einseitige Spezialistentum
stellen.

Hütte nicht die D . T . Grund gehabt, sich auf das un¬
glaubliche Ansinnen der D . S . B . hin an die Oesfentlichksit
zu wenden ? Sie tat das nicht, sie sagte nicht einmal im
eignen Hause ein Wort davon , sondern machte dem Vor¬
stände der D . S . B . auf brieflichem Wege einen Gegen¬
vorschlag, der nichts weiter bedeutet als den Versuch, die
strittige Frage auf einem anderen Wege zu lösen. Ist daS
Brüskierung ? Der Vorstand der D. S . B . konnte einfach
ablchnen , und zwar recht deutlich, wenn er es für nötig
vielt . Aber statt dessen zu rufen : „Hilfe, wir versinken, dis
D . T . will uns verschlingen ! — das mutet beinahe
komisch an.

Warum aber — so wird man sich weiter fragen — folgten
der Deutsche Schwimmverband und der Deutsche Fußballbund
so bereitwillig dem Rufe der D . S . D ., der D , T . den Frieden
aufzusagen? Was das Verlialten des Deutschen Schwimmver¬
bandes angeht, so fehlen mir im Augenblick die ausreichenden
Unterlagen für die sachliche Beurteilung . Ich weiß nur fol¬
gendes: Ter D . S . V . hat auf seinem Heidelberger Verbands«
tage von der D . T . gefordert, ihre Schwimmriegen dem
D S . V . anzugliedern, sowie die Prüfungen im Schwimmen
für das Deutsche Turn - und Sportabzeichen allein durch den
T . S . V . vornehmen zu lassen Nur« ist das Schwimmen seit
Villen Jahren in der T . T . eifrig und selbständig gepflegt war-
den ( vergleiche die glänzenden Schwimmkämpfeauf dnn Deut-
schen Turnfest in Leipzig 19 ( 3 ) . Im Jahre 1912 wurde z . B.
in 140 Vereinen geschwommen ; die vor kurzem in Angriff ge.
nommene Statistik hat festgestellt , daß in fast allen Kreisen der
D . T . geschwommen wird . Berichtet haben bisher 103 Ver-
eine. Von diesen betreiben 75 das Schwimmen selbständig , 43
sind dem D . S - V . angeschlossrn . Die Zahl der selbständigen
Schwimmabteilungen in der D . T . machte die Berufung eine)
eigenen Schwimmwnrts (Robert Braun ) und die Schaffung
einer eigenen Schwimmordnung erforderlich. Ob es nicht
besser gewesen wäre, davon abzusehen und dem D . S . V allein
daS Feld zu überlassen , kann ich von hieraus nicht berrrteilen,
weil mir die Verhältnisse in den Turnvereinen , die das
Schwimmen betreiben, zu weing bekannt sind . Für Oldenburg
ist es mir von jeder inmpathisch gewesen , dem Schwimmverein
die Initiative zu überlassen . Er arbeitet gut und muß dafür
seine Rechte haben. So wird auch die leidig« Zersplitterung
vermieden.

An anderen Plätzen Deutschlands liegen die Dinge an-
scheinend ganz anders , woraus der Drang nach Selbständigkeit
der D . T . aus dem Gebiete des Schwimmens sich erklären wird.
'Die Verhandlungen zwischen der D . T . und dem D . S . V.
über die Zuständigkeit scheinen auf einem toten Punkt ange¬
kommen zu sein . Dr . Geisow , der Vorsitzende des D . S . B ..
berichtet im „Stadion " über unfreundliche Behandlung durch
die verantwortlichen Stellen der D . T . ; deshalb sei er nicht
mehr in der Lage, die Verhandlungen mit der D . T . weiterzu-
führen. Ich kann zu dieser Aeußerung zurzeit keine Stellung
nehmen, weil mir da§ dazu nötive Material fehlt. Die genaue
Kenntnis der bisherigen Besprechungen kann aber ein ganzanderes Bild als das von Dr . Geisow gezeichnete ergeben.

Was hat den Deutschen Fußballbund veranlaßt , sich auf
die Seite der D V . B . zu schlagen ? In seiner Erklärung
sagt er darüber nichts Der Sonnabend -Vericht in der „ Landes-
Zeitung" spricht von einem gröblichen Vertragsbruch der D . T.
Einzelne Ilnterverbönde der D . T . — als Beispiele werden
Bremen und Sinttnart angeführt — sollen entgegen dem Ver¬
trage eigne Fußballruiiden ausgeschrieben und abgeholten ha-
k-en . Ich weiß davon nichts, kann mir aber auch gar nicht vor-
ftellen , daß der D . F . B . auf Grund solcher Kleinigkeiten mo¬
bil machen wird. Wieder die Mücke und der Elefant.



» « von rn oer „ViMVeSZemmg " onny MS Mrcrerenren
Tatsachen offensichtlich dev Versuch gemacht wird , die Deutsche
Turnerschaft ins Unrecht zu setzen, so bin ich gezwungen , eine
kleine Gegenrecknung aufzumachen . Vor mir liegt ein um¬
fangreicher Schriftwechsel zwischen dem Vorstände der D . T.
und dem Vorstande des D . F . V ., der die Beschwerde der D . T.
wecken Nichtaufnahme des Turnvereins Babenhausen in den
Suddeutschen Fußballverband zum Gegenstände hat . Daraus
gebt hervor , daß der D . F . B . den mit der D . T . geschlossenen
Vertrag nach seinem Belieben auslcgt . so daß der Vorsitzende
der D . T . in seinem Schlußschreiben das Abkommen als nicht
mehr gültig zu erklären gezwungen ist.

Zwischen den Turnkreisen 4 . 5 und 6 der Deutschen Tur¬
nerschaft und dem Norddeutschen Fußballverband ist nach lan¬
gen Verhandlungen während des Krieges ein Abkommen ge¬
schlossen worden , das in unserem Norden den Frieden zwischen
Turnen und Fußball sichern sollte . Ucber die Spielzeit heißt
es in Abschnitt U , Ziffer 5, des Abkommens : „In der Zeit
vom 15 . September bis l5 . Mai sind bei der Terminfestlegung
in erster Linie die Fußballspiele , in der übrigen Zeit die Turn-
srncle zu berücksichtigen ! Das heißt mit andern Worten : Acht
Monate Fußball und vier Monate Turnspiele

Dieser Vertrag wurde von dem N . F V . zunächst einseitig
durchbrochen , indem ein halber Monat im Sevtember k 1.— 16 . )
für Fußball mehr benutzt wurde , ohne das VcrbandsschiedSge-
richt zu einer Meinungsäußerung zu veranlassen , wie es im Ab¬
kommen ausdrücklich vorgeschrieben ist . Ein weiterer Beschluß
des N . F . V . hat dann gegen den Einspruch des 5 . Turnkreises
die Ruhezeit im Fußball von 4 Monaten auf 2 Monate herab¬
gedrückt , so daß jetzt 10 Monate für Fußball eingesetzt sind , und
ganze 2 Monate für Schlagball . Schleuderball , Faustball und
andere Turnspiele verbleib « : sollen . Der 5 . Kreis hält sich
daher an den Vertrag nicht mehr gebunden . Man kann das
auch unmöglich von ihm verlangen , denn die Anerkennung eines
solchen Abkommens würde nichts anderes als den Tod der
Turnspiele bedeuten . Der Nordd . Fußballverband bringt durch
seinen Beschluß deutlich zum Ausdruck , daß ihm nicht allzuviel
an dem guten Verhältnis zur D . T . gelegen isi . Er mußte den
ersten Vertrag rcspeticren , zumal die glänzende Entwicklung
der Turnspiele , namentlich des Schlagball - und Schleuderball«
sviels , nachdrücklich beweist , daß es für unsere Jugend noch
erwas anderes gibt als Fußball .' Ich stelle dabei gern fest, daß
hier in Oldenburg bisher keine Zwistigkeiten infolge des einsei¬
tig geänderten Abkommens entstanden sind . Hoffentlich bleiben
uns die auch für die Folgezeit erspart.

Die Stellung der Deutschen Turnerschaft zum Deutschen
Neichsausschuß für Leibesübungen wird durch die Unstimmig¬
keiten natürlich berührt ; doch braucht es meines Erachtens zu
einem Bruch mit dem Reichsausschuß selbst dann nicht zu kom¬
men , wenn die Unstimmigkeiten zur Trennung von Turner¬
schaft und Sportverbänden führen . Was der Artikelschreiber
i» der „ Landeszcitung " mit dem Satze : „Tie Angelegenheit
sollte noch weitere Kreise ziehen und von den Turn - und Sport¬
vereinen bis zum Deutschen Reichsausschuß einen Kampf ent¬
fachen , wie ihn die deutsche Sportbewegung noch nicht gesehen
hat " sagen will , ist mir nickt ganz klar . Sollte damit der Wunsch
ausgedrückt werden , daß es zu diesem Kampfe kommen möchte,
fo ist das frivol . Es ist der D . T . wahrhaftig nicht leicht ge¬
macht worden , im Deutschen Neichsausschuß , dar zunächst den
rein sportlichen Gedanken vertrat , mitzuarbeiten ; sie hat aber,
entgegen der Auffassung eines großen Teils ihrer Angehörigen,
kräftig mitgcarbeitet , um als der weitaus stärkste und älteste
Bei band im Reiche das große Einheitswerk fordern zu helfen.
Drängt der Sport sie zum Austritt aus dem Neichsausschuß , so
muß er die Verantwortung für den unheilvollen Schritt auf sich
nehmen.

Es ist dringend zu wünschen , daß hier bei uns in Olden¬
burg der Friede zwischen Turnen und Sport erhalten bleibt,
selbst wenn die Verbände eine Trennung vollziehen werden.
Mit überstürzten Artikeln , wie dem in der „Landeszeitung "

,
wird allerdings diesem Frieden ein sehr schlechter Dienst er¬
wiesen . Wir bringen bier am Orte unserer Arbeit die notwen¬
dige Achtung entgegen ; wir sind von der guten Absicht erfüllt,
nicht nur einander zu verstehen , sondern miteinander an dem
gemeinsamen Ziele der Volksertüchtigung durch Leibesübungen
zu arbeiten . Möge es so bleiben ! Lei nett.

Nachschrift. Kurz vor der Absendung obiger Arbeit
gelang es mir , mit der Geschäftsstelle der D . T . in Berlin tele¬
phonische Verbindung herzustellen . Mir wurde folgende Aus¬
kunft erteilt : Der Streit ist seitens der Zentralverbände vom
Zaune gebrochen ; eine Erklärung des Vorsitzenden der D . T.
wird das beweisen . In der Sitzung des Wettkampfansschnfses
des D . R . am Sonnabend haben die Vertreter der Sportver¬
bände eine Besprechung abgelehnt . Die Darstellung des Vor¬
sitzenden des D . S . V ., Dr . Geisows , ist einseitig , desgleichen
der Bericht der „ Landeszeitung " über die Fnßballrundcn in
Brcnien und Stuttaart . Die D . T . wird , unl ^ kümmert um die
Vorkommnisse im D . N . , Weiterarbeiten , wenn es ihr nicht durch
die Sportverbände unmöglich gemacht wird . Ich enthalte mich
eines näheren Eingehens auf diese Mitteilungen , weil ohne
Zweifel schnellstens Einzelheiten in der Presse bekannt gegeben
werden , auch von den Sportverbänden . Man muß sie hören,
alle beide.

sl Aus der Bewegung.
»- »
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Der Dcrhandlungsbertckt der D . F . B . AuSschuß -Litzung.
Die Herbst -Bundesausschußsttzung des D . F . B . wurde von

dem 1 . Vorsitzenden Htntze in der üblichen Weise eröffnet . Im
Namen des Berliner Verbandes hieb F . Boxbammer die Ver¬
treter der übrigen Landesverbände in herzlichen Worten will¬
kommen . Es mutz gesagt werden , datz sich der ganze Verlaus der
Sitzung auf einer beachtenswerten Höhe bewegte , und ganz be¬
sonders die Berufsspielerfrage war es . die alle unsere bedeuten¬
den Männer und Führer im deutschen Futzballsporte aus den
Plan ries . Ob der Extrakt dieser ausgiebige » Verhandlung die
Berufsspielerfrage dem Atel emgegensübren wird , das wir alle
wünschen , mutz un § die kommende Zeit beweisen . Optimistisch
dürfen wir nicht in die Zukunft blicken . Erfreulich war eS, nach
langer Zeit von dem Jahrbuch -Ausschuß mal zu hören , welche
Entwicklung das so sehnsüchtig erwartete Fußball -Jahrbuch bis
jetzt genommen bat . Nach den Erklärungen deS Ausschusses dür¬
fen wir die Hoffnung hegen , in absehbarer Zeit wieder ein Dam-
mclwerk des D . N . B . in die Hände zu bekommen.

Die Tagesordnung wurde insofern abgeändert , als man die
an letzter Stelle siebende Berufsspielerfrage ihrer Bedeutung
wegen als einen der ersten Punkte » behandelte.

Zu der Frage „Internationales " referierte Pros . Heiner i«
feiner bekannten klaren Weise . (Allerdings mutzte auch hier das
Wort . Vertraulich " herbalten . Die Gebimntskrämerei scheint
tm D F . B . jetzt

' nachgerade chronisch zu werden .) In der Fifta
Md wir nach wie vor volles Mitglied, lesen naS «der keinerlei

»v » ,c» l » uiu >kgen aar . vmzer WMHes «rvi orri ^cenrrcuen
ein völlig klares Bild , trotz des recht wackligen Bovlotts . Unsere
Poliitl lsi abwarieud und lucht akiiv . Mit Oesterreich haben wir
in allen Kragen den gleichen Standpunkt . Ucver die Berband-
lungen in Wien zwischen D .F . V „ Oesterreich und Ungarn war
durch das ominöse „ Vertraulich " nichts zu erfahren . Herr Linnk-
mann berichtete über Behörden , Reichsausschuß , Arbeiter . Tur¬
ner usw . Letzterer Puuti gab wie immer den Anstotz zu einer
lebhaften Debatte . Der Standpunkt , den Süd - und Westdeutsch¬
land in dieser Fxage einnebmen . kann nur voll gebilligt Werden.
Politik hat in unseren Reiben keinen Platz , daoer keine Kanivf-
aniagen gegen die Arveiier -Tnrn - und Svort -Verciue . sondern
Festhalten an den alten Richtlinien.

Der Schwerpunkt der Vervandkungen lag in dem Punkt
„ Berusssvielerfragc " . Vor Beginn der Debatte über diese unge¬
heuer wichtigen Fragen unterbreitete der Vorstand dem Bundes¬
ausschutz Richtlinien , die zur restlosen Bekämpfung des Verufs-
spiclerrnms dienen sollen . In ihnen lehnt der D . F . B . die Auf¬
nahme des Brutssspiclertums ab . Er ruft weiter seine Mitglie¬
der , die Prene und alle Freunde des Svorts zu ehrlichem , ge¬
meinsamen Kampfe gegen das offene und verkappte Beruissvie-
lcrttim auf . Der D . F . B . siebt iui B -.-rufsspielenum eine über¬
aus schwere Gefahr für unser Spiel , besonders für seine Entwick¬
lung zum großen Spiel unseres Volkes . Auf die Ausführunas-
bestimmungen zu 8 66 der Satzungen kommen wir in unserer
nächsten Ausgabe eingcüend zurück.

Die Debatte brachte recht viele und vor allem sehr gute " Aus¬
führungen . die oft in recht fesselnder Weile vorgerragen wurden.
Die idealistische Auffassung setzte sich voll durch , wcnn auch ein¬
zelne Vertreter , besonders Berlin , darauf binwiesen , daß daS
verkappte VerufSspielertum in seinen heutigen Maßnahmen nichr
restlos ausgemerzt werden kann . Die neuen Ausfübrungsbc-
slimmungen zu 8 66 sind in manchen Punkten aber derart scharf,
daß es gewagt werden muß.

Am Sonntag waren vor Eintritt in die Taaesordnnng die
Richtlinien des Bundesvorstandes und die des Westdeutsche»
Vertreters Grolms zu einem neuen Vorschlag vereinigt worden.
Recht zu bedauern ist eS . daß der Buudesausschutz diese Ans-
sübrungsveslimmungen nicht jetzt schon eingehend behandelte,
damit sie zum Gesetz erboben werden konnten . Diese unaebeuer
wichtigen Maßnahmen mußten unter allen Umständen zur rest¬
losen Durcharbeitung gelangen . Und wcnn für den gesamten
Bundesausschutz das Spiel Ungarn -Deuiscbland verloren gehen
müßte , diese sofortige Bearbeitung war unter allen Umständen
notwendig bei der geradezu gewaltigen Bedeutung der erwähn¬
ten Bestimmungen . Diese Verschleppung mußte deshalb ver¬
mieden werden.

Adressenänderung.
Die Verlegung der Geschäftsräume des Deutschen Reichs-

anSscbusses für Leibesübungen , der Deutschen Hochschule f . L .,
der Deutschen Turnerschasl und des Deutschen Schwimm -Vcr-
bandes nach Berlin W . öS, Kursürstcnstraße 48 , ist nunmehr voll¬
zogen . Alle Briese sind von jetzt ab dorthin zu richten.
Wcrbcdienst des Deutschen NcichsauSs,Hüffes für Leibesübungen.

Der Generalsekretär des Deutschen Rciclrsauslchusses für
Leibesübungen hat soeben eine Werberelse in das westliche
Deutschland beendet . Er vielt im Laufe der letzten beiven Wochen
Vorträge in Geilenkirchen . Düsseldorf , Bonn . Kaiserslautern,
Trier , Worms . Wiesbaden und Wetzlar . Außerdem hatte er in
Köln und in anderen Orlen Verhandlungen im Auslragc des
Re >chsausschunes zu führen . Der Gesamiemdruck der Vonrags-
rcise ergab einen ungeheuren Aufschwung der Leibesübungen
auch in jenen Gegenden . Die vlcr und da versuchte Einschrän¬
kung der Arbeit im beichten Gebiet bat den Beirtev von Turnen
und Sport nicht zu beeinträchtigen vermocht.

. . « » » »» »» » » ,» , » » W
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Berichte und Mitteilungen.

Oldenburger Turngau.
Am Sonntag , den 14. November 1920 . vereinigt dev Turn¬

gau seine Turnwarlc , Vortnrirer und Vorturnerinnen zu einem
Turntage in Oldenburg. Morgens wird von 9 Uhr ab
geturnt , nachmittags von 3 Uhr ab beraten . Die Männer
treffen sich in der neuen Turnhalle des Turnvereins Jahn,
Lindenhofsgarten ( vom Bahnhof über den Pferdemarlt-
platz , Nadorsterstratze ) . Geturnt werden Geräteübungen in drei
Schwierigkeitsstufen an Reck, Barren , Pferd . Schaukelringen.
Bock, Springtisch , Freiübungen . Leichtathletik , Lauf . Hochsprtn-
gcn , Kugelstoßen sowie Spiele , und endlich Kürturnen zur Er¬
lernung der Geräteübungen für das Meisterschaststurnen in Ver¬
bänden , Gauen und im Kreise . Die Beratungen ani Nachmittage
in „Haus Schöneü " werden mit Berichten über 1920. Gauver-
anstaltungen 1921 , Verbandsvorturnerschaft . Landesamt für Lei¬
besübungen u . a . ausgefüllt . Die Frauen turnen in der
Halle des Oldenburger Turnerbundes Gerätturnen in zwei Stu¬
fen . Keulenübungen , Pflichtübungen für das Meisterscbaftsiuv-
nen des Kreises an Geräten , Sing - und Volkstänze . Sondervor¬
führungen , Spiele für den Winter . Der Frauenlnrnlag am
Nachmittage im Oldenburg . Turnerbund -Heim besMsiigt sich mit
der Besprechung der Uelmngsstunde , mit Berichten , Gauveran¬
staltungen 1921 und Wahlen . Der Tagung wird in den beteilig¬
ten Kreisen lebhaftes Interesse entgcgengeüracht . Brgdt.

Oldenburger Turnerbund.
Freitagabend nach dem Tutuen findet , laut Anzeige , eine

außerordentliche Hauptversammlung im Heim statt . Zur
Beratung und Beschlußfassung steht die Wahl eines zweiten Vor¬
sitzenden . die infolge der ständig wachsenden Geschäfte notwendig
wird , eines Feslwarts und die Erhöhung der Beiträge . Im Hin-
bltck aus diese wichtigen Gegenstände ist zahlreicher Besuch der
Hauptversammlung dringeird erwünscht.

Ostcrnburger Turnverein.
In seiner am Freitag abgebaltenen Hauptversammlung

wurde anstelle des zurückgetretenen Iestwarts Aug . LüerS
- er Vorturner Otto Dannemann für diesen Posten gewählt . —
Die Leitung der Frauen - Abteilung übernimmt am 1.
November Oberturnwart Karl Schwarting . — Am 24. Novem¬
ber findet ein großes Konzert statt , veranstaltet vom In¬
strumental -Verein . Schon der Name des letzteren bürgt für
einen recht genußreichen Abend . Der Reinertrag der Veranstal¬
tung findet für den neu erworbenen Sportplatz Verwendung . —
Für die Weihnachtsfeier wird in allen Abteilungen mit
Hochdruck gearbeitet . Die Feier wird sich der vorjährigen würdig
anschließen . Die Hauptanziehungskrafr des Abends wird das
plattdeutsche Theaterstück „Dar Gewitter " von H . Hinricbs-
Zwischenahn fein . Außerdeni wird reck» viel Turnerisches ge¬
boten werden , wie Plastik . Sponfreiübungen , Stabübungen,
Keulenschwingen . Freiübungen . Turnen am Langbarren . Volks¬
tänze . Neigen : auch der allbekannte Zirkus Olympia wird sein
Können zeigen . — Für Ende November ist eine ! halbtägige
Lurnfahrt vorgesehen . Dg.

Turnverein Ohmstede.
Der gesamte Turnbeirieb bat einen erfreulichen Aufschwung

genommen . In allen Abteilungen herrscht das regste Leben . Es
ist eine Lust für den Zuschauer , zuzuschen . wie dort fast allabend¬
lich mir größtem Interesse dem Geräteturnen und dem Sport zu-
gesprochen wird . Die Leitungen aller Abteilungen liegen in
guten Händen . — Fleißig wird auch für die kommenden Welt¬
kämpfe in Gemeinschaft mit dem Turn -Sporiklub Wahnbek , am
Sonntag , den 7 . November , ab 2 Uhr nachmittags , auf dem
Obmsteder Rennplätze , gearbeitet . Ausgelragen werden Schleu-
derballwettspiel , 1000 ' Meter -Lauf . ( Einzellauf ) . S000 Meter-
Laus und 5000 Meter -Stasfellauf . An die Sieger söllen Diplome
verteilt werden . — DaS abends startfindende 1. Stiftungsfest der
Damenabteilung mlt Schauturnen , bestehend in Freiübungen,
Geräteturnen » nd Blnmenreigen , ist bis ins kleinste vorbereitet,
und gebt seinem Abschluß entgegen . Alle noch dem Turnen und
Sport fernstehenden Damen werden nochmals aufgefordert . sich
am Sonntag , den 7 . Novernber . im „ Müggenkrug " einzuftnden.
uni sich davon zu überzeugen , datz es keine Spielerei ist. sondern,
daß eS ein erneuter Beweis für turnerisches Streben , ein kräfti¬
ger Ansporn zu frischem , frohem Weiterarbeiten sein wird . —
In der am letzten Freitag abgehaltenen außerordentlichen Ver¬
sammlung kam als Hauptpunkt die Lokalfrage zur Besprechung,
weil stch die Turnstätte zur Förderung des LurnbetriebeS zu
klein erwies . Man war vor längerer Zeit an den Besitzer hev-
angetrcten , um kleine Umbauten vorzunehmen , um die Turn¬
stätte zu vergrößern . Nach längerer Beratung wurde von einem
Lolalwecklet vorläufig «Saeleheu . well mau vo» Ls» Besitzer.

»e» mrs firn Benes zmn Wovre ves Vereins getan ycn . von,,
datz er auch diesmal uns entgegenkommen wird . Eine Kommis»
ston mit »nbrarenzter Vollmacht wurde gebildet , welche die Ver.
Handlungen sorisühtcu wirs.

Vom fußbMport ÜS5 Sonntags.
. „.Rasensport 1 ^ Frtsia 1 0 :3 ( 0 : 1 ) .

Welches Interesse diesem wichtigen Spiele entgcgengebraM
Wurde , zeigte die große Zuschauermcnge . die trotz des recht unan¬
genehmen Wetters wacker ausbielt . Das Spiel brachte dem Sie¬
ger die Führung in der Unterabteilung Oldenburg für die Herbst-
serie . Die Mannschaften waren sich dessen bewußt und setzten
ihr ganzes Können ein . Trotzdem war dem Spiel der Stempel
einer ausgesprochenen sportlichen Vornehmheit ausgedrückt . —
Kein Wort , kein unschönes Angehen während des Spieles . Da¬
für gebührt beiden Mannschaften volle Anerkennung . Der starke
Wind beeinträchtigte das Spiel , trotzdem wird recht girier Sport
geboten . Es wird sclmrscs Tempo ins Spiel gebracht . Jetzt
ist das Friesentor bedroht , im nächsten Augenblick saust schon ein
Schuß auf Rasensports Tor . Ein ungestümer Angriff der Frie¬
sen drängt den Ball nach etwa 15 Minuten Spieldauer in Ra¬
sensports Heiligtum . Beide Gegner verpassen verschiedene Tor¬
gelegenheiten . woran Wohl der Wind viel Schuld hat Die Frie¬
sen pflegen im Gegensatz zu ihrem Gegner das flache , kurze Zu¬
spiel , was bei dem starken Winde unbedingt von Vorteil ist. Dis
Rastnsportter verfolgen die unter diesen Umständen weniger
günstige Taktik des langen Postens.

Nach der Pause bekommen die Friesen die bessere Spiel-
Hälfte . Ihre Stürmer find schnell am Ball , und zwischen Siurm-
und Läuferrcibe ist gutes Verstehen festzustellen . Die Nasen-
jportler setzen scharf an , in wuchtigen Angriffen kommen sie in
bedrohliche Nähe des Frieieittores , jedoch ist ihnen ein Erfolg
nicht beschieden . Die Friesen stellen bald das Resultat auf 2 :0.
Es scheint , als ob Rasensport das Spiel für entschieden hält;
der Zusammenhang innerhalb der Mannschaft locken sich etwas.
Einen Eckvall gegen Ende des Spieles verwandelt Harms durch
tadellosen Kopfstoß . Die Friesen bleiben weiter im Angriff : das
Resultat ändert sich nicht mehr . Mit 3 :0 bringen die Friesen
die beiden wichtigen Punkte heim . Die Reihenfolge der 1. Klasse
ist jetzt folgende : 1. Frtsta l : 5 Punkte : 2. V . f . N . 1: 4 Puntte:
3. V . s . B . 1 : 3 Puiikie ; 4 . Vikiona l : 0 Punkte.

Viktoria 2 — V . f . B . 2 2 .2 ( 1 : 1).
O . B . B . 2 — FristaS 2 :6 (2 :4 ) .

Beim O . B . V . lag die Stärke im Sturm , vor allem bei der
Mitte und der linken Seite . Die Hintermannschaft war dem
Zusammnispiel der Friesen nicht gewachicn . O . B . V s Sturm
verstand sich nicht genügend : manche schöne Vorlage wurde nicht
angenommen , sodaß Fnsias Verteidigung , die doch einige
Schnitzer machten die Angriffe O . B . V .S abhaltcn konnte.

Brake 2 — Frtsta 4 0 :3.
VUtvila 8 — Westerstede 2 2 :3 (2 :0 ) .

Westerstede konnte wieder 2 Punkte einstecken, und hat d»
mit bewiesen , daß sie ein ernstes Won mitreden werden.

V . f. B . 7 — Frist « 7 1 :2 ( 0 :2) .
Die Frieien spielen mlt 9 Mann . Mit dem Wind im Rük-

ken legen sie bis zur Halbzeit 2 Tore vor . Nach der Pause hat
V . f. B . das Heft in ver Hand , kann aber nur 1 Tor ansholen.

Rasensport 5 — Br . T . V . 1 5 :0 (ohne Spiel ).
O . L . B . 2 — Frtsta ü 2 : 1 (0 :0).

Fnßball.
Elsslether Sportverein 1 gegen Berner Sportklub 1 4 :2

( Halbzeit 1 :2 ) .
Auf dem Sportplatz ini Lindenhof trafen stch vergangene»

Sonntag obige Vereine zum fälligen Rückspiel . Der ungemein
starke Wind verbinderie jedes Zusanimenspiel , sodaß auf beiden
Seiten ziemlich zerfabrcn gespielt wurde . Berne spielt mit Wind,
muß sich aber das erste Tor gefallen lasten . Doch nach 10 Minu¬
ten gleicht Berne durch einen langen Schuß auf 25 Meter Ent¬
fernung aus und rann gleich daraus ein zweiles Tor hinzu-
sügcn . Nach Halbzeit hat Elsfleth dura , den starken Wind dis
Oberhand , kann aber nur durch einen Abstoß , der gleich wieder
znrückgejandl wird , ansgleichen . Ein Elfmeter wegen Hand und
eine Ecke, dte eingelöpsi wird , stellt Elsfleth den Sieg sicher.
Letztes Tor siej nach Ablauf der regulären Spielzeit . Der
Schiedsrichter schlecht, der Platz noch schlechter. Der Sportver¬
ein Els .-letH müßte einen besseren Platz haben.

koöalcMs äeö 5.-6. „knlia " von Idl2 , e. V
Wn besonderes sportliches Ereignis steht vor der Tür.

Dem F .-K . Frisia ist von dem Verwalter der „Astoria "
, Herrn

E . Apcl ein schöner Wanderpokal gestiftet , der unter den Vereinen
V . f. B .< V . f . N . und Frisia ausgespiclt werden soll . Erst nach
dreimaligem Gewinne durch dieselbe Mannschaft geht der Pokal
endgültig ln deren Besitz über . Durch das Los ist entschieden,
daß zunächst der V . f . B . . Oldenburg , gegen V . f. R . . Ostcrnburg,
spielen muß . Dieses Spiel findet Sonntag um 3 Uhr aus dem
Haarcnesch statt . Da eS dem V . f. R . am 3. Oktober 1920 ge¬
lang . den Bezirksmeister 4 :2 zu packen , wird man diesem Spiel
mit Spannung entgegensetzen . Der Sieger vieses Spieles mutz
dann an einem noch festzulegenden Tage gegen den F .-C . Frisia
zum Endspiel antreten . , ^

Der Pokal ist im Schaufenster des Zigarrcnhändlers Hol¬
me r. Langestraße . ausgestellt .

^
Hockey.

Herren : V . r . rs . l — Klub zur Vahr2 0 :11.
Bei der Hundekälte am Sonntag wurde manchem der Ab¬

schied früh morgens vom warmen Bette , herzlich schwer . Den¬
noch konnte der Spielführer , trotz einiger Krankmeldungen , bei
der Abfahrt des Zuges seslstelleu . daß 11 Mann vollzählig wa¬
ren . Also auf nach Bremen . ES muß vorausgeschickt werden,
daß der Klub zur Vahr einer der ältesten unv besten Hockeyver¬
eine Nordveutschlands ist. Die Mannschaft zeichnete stch durch
eine äußerst faire Spiclweise aus . Solch einen Gegner möchte
man sich immer wünschen . Von einer solchen Mannschaft kön¬
nen die V . f. Ber lernen und das ist ja vorläufig der Zweck der
ganzen Spiele . Die Plätze des Bremer Klubs sind erstklassig.
Es ist direti ein Fest , dort Sport treiben zu dürfen . — Das
Spiel selbst stand im Zeichen der Ueberlcgenheil der technisch
viel besseren Bremer . Einige schöne Durchbrüche des V . s. B --
Slurms konnten leider zu keinem Erfolg führen . In der V . ß
B .- Mannschast gefiel vor allein der Halblinke Popken . Auch det
Linksaußen führte stch nach längerer Ruhepause wieder sehr gm
eiil . Der Torwart hätte wohl einige Bälle halten können , doch
wurde sein Amt sehr durch die erstarrende Kälte erschwert . Ein
schneidender Ostwind fegte über den freiliegenden Platz uns
stellte an die gegen Wind spielende Mannschaft hatte Anforde¬
rungen . vaubL

Bücherschan.
Der Fußballsport von Georg Blaschke , Mel . Band 1Ü

der Bibliothek für Sport und Spiel , Verlag Grethlein L Co .»
Berlin - Leipzig . Preis geheftet 8 Mark , gebunden 14 Mark,

zuzüglich 20 Prozent Zuschlag . Aus dem Inhalt : Das Fuß¬
ballspiel in der Geschichte . Das Fußballspiel in Deutschland
und den übrigen Ländern . Das Fußballspiel und seine
Werte . Der Spielplatz . Das Spielfeld . Spielgeräte und

Spielkleidung . Das Fußballspiel nach den Regeln des

Deutschen Fußball - Bundes . Die Spielregeln in Frage uni

Antwort . Abseits . Der Anfänger . Das Stoßen des Balles.

Drehbälle . Der Kopfball . Das Ballstoppen . Die Einzel¬
arbeit deS Spielers . Gemeinschaftsübungen . Allgemeine!
Regeln . Zusammenarbeit der Mannschaft . Die Stürmer¬

reihe . Die Läuferreihe . Die Verteidiger . Der Torwatt
Der Spielführer . Der Schiedsrichter usw . Diese Inhalts¬
angabe wird mehr wie alle empsehlenden Worte zeigen , wie

wettvoll dieses Werk für jeden Fußballer ist . Hinzu kornmtz

daß es von G . Blaschke geschrieben ist . Sein Name burM

für Sachkenntnis und flüssigen Stil . Unsere Leser kenn-»

den Aufsatz über Berufsspielerfrage , den er vor kurzem ver¬

öffentlichte . In treffender Weise hat Blaschke hier den Ken»

der Sache getroffen und diesen Geist atmet auch sein MM-

M MÄ . Stad jM - ,
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